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Stresemauus Rundsrage.
Die Ausrollung der

Rheinlandfrage in Gens.
Die Antworten der Mächte .

j,
v.D. London , 21. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , es sei

^ninehr sehr wahrscheinlich geworden , daß Stresemann
die Frage der Nheinlandräumung in Gens zur Sprache bringen

^ rde . Er gibt zu, daß die Rundsrage Stresemanns an die Mächte ,
° die Aufrollung dieser Frage genehm sein würde , einfach darin

JW «nd , dag die deutsche Regierung in einer Form , die nicht not -
Mdiger Weise eine Antwort verlangte , den in Frage stehenden
. Achten die Mitteilung machte , Deutschland würde die Angelegen -

auf der nächsten Völkerbundstagung zur Sprache bringen , weil
' . die Fortsetzung der Besatzung nicht mit dem Locarnoabkommen
^ keinbar halten kann . Nur
, die Demarche in Pari »
>7" ? eine andere Form . Dort wurde Briand daran erinnert , daß er
^ Frühjahr versprochen hatte , die Frage sollte nach den Wahlen ge-
Kit werden . Damals habe man gedacht , so sagt der diplomatische
" tarbeiter , dag die französischen Wahlen einen Ruck nach links
^ngen würden . Aber das sei leider nicht geschehen . In Berlin denke

aber , daß Briand sein Versprechen trotzdem halten sollte .
Großbritannien habe eine informelle Antwort gegeben , in wel -

kr gesagt wurde , man würde eine Aufrollung der Besatzungsfrage'5 unangenehm empfinden , ganz besonders schon wegen der Ab -
,̂ !enheit Chamberlains von Genf . In Rom habe man sich ge-
Meichelt gefühlt , auch gefragt zu werden . Frankreich und Belgien
"eben ablehnend , ganz besonders was die dritte Zone anbelangt .

Die Bedingungen , auf welche sich Frankreich und Belgien
vielleicht einlassen würden ,

^ rden die folgenden sein : Ständige internationale Kontrolle über
s Rheinland , eine bedeutende Mobilisierung der Dawesbons , ein
llichxs Locarno zwischen Deutschland und Polen , eine neue Versiche-

y -j | i >8, daß Oesterreich niemals an Deutschland angeschlossen werden
»ö !r e und endlich die Rückzahlung der 7 Milliarden Franken an

eI8ien .

R
W/ 'iin

j amerikanische Arbeilsminisler in Berlin.
d * Berlin . 21 . Aug . (Funkspruch .) Der Arbeitsminister der

' •■•< - wrtigtcn Staaten , Davis , weilt gegenwärtig in Berlin . Am
J nsl og vormittag machte er dem Reichskanzler Müller einen Be -
™

Nachmittags ist er Gast der Karl Schurz -Vereinigung .

SOS -Rufe eines deutschen Dampfers.
» * Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

hat die Radiostation Quessant SOS -Rufe des deutschen
d Opfers „Braga " aufgefangen , der sich im Atlantischen Ozean in
^ itot bef . ndet .

ii v

%
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Der preußische Kullusminisler
über die deutsch -französische Annäherung.
TU . Paris, 21. Aug. Wie der Berliner Vertreter des „Oeuvre "

seinem Blatte berichtet , wird der preußische Knltusminister Dr .
Becker im kommenden Herbst an der Sorbonne eine Vorlesung
halten .

In einer längeren Unterredung mit dem Vertreter des .^Oeuvre "

bezeichnet sich Dr . Becker als großer Anhänger der deutsch-sranzö -
stschen Annäherung . Der französisch-deutsche Studentenaustausch
habe ausgezeichnete Ergebnisse für die gegenseitigen intellektuellen
Beziehungen gezeitigt und komme besonders dem französischen Unter -
richt in Deutschland zugute . Bis 1923, so erklärte der Minister , sei
französisch Pflichtfach , englisch Wahlfach gewesen . Ein großer Teil
des deutschen Volkes habe sich eingebildet , England sei Deutschland
gegenüber wohlwollender als Frankreich , desh « lb viele Eltern dar -
auf bestanden hätten , daß ihr « Kinder englisch lernten . Sein Vor -
ganzer habe damals beschlossen, französisch nur zu einem Wahlsach
zu machen .

Auf die Anschlußfraze eingehend , erklärte der Minister ,
der Anschluß sein in Wirklichkeit schon vollzogen . Frankreich könne
auch nach dem Anschluß Vertrauen zu Deutschland haben . Die Zu -
kunft Europas , so schloß der Minister , hänge von den Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland ab . Sie würden ihre wahre
Berufung erfüllen , wenn sie über alle Hindernisse hinweg zu einer
wahrhaften Verständigung des europäischen Geistes gelangen
würden .

Der Füllfederhalter für diePaklunlerzeichnung
F.H. Paris , 21 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem Staatssekretär Kellogg wird , wenn er in Le Havre landet ,
von dem Bürgermeister der Stadt , dem Abgeordneten Leon Meyer ,
im Namen der Bevölkerung eine Füllfeder übergeben werden . Auf
ihr befinden sich Oelzweige und das Wappen der Stadt Le Havre .
In dem Oelzweige erscheinen II Sterne , welche die ersten 13 Staaten
der amerikanischen Union symbolisieren . Auf dem Füllfederhalter
befinden sich die Worte „Die Stadt Le Havre dem großen Werkmei -
ster des Friedens , Seiner Exzellenz Kellogg . August 1928 .

" Am
Ende der Füllfeder befindet sick ein Siegel mit den Initialen
Kelloggs . Auf dem Etui sind die Worte „Sivis pacem para pacem "

zu lesen . Der Bürgermeister wird beim Empfang Kelloggs den
Wunsch ausdrücken , daß sämtliche Staatsmänner den Pakt mit dieser
goldenen Füllfeder unterzeichnen mögen . Kellogg wird in Le Havre
sehr feierlich empfangen werden .

Die Berliner Tagung der
interparlamentarischen Union.

* Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Die 23 . Tagung der inter -
parlamentarischen Union wurde am Dienstag durch den Zusammen -
tritt verschiedener Ausschüsse eingeleitet . In den Vormittags -
stunden des Dienstag versammelten sich die Mitglieder des Aus -
schusses zu Wirtschafts - und Finanzfragen , an dessen Veratungen
als Vertreter der deutschen Gruppe der volksparteiliche Reichstags -
abgeordnete Dr . Schneider -Dresden teilnimmt .

London sucht zu beruhigen.
^ine neue Erklärung

über das Flottenabkommen .
Tum sie Dokumente nicht veröffentlich ! werden .

>i, m V-D. London , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ J ..Times " veröffentlichen heute in der üblichen Form - - wenn es

P Um offiziöse Mitteilungen handelt
^ das britisch - französisl

eine erneute Erklärung
sche Flottenabkommen ,

müsse aber daran erinnern , daß Chamberlain im Unterhause
^ Wort nicht gebraucht habe , sondern nur von einem Kompromiß

°d« t habe . Auf alle Fälle sei

s vi * keine Rede von einem formellen Bertrag .
^ '

.
^andle sich vielmehr um . einen Austausch von Dokumen «

J 1, welche die britischen und französischen Marinesachverständigen
^

'
gesetzt hatten und von den beiden Regierungen angenommen

l d̂en . Diese Dokumente ermöglichen es den beiden Regierungen ,
^ Anderen interessierten Mächten Vorschläge zu machen , welche

rfjfc ^ iden Mächte Frankreich und England zu unterstützen bereit

?s sei nicht wünschenswert , diese Dokumente bekanntzugeben ,
Klange nicht die Antwort der anderen Mächte eingelaufen sei.

Anderer Erund für die Nichtveröffentlichung sei darin zu suchen,
d>e Vorschläge einen so technischen Charakter haben , daß Laien

nicht verstehen könnten .
. Av 5 ' f* natürlich kein Zweifel darüber , daß diese Erklärung direkt
ZI? ij d°m Auswärtigen Amt kommt . Zm übrigen stimmt es mit dem

mr - ■ - •
cpSä

$tä f

k ' I , was bisher immer auf Anfrage im Auswärtigen Amt
** worden ist.

,t ? er Mitarbeiter der „Daily Telegraph " bestätigt , daß es in
!ie

"e1en britischen Kreisen absolut nicht verstanden werden kann ,
'Uli

*1®« sich in den Vereinigten Staaten über die französischen

fl( ^ 85kommentare zu dieser Frage aufregen könnte . Aber man sei
m |(,

°
^ 8t, daß diese Aufregung sich nur auf die Presse und die

.() ih
" ' cht Meinung beziehe und in offiziellen amerikanischen Kreisen

' " ÄZiederhall fände .
Abmachungen seien voll und ganz nach Washington mit -

« teilt worden

*
Kellogg wisse also ganz genau , worum es

sich handle ,
r . als sowohl in London wie in Paris Nachfragen gemacht

Alle Erzählungen von einer französisch- britischen Flotten --
werden als rein « Erjindung bezeichnet .

Amerikas Verstimmung.
Witt sich Amerika Deutschland nähern ?

F .H . Paris , 21 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Seitdem die Regierung der Verewigten Staaten wegen des Ab -
schlusses des französisch-englischen Flottenabkommens zweifellos und
unleugbar schwer verstimmt ist, beginnt man auf amerikanischer
Seite mit geradezu ausfallender Aufmerksamkeit sich umzuhören ,
wie sich die Lage und die Stimmung gestaltet . Daraus ist es zu
erklären , daß die amerikanischen Zeitungen , soweit sie in Paris
Ausgaben besitzen, beinahe täglich Stimmungsberichte aus
Berlin enthalten .

Heute läßt sich der „Newyovk Herald " vernehmen , indem er sich
aus Berlin melden läßt ,

dag Deutschland in seiner diplomatischen Isolierung neue
Freunde suche .

Allgemein denke man daran , daß mit Italien » nd mit Rußland
Bindungein möglich wären . Die diplomatische Atmosphäre in Ber -
lin sei mit Elektrizität geladen , und

man erwarte eine unmittelbar bevorstehende Aendervirg in der
diplomatischen Haltung .

Man glaube in Berlin , daß die englisch -französifche Annäherung
nicht nur gegen die Vereinigten Staaten , sondern noch mehr gegen
Deutschland gerichtet sei und daß diese Annäherung ebenso Wider -

stand in Amerika wie in Deutschland finden müsse. Mit Italien
möchte man in Berlin keine Bindungen eingehen , weil man Rück-
Wirkungen der Politik Mussolinis auf dem Balkan befürchte und
glaube , daß eine Wendung zu Mussolini sofort in Paris als offe-
ner Gegensatz zu der bisher eingeschlagenen Politik der deutsch-

französischen Annäherung empfunden werden würde . Auch mit
Moskau möchte man sich nicht eng verbinden , weil man sofort von
einer deutsch -russischen Allianz sprechen würde .

Der Berichterstatter des „Newyork Herald " sagt nicht genau ,
was er mit seinen Andeutungen über die Aenderung der diplo -
matischen Situation in Berlin sagen möchte . Man hat aber das
Gefühl , daß Amerika den Wunsch hätte , sich, nachdem es durch das
englisch -französtsche Flottenabkommen sichtlich brüskiert wurde ,
Deutschland zu nähern und daß in dieser Richtung Fühler aus -
gejtteckt werde » sollen .

Washington oder Gens?
Der Dorstotz Costaricas in der Frage der Ansle -
gnng der Monroe -Doktrin . — Der Völkerbund in

einer unangenehmen Lage .
v . Gens , 20. August .

Der Völkerbund ist unvermittelt vor eine außerordentlich schwie-
rige Lage gestellt worden , deren Folgen zur Zeit sich noch schwer
übersehen lassen können . Costarica , seit 1927 formell aus dem Völ -
kerbund ausgeschieden , hat die Aufforderung des Völkerbundsrates
auf Rückkehr in den Bund mit einem offiziellen Antrag auf Inter -
pretation der Monroe -Doktrin durch den Völkerbund beantwortet
und eine Beteiligung am Bund hiervon abhängig gemacht . Durch
diesen Schritt ist eines der heikelsten folgenschwersten Probleme , so-
wohl der Beziehungen Europas zum gesamt -amerikanischen Kon >>
tinent , als auch der internationalen Beziehungen der Völker unter »
einander aufgerollt werden . Es verlohnt sich , hier kurz auf die Vor »
gänge einzugehen , die zu der Einfügung der Monroe -Doktrin in den
bekannten Art . 21 des Völkerbundspaktes während der Versailler
Friedenskonferenz geführt hatten .

Im Namen der Monroe - Doktrin waren die Vereinigten Staaten
in den Weltkrieg mit der Begründung eingetreten , die deutsche
Kriegsführung gefährde die amerikanische Souveränität und Sicher -
heit . Auf der Versailler Friedenskonferenz bestand ursprünglich nicht
die Absicht , die Monroe -Doktrin in den Völkerbundspakt aufzuneh -
men , da hiedurch eine Verwässerung des Paktes befürchtet wurde .
Die Monroe - Doktrin befindet sich daher nicht in den ersten Entwür -
fen zum Pakt . Während seines kurzen Aufenthalts in Washington
im März 1919 , den Wilson zur Fühlungnahme mit dem Senat vor -
nahm , erkannte er aber , daß eine Ratifizierung des Versailler Ver -
träges durch den Senat völlig undenkbar sei, wenn nicht die Monroe -
Doktrin ausdrücklich in der einen oder anderen Weise in den Pakt
mit aufgenommen werde . Wilson erklärte sich nach seiner Rückkehr
nach Paris bereit , einer Anregung des Generals Taft folgend , eine
Interpretation der Monroe - Doktrin in den Völkerbundspakt hinein -
zunehmen . Dieser Vorschlag stieß aber auf den heftigen Widerstand
der englischen Delegation . Lord Robert Cecil forderte , die Monroe -
Doktrin möge ohne jede Definition im Völkerbundspakt erwähnt
werden , während die französische Delegation auf der Konferenz ihrer -
Teils kategorisch Klärung der Beziehungen zwischen der Monroe -
Doktrin und dem Völkerbund forderte . Auf französischer Seite bestand
die Befürchtung , die Monroe -Doktrin würde in Zukunft den Ver «
einigten Staaten die Möglichkeit bieten , sich bei europäischen Ent -
scheidungen der Beteiligung zu entziehen . Die französische Regierung
suchte damals mit allen Mitteln , die Vereinigten Staaten auf eine
endgültige Garantie des Friedensvertragssystems festzulegen .

Nach heftigen Kämpfen innerhalb der Konferenz , die fast zn
einem Abbruch der Verhandlungen führten , gab die französische Re -
gierung nach , da Elemenceau von Wilson auf anderen Gebieten der
Vertragsverhandlungen bedeutsame Konzessionen erhalten hatte . Ein
Vorstoß der Delegierten von Honduras auf der Plenarsitzung der
Konferenz am 28 . April 1919, der einen Zusatzparagraphen zum Art .
21 des Paktes zur Definition der Monroe - Doktrin forderte , wurde
von der Konferenz abgelehnt . Die Monroe -Doktrin wurde sodann
entsprechend den amerikanischen Wünschen in den Art . 21 ausgenom -
men , in der Form einer vagen , unklaren Formulierung , als eine
regionale Abmachung , die nicht im Widerspruch zu den Bestiin »
mungen des Völkerbundspaktes stehe . Somit blieb die Problematik
der wahren Tragweite und Bedeutung der Monroe -Doktrin für den
Völkerbund ungeklärt und unentschieden .

Die Demarche der Regierung von Costarica rollt nun das Pro -
blem der Monroe -Doktrin wieder auf , und zwar in einem Augen --
blick, wo der Völkerbund vor der Debatte über die Unterzeichnung
des Kelloggpaktes durch die Mitgliedsstaaten des Bundes steht . Es
kann kein Zweifel bestehen , daß die Gründe dieses Schrittes in der
Furcht der lateinamerikanischen Staaten vor einer Expansion der
Vereinigten Staaten nach Süden hin liegt . Der Abschluß des Kel -
loggpaktes kann von den südamerikanischen Staaten nur als eine
neue Sicherung der nordamerikanischen Vorherrschast auf dem ame -
rikanischen Kontinent angesehen werden . Der Kelloggpakt dient den
Vereinigten Staaten als eine Sicherung der Ausdehnung ihrer wirt -
schädlichen Interessen auf dem europäischen Kontinent , macht aber
andererseits eine Einmischung Europas in die amerikanischen An »
gelegenheiten unmöglich . Für die lateinamerikanischen Staaten kann
dagegen eine weitere Mitwirkung am Völkerbund ohne eine Prä -
zisierung der Monroe - Daktrin in dem Sinne , daß hierdurch eine
Garantie der Unabhängigkeit aller , auch der kleinen Staaten ge-
schaffen wird , kaum mehr von besonderem Wert und Interesse sein .

In welcher Weise aber der Völkerbund überhaupt eine Klärung
der Tragweite und Bedeutung der Monroe -Doktrin vornehmen kann ,
erscheint zunächst unerfindlich . Die Aufnahme der Monroe -Doktrin
in den Art . 21 des Paktes macht eine Ablehnung des Antrages der
Regierung von Costarica unter Berufung auf mangelnde Zuständig -
keit unmöglich . Tatsächlich ist der Art 21 seit dem Fernbleiben der
Vereinigten Staaten vom Völkerbund ohne jeden Wert und Sinn
und bedeutet lediglich einen Ballast , der nur schwer für den Völker -
bund zu tragen ist. Der Völkerbund wird nun wohl oder übel zu-

nächst den Antrag von Costarica behandeln müssen , obwohl die Aus -

ftchtslosigkeit , zu irgendeinem Ergebnis zu gelangen , von vornherein
feststeht . Eine Interpretation der Monroe - Doktrin durch den Völker -
bund wird in jedem Falle , wie sie und durch welche Instanz sie auch
erfolgen wird , von den Vereinigten Staaten als eine Einmischung in
ihre Angelegenheiten aufgefaßt und kategorisch abgewiesen werden
und lediglich eine neue Kluft zwischen dem Völkerbund und den
Vereinigten Staaten schaffen . Die Monroe -Doktrin ist heute praktisch
nichts anderes als die moderne Form des nordamerikanischen Im -
perialismus , eine Form , die alle Möglichkeiten offen läßt ; die sich
aus der enormen wirtschaftlichen und politischen Machtfülle dieses
reichen und mächtigen Landes ergeben . Sie ist keine Doktrin mehr ,
sondern ein Symbol der amerikanischen Machtstellung , sowohl aus
dem amerikanischen Kontinent als auch im internationalen Leben .

Das amerikanische Beispiel ist jedoch nicht ohne Folgen geblie -
ben . Die englische Regierung meldete bei den Vorbehalten zum Kel -
loggpakt eine eigene englische Monroe -Doktrin an . Die Entwicklung
auf dem asiatischen Kontinent drängt in gleicher Richtung . Die

Schwierigkeiten , die sich jür den Völkerbund aus de» Antrag von
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Costarica ergeben , find zweifellos ungewöhnlich ernster und schwer-

wiegender Natur . Die hierdurch eingeleitete Entwicklung kann leicht

zu Folgen führen , deren Auswirkungen den gegenwärtigen Bestand
des Bundes bedrohen .

Kundgebungen für die
Monarchie in Albanien.

TU . Tirana . 21. Aug . Wie halbamtlich mitgeteilt wird , fand
am Montag vormittag eine große Volksversammlung der Einwoh¬
nerschaft von Tirana und Umgebung statt , in der mit großer Be -

geisterung beschlossen wurde , in Albanien die Monarchie
einzuführen und die Krone dem Präsidenten Achmed Zogu an¬

zubieten in Anerkennung der Verdienste , die dieser sich um sein
Vaterland erworben habe . Dem Beispiel der Hauptstadt ist ganz
Albanien gefolgt . Auch in den anderen Städten fanden gleiche
Kundgebungen statt , die in voller Ruhe verliefen .

Italiens Protest in Belgrad.
TN . Belgrad , 21. August . Der Vertreter des Außenministers .

Schumenkowitsch , der am Montag früh nach Belgrad zurückgekehrt
ist , empfing am Nachmittag den Besuch des italienischen Geschäfts -

ttägers , der sich über die Stellungnahme der jugoslawischen Regie -

rung zu der wegen der Kundgebungen in Spalato und Sebenico über -

reichten Protestnote der italienischen Regierung erkundigte . Wie
verlautet , hat Dr . Schumenkowitsch dem italienischen Geschäftsträger
erklärt , das; die Berichte , die die jugoslawische Regierung über die

Vorfälle in Spalato und Sebenico erhalten habe , mit der in der
Protestnote gegebenen Darstellung nicht übereinstimmen , daß aber
die jugoslawische Regierung trotzdem die strengste Untersuchung an -

geordnet habe . Nach deren Beendigung werde der jugoslawische Ee -

sandte in Rom der italienischen Regierung die Antwort der jugo -

slawischen Regierung überreichen .

Venizelos mit dem Wahlergebnis zufrieden.
TU . London , 21 . Aug . Der Athener Korrespondent des „Daily

Telegraph " hatte gestern eine Unterredung mit Venizelos , in der
Venizelos erklärte , daß er mit dem Wahlergebnis mehr als zu-

frieden sei und große Hoffnungen für die Zukunft Griechenlands
habe . Das Land fei heute ausreichend groß und einheitlich , um bei

zweckmäßiger Regierung zu einem gedeihlichen Staate zu werden .
Das griechische Volk habe bei den Wahlen Vertrauen zu ihm und
dem republikanischen System gezeigt . Venizelos erklärte weiter , daß
er hoffe , die Gesetzesvorlage für die Schaffung eines Senats im De-

zember im Parlament verabschieden zu können und daß er hoffe ,
daß bald darauf die beiden gesetzgebenden Körperschaften zusammen -
treten könnten , um den neuen und endgültigen Präsidenten der Re -

publik zu wählen . Er glaube , daß nun auch die royalistischen Füh -

rer der Republik die Anerkennung nicht länger verweigern würden .
Die letzten verfügbaren Zahlen bestätigen , daß Venizelos in

der neuen Kammer über etwa 200 Sitze verfügt . Eine Gruppe von
weiteren 20 Abgeordneten unterstütze Venizelos , während die Oppo -

fition nur aus 30 Mitgliedern bestehen soll .

Litauens Antwort auf die
letzte polnische Note.

TU . Marschau . 21 . Aug . Nach Meldungen aus Kowno fand am

Montag nachmittag eine eineinhalbstündige Unterredung Wolde -

maras mit Ministerialrat Zumlakowski statt , in der Woldemaras
dem polnischen Abgesandten die Antwort der litauischen Regierung
auf die letzte polnische Note wegen des Zeitpunktes der polnisch ^
litauischen Besprechungen übermittelte . Ministerialrat Zumlakowski
ist darauf noch am Montag von Kowno über Königsberg , Danzig

nach Marschau abgereist , wo er Dienstag abend zurückerwartet wird .
Die litauische Antwort wird nach Rückkehr Zumlakowskis bekannt -

gegeben werden .

Lungenpest in der Mandschurei.
lEigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

JJiS . London . 21 . Aug. Wie die „Times" aus Peking meldet ,
ist in der Mandschurei und zwar in einem Gebiet 20 Meilen von

Tungliao entfernt die Lungenpest ausgebrochen . Nach japanischen

Berichten sollen zahlreiche Dörfer durch die furchtbare Seuche voll -

kommen ausgestorben sein . Von den Einwohnern von 64 Dörfern

befindeten sich nur noch drei Menschen am Leben . Es wird be-

fürchtet , daß die Seuche sich noch auf weitere Gebiete ausdehnen
und noch mehr Menschenleben vernichten wird .

Überschwemmungen aus der
Schantnng -Kalbinsel.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N.S . Peking , 21 . Aug . Bei Überschwemmungen südlich von

Weih Sien auf der Schantung -Halbinsel sind nach bisher vorliegen -

den Berichten nicht w« niger als 1800 Menschen ertrunken . 32 000

Häuser wurden durch die Gewalt der Fluten zerstört .

Bergrutsch in den Dolomiten
TU . Rom , 21 . Aug . In den Dolemiten haben die starken

Regengüsse in den letzten Tagen an verschiedenen Stellen Bergrutsche
verursacht . Der Eisenbahnverkehr wurde an verschiedenen Stellen
unterbrochen . Aus einzelnen Gebieten , in denen die Trockenheit noch
immer anhält , werden große Waldbrände gemeldet . Acht Wohnhäu -
scr wurden ein Raub der Flammen .

Rennen zu Koppegarten.
1 . Preis von Hei de mühle : 2800 M 2000 Meter : 1 . Gest.

Weil ' ? Rh einwein (Böhlke ) ; 2 . Rückkunft ; 3 . Nicotin ,
F .' Aliade . Hans Thoma , Tot . : 12 PI . : 10, 11 : 10 S—5 Lg .

2 . Preis vom Fließ : 2800 Jl 1000 Meier : 1 . Fürst Lonar 's
Heilder ose (Huguertin ) ; 2 . Landluft ; 8 . Friderun . F : Senta .
Surya . M thradates , Elegie , Olympiade , Gunst , Habana , Kaltschale .
Tot . : IS PI . : 10 , 11 . 11 : 1fr 2- 2 'A Lg . —

3. Preis von Fichtenau : 2200 Meter : 1 . O . Blumenfeld
it . R . Samson ' ? Teyde sHvHnes ) , 2 . Gutenberg , 3 . Stolzer
Kämpfer . F . : Periander , Ordemchwester ,

' Tot . : 22 Pl . : 13,17 : 10
1—IN Lg . —

4 . Preis von Woltersdorf : 5200 Mark . 1200 Meter :
1 . Hauptgest Altefeld 's Wallad ^olid (Hug -uenin ). 2. Otero ,
3 . Maximus . F . : Marchetta . Tot . : .141 Pl . 26. 16 : 10 4 - 3 Lg . —

5. Hoppegartener Ehrenpreis : Ehrpr , und 7 8 00
Mark . 1600 Meter : 1 . R . Haniel ' s P

'
,alü (Bleuler ) . 2. Ober -

winter ( Tarra ? ) , 3 . Vavdar . F . - AntM , Postmeister . Tot . : 23
Pl . : 15,15 : 10 Kopf —3 Lg. — 1

6 . Preis von Eggersdorf : 1200 Meter : 1 . Frau H.
t) . Opel 's Tantor (K . Narr ) , 2 Amatus , 3 . Keestländerin .
F . : Kanzler , Der Muck . Silesia II . Heliodpr . Vasall . Per Sea ,
Künstlerin , Madlene , Thea . Zwillinasschwestjer . Tot . : 33 Pl . : 18 .
86. 75 : 10 Kopf —Kopf . —

7. Preis von Hessenwinkel : 280l > Mark . 1600 Meter :
1 . A b t lg . : 1 . Graf Seidlitz -Sandreczki ' s :Dpf er stein I Lud¬
wig ) , 2 . Audovera , 3 . Duena . F . : Heidjer .GUgamesch , Morgen -
pracht , Sternkunde . Fenja . Tot . : 42

'
Pl . : 12,. 11 . 12 : 10 , Kopf —

fWf . 2. Abtlg . : 1. O . Blumenfeld und R . «Samsons Minna
( Hollstein ) , 2 . Perseverantia . 3 . 6ochalp . F - Maravesis , Mester -
wald , Allerweltsmädel , Arndt . Wesel . Musa . Tot . : 91 Pl . 35.
22, 24 : 10 5/4—1 Lg. — l ,

Ein Unglücksrabe.
• Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Wie wir erfahren , hatte ein

Dessauer Prokurist vor einigen Wochen bei einem Bernburger Kol -
lekteur alle Achtel -Lose der Nummer 353 651 der Preußisch - Süddeut¬
schen Klassenlotterie gekauft . Da er plötzlich eine kleine Rechnung
zu bezahlen hatte , aber nicht ausreichend bares Geld zur Verfügung
hatte , ließ er alle acht Achtel -Lose in aller Eile an seine besten
Freunde ab . Drei Tage später mußte er erfahren , daß er das ganze
Große Los allein gehabt hatte . Die Gewinner haben beschlossen,
dem Unglücklichen zum Dank für seine glückliche Hand einen be-

trächtlichen Teil ihres Geldes zu schenken.

Die erwerbstätigen Frauen .
TU . Breslau , 18 . Aug . Auf dem vierten ordentlichen Bundestag

des Gewerkschaftsbundes der Angestellten sprach über „ Die wirt -

schaftliche Notwendigkeit der Frauenerwerbsarbeit " Maria H e l -
l e r s b e r g , M . d . R . W . R . - Berlin , die u ., a . ausführte , daß wir
in Deutschland jetzt 11 % Millionen erwerbstätiger Frauen haben ,
das sei seit der Zählung von 1907 ein Anwachsen um mehr als 30
v . H . Eine nicht unbeträchtliche Zahl dieser Frauen sei verheiratet .
Den überwiegenden Anteil an verheirateten berufstätigen Frauen
stelle allerdings die Landwirtschast , dort seien mehr als ein Drittel
aller Erwerbstätigen weiblich . Die Zahl der verheirateten Frauen
sei in der Angestelltenschaft wesentlich kleiner als bei den Arbeiter -
innen . Den stärksten Anteil habe die weibliche Angestellte an der

Zahl der Angestellten im Einzelhandel . Die Ursachen für die Ent -

Wickelung der außerhäuslichen Erwerbsarbeit der Frauen als An -

gestellte lägen in der Verarmung des Mittelstandes , der steigenden
Technisierung , der Arbeitsteilung in Industrie - und Handel und in
dem großen Frauenüberschuß .

Um die Frau in ihrem neuen Lebenszustand heimisch zu machen ,
sei vor allem zweierlei zu leisten : Richtige Ausbildung für die Ar -

beit und richtige Bezahlung der Arbeit . Die richtige Ausbildung
für die Arbeit erfahre jetzt nur der kleinste Teil der berufstätigen

cFrauen . Die direkt « Berufsausbildung nach der Schule müsse
Berufsausbildung der jungen Männer gleichwertig gemacht ® c ,
den . Wieviel auf diesem Gebiete auch noch von der Oeffentlich » ' i*

versäumt sei beweise die Tatsache , daß in Preußen erst 10 o . V 1

aller berufstätigen Mädchen in Berufsschulen eingeschult seien . 3 ^
'

anderen sei die Berufsgemeinschaft , die Gewerkschaft , darum bem^
den Frauen die richtige Bewertung ihrer Arbeit durch gerechte
zahlung ihrer Leistungen zu sichern.

Ein schweres Verbrechen aufgedeckt . iJenJn
TU . Lengerich , 21. August . Hier wurde ein schweres Verbiß M n,

aufgedeckt. Eine junge Näherin war am letzten Dienstag „
Land gegangen , um bei einem Landwirt der Umgebung zu nah^
Ihren Angehörigen hatte st« erklärt , daß st« dort bis Sonntag j | °>be

tun habe . Der Landwirt kam nun hierher , um sich bei den Elt ^
'
.dun

nach dem Verbleib ihrer Tochter zu erkundigen , da sie entgegen ijjn
Vereinbarung nicht gekommen fei. Dadauf wurden sofort Naffli1"* - '

schungen angestellt , wobei die Leiche im der Nähe der Irrenan
unbekleidet mit einem Messer gräßlich verstümmelt in einem Ge
gefunden wurde .

r
Als vermutlicher Täter kommt ein Mann

Frage , der zur Beobachtung in die hiesige Provinzialirrenanp "

eingeliefert worden war und von dort am Montag entflohen ^
Der Verdacht , daß dieser Mann der Täter ist . wird noch durch ■

Tatsache verstärkt , daß das b«i der Leiche gefundene Messer aus v
p 3

Irrenanstalt stammt . >

Der frühere amerikanische Botschafter Karvea ^
gestorben. k .?

TU . London , 21 . Aug . Der frühere amerikanische Botschafter !' H
London , Harvay , ist am Montag im Alter von 64 Iahren in Du !"'

gestorbeen . Harvay war , bevor er in den diplomatischen Dienst !«j ,
trat , lange Jahre journalistisch tätig , n . a . bei der „Chicago ? >»i „
bune " und später als Chefredakteur der „Newyork World " . 1921 ;

'!Ier
1922 vertrat er die Vereinigten Staaten als Botschafter in Lond»' W ,";'cni

>n
■St
P*ite ,
i| W
{
" est

Die Ozeanflieger
bleiben verschölle« ..

(Eigtnei Kadeldicnst btt . Badischen j

J .N .S neran ort , 21 . August . das Sch ' ^

der Grönlandflieger herrscht auf dem ganzen
rikanischen Kontinent allergrößte Sorge . Die r

meinsame Suche amerikanischer und kanadis ^
Schiffe nach dem Verbleib der Flieger hat bis r

noch nicht den geringsten Erfolg gehabt . Seit ^
Start Hassels in Cochrane find bereits 60 Stu ^
vergangen , ohne daß das Flugzeug „Greater W

ford " irgendwo gesichtet worden wäre . Man ^
fürchtet , daß das Fleugzeug über dem Atlantik *

Notlandung gezwungen wurde und mit seiner &

satzung gesunken ist.

V
«Hl«.
!itDie Krise in Bulgarien.

Die Auswirkungen des englisch-französischen Schrittes in Sofia. / Die Mazedonier-
srage. / Schwenkung Englands in der Balkanpolitik? j Meinungsverschiedenheiten

zwischen dem Ministerpräsidenten und dem Außenminister.
der Rücken gestärkt wird , spitzen sich auch innenpolitksch die VeHM »,
nisse in Sofia immer scharfer zu. Die Forderungen der Grohns ,
bestanden bekanntlich in der Verhaftung der Führer der

Auiflösung aller mazedonischer Organisationen und in der !»j
ne von Vertragsvechandlungen mit Südslawien . Die

, ?
. 's
,
«15

' 4

v Wien , 21 . Aug .
Der gemeinsame franzSfisch-englische Schritt bei der Sofioter

Regierung hat in Bulgarien «ine Lage geschaffen , die sich innen -
wie außenpolitisch immer krisenhafter zuspitzt . Was zunächst

das eigentlich« Streitobjekt,
di« Erhöhung des Zollkoeffizienten, angeht , so scheint Bulgarien
unter keinen Umständen gewillt zu sein , den Forderungen der
iviächte nachzukommen . Sowohl Finanzminister Molloff wie
Ministerpräsident Liaptschesf haben verschiedentlich erklärt , daß es
im Belieben des bulgarischen Staates stehe , die Zölle zu erhöhen ,
zumal es sich ja nur um eine Heraufsetzung des Goldkoeffizienten
handle . Aus fiskalischen Gründen habe die Regierung vorgezogen ,
die Maßnahme ohne vorherige Ankündigung durchzuführen . Jeder
Staat habe das Recht zu solchen Maßnahmen , und jegliche fremde
Einmischung müsse als durchaus unangebracht betrachtet werden .
Aus diesem Grunde könne sich die Regierung auch nicht mit dem
Gedanken befreunden , nachträglich für die vor dem 26 . Juli be-
stellten Waren noch auf den alten Tarif zurückzugreifen . Tiefe Fest¬
stellung ist insofern neu , als allgemein angenommen wurde , das
Sofioter Kabinett werde als äußerstes Zeichen des Entgegenkam -
mens eine Zollberechnung für die vor dem 26. Juli bestellten Waren
noch nach dem alten Tarif gewähren . Im übrigen verstärkt sich
immer mehr der Eindruck , daß in Wirklichkeit die Erhöhung der
Zölle vorgenommen wurde , um zu gleicher Zeit für die in Aussicht
stehende Anleihe und für die bulgarische Schuld an die Diskonto -
Gesellschaft ausreichende Garantien zu haben .

In außenpolitischer Beziehung erscheint die Tatsache von größ -
tem Interesse , daß England gemeinsam mit Frankreich diesen Schritt
in Sofia unternommen hat . Ueber Bedeutung und ' Einzelheiten
des Schrittes schweigt sich die bulgarische Regierung zunächst ganz
aus , nur die Regierungspresse berichtet , daß im Außenamt „ein
freundschaftlicher Meinungsaustausch " stattgefunden habe . Es ver -
lautet jedoch , daß neben dem französischen Gesandten auch der Ge-
sandte Englands , Sperling , in sehr scharfer Form die Forderungen
seiner Regierung vorgebracht hat . Das Auffallendste an dieser De -
niarche ist die Teilnahme des englischen Gesandten . In politischen
Kreisen sowohl Bulgariens wie Südslawiens wird daran erinnert ,
daß England bisher stets die Baikanpolitik Italiens unterstützt habe .
Da der englisch -französische Schritt aber mit den Forderungen Süd -
slawiens übereinstimmt , liegt es klar auf der Hand , daß

Frankreich -Südflaioien die Nutznießer dieser Aktion

in Sofia sind . In außenpolitischen Kreisen Sofias wie auch Bel -
grads selbst wird offen anerkannt , daß dieser Schritt Englands
offensichtlich eine Schwenkung der englischen Balkanpolitik nach der
französisch - südslawischen Seite darstellt . - Dies ist um so bedeutungs -
voller , als der diplomatische Schritt in einem auffallenden Gegensatz
zu der Stellungnahme Italiens steht .

Man steht allgemein in der Teilnahme Englands «inen Beweis
dafür , daß London auch auf dem Balkan in französtsches Fahr -
wasser geraten ist, und diese Tatsache wird dem Flottenabkommen

zugeschrieben .
Demnach würde also das Flottenabkommen auch für die Lage auf
dem Balkan eine Folge gezeitigt haben , die für die künftige Ent -

durch die Demarche in
Südslawien aber unKveifelhast

ertragsvechandlungen mit Südslawien . Die
hat bisher neun Verhaftungen vorgenommen . . Ä

.ugreifen . stöht aber auif immer unüberwi ^ ^
Schon kriselt es wegen einer Erklärung ^ ^

der
nähme
Regierung
Absicht , wirklich
werdende Widerstände . , „
Kriegsministers Volkoff , er werde die Armee unter keinen Umsta^

zur Bekämpfung der Mazedonier einsetzen . ^

Tatsächlich befindet sich di « Sofioter Regierung in den größ^
Schwierigkeiten , da sowohl Pol '

zzei wie Armee zum größten
™

[,
«Ms Mazedoniern bestehen . ,, ^

Die Regierung besitzt also einfach nicht die Macht — , selbst wc^ i ^
den Willen hätte — , um diese Forderungen durchzuführen ,

"

dritten Forderung handelt es sich um einen von England und «I
lawischen Vertrag nach dem yreich gewünschten bulgarisch -sn ,

Nisch von 1922, nach der serbische Truppe ? .',«
von Mazedoniern auch auif bulgarischem Gebiet „

der Konvention von
Ver
dürfen . Diese Konvention hat aber
und Ende besiegelt ; ein ähnliches S

einerzeit Stamboliskys
icksal würde wohl jede

Wie sich U1 |W witll (JUIUCI Ull .Ut [1 w - I
: — in diesem Falle ist mit dem Verlust der Ayl ^ >,
e Gefahr eines Regierungssturzes , ja eines -
ifbare Nähe gerückt .

oder sie annimmt
zu rechnen — , die _ ,
krieg es ist in greifbare Nähe genickt

'
.

Bei den politischen Zusammenkünften in Varna ist es

allem Anschein nach zum Bruch zwischen dem Ministerpräsident «
- Liaptfcheff und dem Außenminister Buroff gekommen . ^

Nunmehr soll Kiiegsminister Volkoff als Sündenbock für die Lf <
entstandenen außenpolitischen Unbequemlichkeiten fallen .

'

minister Buroff , der bisher Liaptscheffs Auffassung teilte , nähen }t
jetzt in seinen Anschauungen dem Flügel Zankoff . Er r chlete ^
Liaptschesf e nen Brief , in dem er ihn aufforderte , den Rücktr » ' ^ >?,
Kriegsministers zu verlangen , weil dieser mit den Mazedon erN * i
Ziehungen unterhalte , die den letzten Schritt der Weltmächte ^
gerufen hätten . Buroff erklärte , daß er nur dann im
bleiben werde , wenn Volkoff gebe . Er verständigte weiter L >ap
mündlich , daß eine Weigerung Volkoffs , mit Hilfe der Armee . . .
die mazedonischen Komitees vorzugehen ! eine Aenderung im f '

m nisterium notwendig mache , damit ein anderer Kriegsminist ^ ^ !

Forderung der Westmächte erfülle . Die Minister BoboschewM . u^ i
Chriswff schlössen sich dem Schritt Buroffs an während LiafLi, ! ![S
vorläufig entschlossen ist , Volkoff zu halten . Die letzte Entsche' . .[ (, '

Ii gt beim König . Falls der König Volkoff und damit auch
schei's hält , ist es möglich , daß es zu einer Auflösung der ßf ;V
kommt , und daß Neuwahlen unter Liaptscheffs Leitung ausgesch5^ i>>j
werden . Man ist hier allgemein der Anschauung , daß der
Frankre chs und Englands neben der Auflösung der ..Jmro

" "A/P
sachlich die Beseitigung des Kabinetts Liaptscheffs bezwecke , ^
der serbenfreundliche Zankoff ans Ruder kommt .

>1!

WL gibt dem H a a *
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Die Lager der Wunder " / Von Alber ! Londres .

Bilder aus den sranzöstschen Strafkolonien .
»oh? ^ ^ ** zwei Lager , „das neu « Lager "

, wie man es
:J l tiennt . Der eine Teil ist für Haftentlassene bestimmt (die

I wüssen bekanntlich die gleiche Zeit , die sie als Gefangen «
j,JMfolonie verbringen , noch einmal als Entlassene auf der

« . ' den ) , der andere für die Sträflinge . Vierhundertund -
>^ nde Hausen in dem einen Lager und vierhundertundfünf -

"
Ani " " deren . Das heißt : es sind ja keine Hunde , sondern

Aber diese Menschen sind nur noch räudig « , grindige ,

iCl

fassen * Tiere .
C . «wn , entsetzt von demAnblick , eine Stunde lang in den

Manegen herumgelaufen ist . bleibt nur ein Stau -
£

a '
daß diese armseligen Kreaturen nicht auf allen Vieren

wundert sich weiter , daß diese Menschen sprechen und

p wenn man mit ihnen redet . Krüppel ohne Arme , ohne
Mit* ' Blinde . Schwindsüchtig « — alles kreucht in diesen
» Tvr n Hexenkesseln durcheinander .

Deportierten sind ein Abschaum ; aber diese zwei Lager find

: i» '«
b\t

? werden alle oerrecken , hörst Dr ! Und Du mit , wenn DuA ^Uni der Deportation .
^ » erde

»5 ? ^aber keucht mir das entgegen . Ich will ihm sagen , daß

^j,- ^ > ungen gleichzeitig ausspeit , aber es ist schon geschehen . Er
-jp seinem Ruhebrett , in einer Zelle . Nicht er eigentlich , son-
O !j.k>

>wch sein Eeii >, der aus einem aufgelösten Körper spricht .
»<ni l ^ ' ft hat Hunger .

nur m ' r " ' cht etwas Milch verschaffen ? "

igS .Iich ! Gibt es denn hier keine Spitäler ? Doch ! Ein

^ Wal sogar in Saint - Laurent -de - Maroni . Aber es ist nicht
'ton? c ' net Strafkolonie Spitalgast zu werden . Es genügt

zu sein , um die glückliche Pforte dieses Luxushauses
, en zu dürfen . Man mutz mindestens ein Glied zu ampu -

w

. '<( qr *• -M.V4.0tt .
]jfJ ^ herzte sind angeekelt , die schärfsten Ankläger gegen die

W
ain'

i4

. f

f
. 0

j-̂ ben oder , was genau so
"

gut ist, nachweisen können , daß
,

°'t°ns in den näf ~ "

i| die Aerzte ?
itli » Iis in den nächsten acht Tagen

'
sterben wird .

' ** >' Qnpv

der Strafkolonie befinden sich unter ihnen .

In einer Hütte sitzen die Blinden .

H W ^«Ht nur den Menschen . Die Strafverwaltung sieht
H r Bestraften . Und zwischen dissen beiden Visionen einge «

% ^ Sträfling nur den Tod .
ti. 1 no Sträflinge sterben im Jahr . Diese Neunhundert da
kz ?/rden dazu zählen

eine endlöse Geschichte,
st

-vourges . „Sie ist lang .
. ?Ser der Entlassenen erscheint der Arzt jeden Donnerstag

sagt mir der eine Arzt , ein
endlos lang ."

|g£ V vvt Vi. 11tA'UI]V-Itt II V4-| U/fcHll Vvl •
|L

®Ct Sträfling « nur all « zehn Tage .
J ^nlf selbst krank , wenn wir hierher kommen .

" sagen die
"^ as können wir ausrichten ? Wir haben nichts zu ver¬

schreiben , keine Arzneien . Unsere ärztlich « Untersuchung ist eine
elende Komödie ! Wir selbst sind verzweifelt , denn wir wissen , daß
wir diese armen Kreaturen zum Narren halten "

In di - sen beiden Lagern glaubt man sich in die barbarischen
Zeiten der Menschheitsgeschichte zurückversetzt , da es noch keine
Aerzte und keine Apotheken gab . Ein unüberwindliche Mauer be-

stand damals ; auf der einen Seite befanden sich die Gesunden , auf
der anderen die Kranken mit der Parole : Sterben .

„Wir alle werden verrecken !" keucht mir der
Araber entgegen

Nichts ! Es 'gib* nichts , womit man dies« » neunhundert Kranken
helfen könnt «.

,„AUcs , was ich machen kann, " erklärt der Arzt , „und auch das
nicht immer , ist , daß ich ab und zu einig « Skelette , die noch klap¬
pern , im Lazarett unterbringe , damit sie wenigstens in einem Bett
sterben ."

Die Zentral Apotheke bekommt ihre Medikamente zwei Jahre
nach Bestellung . Man spart die Verbandswatte wie Gold , und Jod -
tinktur ist ein seltener Likör . Und immer noch steigt die Zahl der
Eingelieferten . Das Verbrechen nimmt zu . Wenn ihr Mörder
wüßtet !

Die Verwaltung hat eigentlich recht , wenn sie in Guyana kein
Vieh züchtet , denn selbst die wenigen Rinder , die in den Steppen
traben , werden eines ^ iach dem anderen krank , obwohl sie gesund
aus Jndochina eingeführt wurden . Sie werden krank , weil sie das
Gras fressen , das die unglücklichen Sträfling « besudelt haben . In
diesem trostlosen Lande verseuchen die Menschen die Tier « .

Mehr als einmal klammerte sich einer der Kranken an mich und
flehte : „Befreien Sie uns auf irgend eine Art aus dieser Hölle !"

Immer wieder die gleiche Bitte .
„Sehen Sie, " sagt mir der Arzt , „dort ist einer , der jedesmal

droht , mich zu erstechen , wenn er mich sieht . Recht hat er ! Er ist
krank und leidet . Ich bin Arzt , soll ihn pflegen und tue es doch
nicht .

"
Die Krankenlager sind verhältnismäßig gut eingerichtet . Nette

kleine Räum « , mit Bananenblättern bedacht . Aber man darf nicht
in die Nähe dieser Räume kommen .

Sterbende röcheln auf harten Brettern . Der Tod erscheint bei
diesem Anblick als Erlösung . Unter jenem Vlätterdache liegen 13
Schwindsüchtige . 9 auf jeder Seite . Welch ein Husten ! Und was
für unheimliche Augen diese Menschen haben ! Augen , in denen kein
Blick mehr liegt , sondern nur an Gedanke .

Einer von ihnen spricht zu mir , aber ich kann ihn nicht verstehen :
der Husten ist zu laut .

iV>J

. ..
Seele

" ' w

jfil ui5 auf denen das Gebäude der Seelenforschung und der
«^ ^ menschlichen Charakters ruhte . Aber „Grau , Freund .

p > le . . sagte das Eoethewort . und man ging daran ,

Maschine , die von deiner
Seele weih .

Experimentelle Charakterpriisungen .
Von » »- . W . Pohl .

kannte die Wissenschaft nur theoretische Mittel , das Ge-
zu erforschen . Graphologie , populäre Psychologie ,

und nicht zuletzt praktische Menschenkenntnis waren

Hfl I V7WVH/VWVVI, WIIW MlM-ll » Hl »
'

■ 51' M '
fc der Begriffe und Meinungen einzuengen , mit dem

ti « fJP e ri m e n t s zu bearbeiten . Die Versuche , mit

SM '1
*
'f r n Hilfsmitteln bezw . mit mechanischen Appa -

^ i >" » U °lenbetätigung . das Temperament und mit ihm Inten -
h,l^ erschj ^ >. nheit des Charakters zu erforschen und festzu-

H #1' '
tni »

1 überraschenden Resultaten gesuhlt . Es ist heute
(,»i

' ;i ff
' der Maschine die menschliche Seele zu durchleuchten , ihr

^ ^ utistik und Kurve auf Wert und Unwert aufzuzeigen ,
i# -Vi ^ mehr , mit geeigneten Apparaten sSphygno -

Ji # "
itf),,;

m °8taph usw .) die durch Gefühlseindrücke Hervorgerufe '
? (<# ' ^ ^ " üen . wie Atembeschleunigung und Blutdruck , zu

't ? as hängt ja nur indirekt mit der Seelentätigkeit zu-
S p nur Reagenz biologischer Reize — sondern versucht ,
% o die Versuchsperson merkt , durch das Prinzip des so-
'
fojin ? ei - oder Mehrperson « nversuchs mit Hilfe
l>. ® intuitiv die verschiedenen Charakterzüge hervorzulocken

»
> W

>rt Wi rÄ ^en . mit Sachen , mit Herischenden Zuständen aus -

llt^ . ." « Uli , Ulk
j Vorrichtung der Maschine , vergleiche nd an der Lei -

. . jt!' vder mehrerer Personen , zu messen . Es hat sich näm -
1 z^ daß sich die Seelenbetätigung nicht im Zusammenhang

r S tp.' 'lBcn , mit Sachen , mit herrschenden Zuständen aus -

etc j bi! -s erkannt zu werden , sondern durch eine gemeinsame
jjt einer oder mehreren Personen mit der Maschine ge>

rn
"w ^'e äur Konkurrenz gezwungen sind, wobei sie

•ctf ■ fcHff-P aufeinander reagwren . Es offenbaren sich da die
?^ . n Eigenschaften , wie Herrschsucht , Nachgiebigkeit . Mit '

vti^ « w Hilfsbereitschaft , di « an einer Meßvorrichtung
A fitib 1 - n können .

Itiw , ®,et Wege vorhanden , um zum Ziele zu gelangen : ent -

tet ^ wei Prüflinge als Partner aneinander gekoppelt —

tu "'
ii ÜK .

' " chzeitigkeit — oder sie wirken ohne Partnersch ^
rUfont" 1' wobei auch drei oder mehrere Personen mit der -

.cid»' ' betraut werden können — Prinzip des zugweisen
5b {j

et
. drhle Weg ist , daß der Prüfling mit einem Partner

ihm geheimgehaltenen Auftrag hat — Stafette .

|Mg des Ausverkaufes

Der Auftrag entspricht in diesem Falle dem . was man militärisch
..gebundene Marschroute " nennt . Als vierten Weg kennt man noch
das Prinzip der Serie , d. h . der oder die Partner sind nur gedacht ,
sie sind imaginär .

Die Maschine , mit der die ersten Versuche vorgenommen werden ,
ist der Z w e i s ch e re n a p pa r a t . Zwei große Papierscheren sind
derart in einem Gestell beweglich angeordnet , daß , wenn ein Prüf '
ling mit seiner Schere ein ihm vorgelegtes Papiermuster ausschnei -
det , die Schere des Partners automatisch die gleichen Bewegungen
ausführt . Beide Prüflinge gehen gleichzeitig an die Arbeit , d . h.
sie fangen gleichzeitig an , ein bestimmtes Muster zu schneiden . Das
Muster desjenigen , der den größeren Willen , die größere Initiative
besitzt, fällt tadellos ans . während die Vorlage des anderen , der
nachgibt , der seine Scherenbewegung nicht genügend durchzusetzen
vermag , völlig verschnitten wird . Dieser Prüfversuch ist nicht nur
als Vorrichtung interessant , sondern ist auch in theoretischer Hinsicht
von Bedeutung . Die Prüflinge haben l0 einfache Muster zu schnei-
den , und man zählt aus , wieviele Fehlschnitt « sie machen . In einer
Tabelle eingeordnet , erhält man dann den gradmäßigen Ausdruck
der Initiative und aus geometrischen ?^ >rmgesetzen folgt auch , daß
die Prüflinge mit eckigen Figuren gleichzeitia fertg werden müssen ,
während bei runden Figuren — Kreis , Ellipse — d« r Führend «
früher fertig wird . Die Zeiten werden gestovot und ergänzen
wirkungsvoll das auf dies« Weise gewonnene Bild des Charakters .

Verschiedene Arbeitsgeräte , an denen die dynamische Leistung
gemessen wird , sind ferner Stanzen , Durchlocher , rhythmische Bewe -
gunasapparate und der sogenannte Doppel - Ergograph . Die
Prüflinge müssen denselben Text abschreiben , dabei werden die gra -
phologischen Momente des einen auf elektrischem Wege in
die Feder des anderen geleitet und umgekehrt . Man kann nun fest-
stellen , wer von den beiden die graphologischen Eigentümlichkeiten
der Schrift des anderen annimmt , wer von den beiden führt , mehr
leistet , dem anderen die Arbeit abnimmt oder wer sich von der
Arbeit drückt . Der Apparat registriert in Kurvenschrift auch ge-
trennt die Leistungen jedes Einzelnen , und es ist auf diese Weise
möglich , daß drei und mehrere Personen an einem solchen Apparat
arbeiten und daß durch verschiedene Einwirkung der Schreibenergien
aufeinander die Charakterzüge in dieser Wechselwirkung erforscht
und festgelegt werden können .

Zur Prüfung der g e i st i g e n I n i t i a t ive dient das erwähnte
Prinzip Serie und der Stafette , das verschiedene Wechselwirkungen
der Prüflinge an verkoppelten Apparaten auslöst . Infolge der Un -
ordnung , die dadurch entsteht , daß ein Teil der Partner „geheime
Marschroute " hat , der andere Teil hingegen durch die Unaewißheit
bedrückt wird , werden wieder jene aus der Reihe der Prüflinge
herausgehoben , die den stärkeren Willen , den stärkeren Charakter

,^ vas meinen Sie ? " frage ich .
„Es ist hart , Herr Inspektor ."

Arme Menschen ! Niemand kommt in diese Lager . Wahre
Karmelitertlöster in der Wüste sind das , und so bin ich für die Ver -

lassenen der Herr Inspektor , oder der Herr Direktor , oft auch der

Herr Delegierte . Der Eine sagt mir : „Sie sind der Erlöser !" Der
Andere : .Zeichen Sie mir die Hand !" Es ist herzzerreißend .

Dort kommt Jeannin , ein einmaliger Pbotograph , und trom¬
melt einige Krank « zusammen , um eine Aufnahme zu machen .

„Nein , Jeannin , lieber nicht !"
Aber sie kommen doa> gehumpelt , auf Stellen . Sie wollen da -

bei sein . Und vor dem Apparat erinnern sie sich, die armen Kerle ,
' ' man beim Photographen lächeln muß . Und wirklich — sie

lein .
Ich sehe den Dr . Brengues , einen Sträfling . Man hat ihn ver -

urteilt , weil er angeblich seinen Schwiegervater in Nizza ermordet

hat . Noch heute bete : ert >r lettre Unschuld . Man glaubt , einen
alten Schäfer zu sehen . Nächstens wird er 70 Jahre alt .

„Schauen Sie doch umher "
, ruft er mir zu, „aber so schauen

Sie doch genau ! Weiche Qual hier sein zu müssen . Ich glaube , ich
leide an der Krankheit der Ironie . Mich , einen Arzt , steckt man
zwischen Halbtote . Ja n .uß zusehen , wie sie krepieren , ohne daß ich
ihnen helfen kann . JJi will nicht sagen , daß das aus Raffinesse ge-

schieht , aber jedenfalls ist es für mich eine Tortur . Und so gehe
ich umher , andauernd geh« ich nmher , um diesem Unheil möglichst
fern zu sein , das vor meinen Füßen liegt .

"

Jemand kommt auf mich zugelaufen , als ob er Angst hätte ,
mich nicht mehr einholen zu können . Es ist ein früherer Kollege , ein

Journalist , ein bedauernswerter Mensch , der von Kummer und Reue

gepeinigt wird . Ich erinnere mich seiner sehr gut . Er hat weder
Vater noch Muttet umgebracht . Er war Alkoholiker und Klepto -

mane . dem es Spaß machte , geringfügige Dinge zu stehlen : ^
im

Bahnhof ein Paket , auf dem Markt ein Huhn : einmal sogar in einer

Wirtschaft ein Päckchen , das alte Zeitungen , zwei Kerzen und ein

Taschenmesser enthielt . Immer wieder gab er einige Zeit nach der
Tat das Gestohlene wieder zurück . Aber er wurde sechsmal rückfällig ,
und nach den französischen Gesetzen bedeutet das die D« portation .

Sterbende röcheln unter dem Blätterdach .

Er weint . . . vor Aufregung beginnt er zu stottern . Er will

sich mir zu Füßen werfen . Und wehmütig sagt er : „ Sieh doch — sieh
doch !"

Er nimmt sich zusammen : „Ich weine nicht , nein , es ist nur die

Freude ! Du wirst alles sagen , nicht wahr , Du wirst nichts ver -

schweigen , damit es hier doch ein wenig besser wird . . . nur ein ganz
klein wenig ."

Je einer Hütte erblicke ich die Blinden . Sie sitzen da . die Hände
im Schoß . . . und warten . Manche haben sich selbst geblendet , wie
man mir sagt . Wer weiß , ob sie Unrecht haben . . sie sehen wenig -

stens nichts mehr von diesem Unheil .
(AnUnifierU Übersetzung von Reinhard Ene .)

wegen Umbau

III

wenigen
Tagen

Benützen Sie die
selten günstige

Kaufgelegenheit !

haben . So ist es auch möglich , die Intensität des Charak »
t e r s an sich — also absolut — zu messen.

Ein anderer Universalapparat , das sogenannte D i f f e -

renzialexponimeter , an dem 2 Prüflinge gleichzeitig ver¬

schiedene Arbeiten vorzunehmen haben , ist derart konstruiert , daß ,
je bequemer es sich der eine macht , es umso unbeguewer für den
wird ^ Auf diese Art werden wertvolle Diagnosen gewonnen , und
man hat mit diesem Apparat folgende Seelenbezirke erforschen
können : Ehrlichkeit , Wahrheitsliebe , Betrug , Unterschlagung Ge¬
duld , Aktivität . Ehrgeiz , Ungeduld . Passivität . Gleichgültigkeit ,
Sorgfalt , Bequemlichkeit , Oberflächlichkeit , Voreiligkeit , Flüchtigkeit
und so fort bis zu jenen Gebieten , die ineinander verwachsen sind
und die mit verschiedenen labilen Eigenschaften merkbare Lichttöne
wie Wohlwollen . Albernheit , Neugierde , Verträumtheit , Gutmütig -
keit , Schadenfreude . Neid , Unselbständigkeit , Schüchternheit , Angst .
Scheu , Scham usw . noch hervortreten lassen .

Diese neue experimentelle Zweipersoncn - Psychologie zielt auf
die Abgrenzung von gemeinsamen Jntcressentendenzen hin . Im
Mehrpersonen -Versilch umfaßt man ' analog eine ganze Interessen «

kategorie . Es wird dabei auch Wert darauf gelegt , daß die Ver -

suchsperson nicht merkt , um was es sich handelt , aber solche , die
dem Prüfer oder Lehrer „zu Gefallen " reagieren , können durch einen
besonderen Apparat leicht erkannt werden .

Die neue Methode der experimentellen Charakterprüfung hat
auch praktische Zwecke : durch diese Untersuchungen kann eine richtige
Zusammenstellung des Menschenmaterials in einem industriellen
oder kaufmännischen Unternehmen erreicht werden , überhaupt in
jedem Unternehmen , das auf ergänzende Zusammenarbeit angc -
wiesen ist. Das laufende , .Fordband " — das Fordband der Men -

schenmaschinerie — wird so erzeugt : die Prüfoersuche umgrenzen
ein « spezifische Menschengruppe , die Eruppendiagnose gibt die glei -
chen Zahlen für die Charaktere an , und damit ist die gedeihliche
Zusammenarbeit für den gemeinsamen Zweck garantiert .

Das Hauptziel der experimentellen Charakterpsychologie ist die
Bestimmung eines Charakteralters . Es gibt ein Lebensalter und es
gibt ein Intelligenzalter . Wir wissen , auf welcher bestimmten
Altersstufe bestimmte Intelligenzwcrte in Funktion treten . Bei .
Charakter aber tappen wir im Dunkel . Durch diese neuen Wege
aber dürfte es gelingen , nicht nur beim Verbrecher und beim Irren ,
beim Genie und beim Unproduktiven , sondern bei jedem Menschen
den jeweiligen Charakterstand in Jahresstufen angeben zu können .

Unser Jahrhundert gehört der Maschine . Ueber den Ozean
fliegt sie und in der Mutter Erde greift sie mit stählernen Armen
nach dem Sinn . Nun taucht sie mit Skala und Zeiger in deine
Seele : das Geheimnis ist entschleiert , das Bild wird erhellt . Bald
sind alle Menschen erkannt und geprüft von der Maschine , die von
ihrer Seele weiß .

Rud . Hugo Dietrich
fi&aiserstraße 179 a , Ecke Herrenstraße .
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Wie der Wind entsteht.
Eine meleorologische Studie . — Verschiedene Enlflehungsursachen für die Zyklone.

Tornados und Taifune auswirken .
Wie sich

Wir wissen , dah ein Tiefdruckgebiet oder eine Zyklone schlechtes,
ein Hochdruckgebiet dagegen gutes Wetter bringt . Hin und wieder
ziehen diese Tiefdruckwirbel auf bestimmten Straßen entlang , die
meistens nördlich von Deutschland verlaufen . Die Zyklone , die sich
vor kurzem über großen Teilen Deutschlands austobte jog von Süden
heran und zwar auf der sogenannten Zugstrahe Vd . Aus ihrer Nord -

feite müssen nach bestimmten Gesetzen östliche , nordöstliche und nörd -

liche Winde entstehen . Trifft solcher Luftstrom senkrecht auf ein Ee -

birge , so wird die Luft zum Aufsteigen gezwungen , wobei es zu
Niederschlägen kommt . Im Gefolge dieser Depression treten häufig
große Ueberschwemmungen in Schlesien auf . Je ausgesprochener die
Luftdruckgegensätze sind , desto stärker weht auch der Wind , der be-

kanntlich in verschiedenen Stärken auftreten kann .
Mit dem Worte Sturm springt man oft leichtfertig um und be-

zeichnet damit jeden stärkeren Wind . Es sind aber hierbei verschiedene
Merkmale zu beachten , welche die einzelnen Windstärken bestimmen .
Hören wir an unserem Hause das Tosen des Windes , so kann man
daraus entnehmen , daß er in der Sekunde etwa 11 Meter zurücklegt
oder etwa die Geschwindigkeit eines Ozean «
dampfers erreicht . Um Dachziegel aus ihrer
Lage zu bringen , muß der Wind schon 18
Meter in der Sekunde zurücklegen , und dann
kann man ihn mit Recht Sturm nennen . Bei
zerstörenden Wirkungen schwerer Art erreicht
der Sturm mindestens die Schnelligkeit eines
v - Zuges , und Orkane gar durchfcgen in einer
Sekunde ungefähr 5» Meter , wobei Eisen -
bahnwagen und Lokomotiven umgeworfen
werden können , wie das in Amerika wieder -
holt vorgekommen ist. Um einen gewöhnlichen
Personenwagen auf die Seite zu legen , muß
auf dessen Längsseite ein Druck von 285
Zentnern wirken , und die hohen Gebäude
Amerikas werden so gebaut , daß sie einen
Winddruck von 15 bis 20 Zentnern auf den
Quadratmeter aushalten können .

Manchem wird wohl noch nicht klar sein ,
wie überhaupt der Wind entsteht . Kurz ge-
sagt , es sind Gleichgewichts st örun -
gen in der Atmosphäre . Da , wo die
Luft schwer ist und sich angesammelt hat ,
strömt sie , um das alte Niveau wieder her -
zustellen , nach Gegenden , in denen geringerer
Luftdruck herrscht . Nun wehen die Winde
nicht senkrecht in einer bestimmten Richtung ,
sondern werden durch die Erdumdrehung ab -
gelenkt . Die Zyklonen , die bei uns auftreten ,
haben verschiedene Entstehungsursachen . Recht oft
sehen wir am Himmel Wolkenwülste , die eine Bö verkünden . Ist ein
Tiefdruckgebiet ans uns vorübergezogen , so tritt auf seiner Rückseite
das sogenannte „Rückseitenwetter " ein . Der Himmel heitert sich auf ,
böenartige , kurze Windstöße , verbunden mit Regenschauern , haben
dann die Oberhand . Wie erklärt sich das ? Ein Gebiet , das warme
Luft erfüllte , lagert an einer bestimmten Stelle . Aus Nordwesten
und Westen kommt kältere Luft heran und hebt die warme Luft
mit aller Gewalt vom Boden ab . Die warme Luft wird schnell in
die Höhe getrieben , es erfolgen starke Kondensationen , wobei es oft
zu Wolkenbrüchen und Hagelfällen kommen kann . Auf diese Art ent -

stehen vielfach die Gewitter . Die Zyklonen unserer Breiten find wir -

belähnlkhe Gebilde , und zu ihrer Untersuchung in Europa gibt es

wenig Gelegenheit . Die meisten Stürme ziehen von Westen heran ,
da eben die barometrischen Minima hauptsächlich auf dem Atlan -

tischen Ozean ihren Ursprung haben .

Ost hören wir von Tornados und Taifunen , die unge -

Heuren Schaden anrichten . Lassen wir einen Taifun an uns vorüber -

ziehen : Wir befinden uns im chinesisch « Meere aus einem Segel -

schiff . Bei klarem Himmel steht eine dunkle Wolkenwand tief im

Südosten . Das Barometer fällt , und der Wind beginnt sich zu regen .
Fast alle Segel sind eingezogen , die Bewegungen des Schiffes wer -
den immer unruhiger . Mit furchtbarer Heftigkeit setzt der Orkan ein

:gler auf die Seite . Nun folgt plötzlich eine unheim -und legt den Segler auf
liche Stille , denn der Mittelpunkt des Taifuns zieht über das Schiff
hinweg . Aber bald beginnt von neuem das Rasen des Sturmes , so
daß an eine Rettung kaum zu denken ist. Die Masten zerbrechen wie

Streichhölzer , und die schäumende See überflutet mit riesigen Welle «
das Schiff . Endlich aber steigt das Barometer wieder , und das

Schlimmste ist überstanden . Wind und Wellen legen sich, und vom
Himmel herab strahlt schließlich die Sonne , als ob nichts geschehen
wäre . Ganz anders verlaufen die heißen Wüstenwinde in Arabien ,
der „Samum " und die kalten Schneestürme in Sibirien , die „Bu -

rane "
, die aber nicht weniger furchtbar sind . Ohnmächtig steht der

So sieht ein Tornado aus .

Mensch diesen Elementen gegenüber und ist dem Geschicke dankbar ,
wenn es ihn vor dem Untergange bewahrt hat .

. Der Tornado beginnt damit , daß bei völliger Windstille aus
dunklen Wolkenmassen ein mit rasender Geschwindigkeit rotierender

Lufttrichter sich herabsenkt , dem vom Erdboden aus ein gleicher
Trichter entgegenwächst . Beide Teile vereinigen sich, und die so ge-

bildete , gewöhnlich schräg liegende Säule wandert mit verheerender
Kraft über das Land und zerstört alles , was sie berührt .

Es wurde vorhin bemerkt , daß mit den Stürmen oft Wollen -

bräche und Hagelfälle , besonders auf der Rückseite einer

Zyklone , verbunden sind : Man glaubt , bic_ Sintflut (et herein¬
gebrochen , so gießt es vom Himmel . Gleich Sturzbächen strömt das

Wasser und verursacht in kurzer Zeit auf den Straßen eine Ueber -

schwemmung . Gewaltige Donnerschläge , zuckende Blitze und Hagel

tragen dazu bei , die Natur in ihrer ganzen Gewalt zu zeigen . Die

Ursache solcher Erscheinungen ist die folgende : Es herrschte große

Wärme und die Luft wies sehr viel Feuchtigkeit aus .

Hitze wurde sie zum schnellen Aufsteigen gezwungen , kühlte ra

ab und verdichtete sich . Immer neue feuchte Lustmassen i

aus der Nachbarschaft zum Ersatz herbei , die Atmosphäre »"

Wasserdampf übersättigt und entlud sich nun in heftigem Rcg

einem Regenmesser läßt sich leicht feststellen , wieviel Regen

bestimmten Zeit gefallen ist . So maß man einst an einem f
schen Ort in den Südkarpathen während eines Platzregens

meter Regen , und die Gesamtmasse des jährlich auf die

sind Hagelkörner .
und einen Durchmesser von gegen 15 Zentimeter hatten . » .

einzigen Hagelunwetter wurden in einem Ort in 10 Minm

rere 10 000 Fensterscheiben zerschlagen und über 1 MW «

Schaden auf dem benachbarten Lande angerichtet . Manch !"

men die Hagelkörner mit einer solchen Geschwindigkeit her»"

sie leicht Dachziegel zertrümmern und in weichen Boden ein^
Meter tief eindringen können . Bei besonders heftigen W .
wird die Größe von Tauben - oder selbst Hühnereiern errei ^
licherweise zählen derartig schwere Unwetter in Deutfchla "

dings zu den Seltenheiten .

Friedrich Kelcher f
Der bekannte Automobil -Rennfahrer Huldreich t>'

Kleinschmalkalden ist , wie bereits kurz mitgeteilt , am

faebe
leSen
ciif c

«aijt

mittag im Buckower Krankenhaus an den Folgen seines
beim Buckower Dreiecks -Rennen am Sonntag g e st o r K . « iabi

Tod war sür den sympathischen Sportsmann eine wirlU^ «i> h ,
lösung , denn nicht nur das linke Bein war unterhalb
abgerissen worden , auch der rechte Fuß war zur Hälfte ^
und außerdem hatte der Bedauernswerte eine GehirmN °i

^
einen Schädelbruch , Brustquetschungen und schwere "-» IS,»Heußer war im Jahre 1882 geboren , stand also im 46 . -
Mit ihm ist einer der international bekanntesten und be>>? t - 1

sahrer dahingegangen . Der Verstorbene war Fabrikbesitzer 1 , t

Schmalkalden und trug durch seine großen Erfolge den Nan>^
i not

kleinen thüringischen Vaterstadt in die Oeffentlichkeit .
zu den markantesten Sportsleuten der Nachkriegszeit , seine
lität waren Bergrennen . Selten wurde eines ohne ihn . Lebe
und selten ging es ohne einen Sieg ab . So konnte vfü jftuf,
Jahre 1927 14 erste Preise und einen dritten Preis erri »"

bei sechs Streckenrekorde verbessern . Anfangs fuhr er die „
chische Marke Steyr , in der letzten Zeit hatte er sich BuSj . j
wandt . Durch sein häufiges Zusammentreffen mit Rudo ^ ö
ciola war Heußer gerade in diesem Jahre stark in den Wl , J :c

gerückt . Er mußte zusehen , wie Earraciola seinen Gabelb »^ m

verbesserte , revanchiert « sich aber bald darauf beim Frcib '^
{|
jn

korb , wo er eine bessere Zeit fuhr als sein Gegner . Auch ^ i
wer Dreiecks -Rennen war durch das Zusammentreffen vo» «eni
ciola und Heußer von besonderem Interesse . Heußer setzte K Wir
an , nicht zu unterliegen , als der unerbittliche Tod ihn oorflL

seiner ruhmreichen Laufbahn riß . Ein Sportsmann und L

feit«
N

ist mit ihm dahingegangen .

Ein vielseitiger Vekriiger. A
t Berlin . 21. Aug. (Funkspruch.) Seit Monaten

Kriminalbehörden von Berlin , Hamburg , Leipzig , Miinw « , Unf ,
und anderen deutschen Großstädten nach einem Betrüger . ^
als D -Zug - Dieb in den Besitz von wichtigen Papieren l£| i hj
diesen Dokumenten seine Opfer auf die raffinierteste Art K ^
delte und auch die Fahrkarten , die er für seine Reisen
selbst druckte . Jetzt ist es der Kriminalpolizei gelungen , v

:l

des Hochstaplers festzustellen . Es handelt sich um den 39 1

Wilhelm Bjthke aus Birkenthal bei Kattowitz , der Mle ?' #t]

lin in der Nähe des Anhalter Bahnhofs wohnte . Bethke

3
Am 31.
4634 Gewinne im W. v,

Ziehung der Bühnen-Lotteri
(blaue Lose )

Lose überall nur 50 * ^5

" er
be»

Ittel
"et
fcen
t>ii
fies,
hör

f 2 Sem«- null 1
1 2 9amenfiileanoile(tra
H kompl . . ht Marmor filmte clair , nur Hj
H 3 Monate im Gebrauch , zu verkaufen . 9
■ Offerten unter Nr . L1Z25 au Ba - I
I difche Presse erbeten .

öchreibmMine
gut erhalten , Norni .-
Taft . , billig zu ver-
kaufen . Gral , Rüp
pnrrerstr . 24a. FW169

r ^m - und 1
Herrenzimmer
Moderne Formen

sehr preiswert
Möbel -

und Bettenhaus

Krämer
^

Kaiserstr . 30 J

Einmachgläser für
Avvarat . verfch . Gr .
b abzng. r>. 9—3 Uhr .
Boeckhstr. 48. III . l .

(?f. S . 3500)
Kuvfern « n . emaill .

Wafchkcssel billig zu
vertauf . Auf Wunsch
Zahlungserleichteruna .
Garteustr .lv .Hof. B896

2 gut erhaltene
Bettstellen

wegzugshalber zu ver-
laufen . Hündler Verb .
Zn erfrag . Wilhelm -

strafte 27 , IV . (» 950 )

Konfektions -
Kartons

braun , in allen Größ .
billig abzugeben.
Modehaus Lmtdmter .

(21529 )Bettstelle
Rost u . Mair ., gebr ..
zn verkaufen. (B963)
Klauprechtstr. 46, p .. r.

Solzbaracken
6x16 u . 10x30 in zu
verkaufen. (B935)

Ludwig « Triefinger ,
Baustoffe

Eggenstein,
Teles. KarlSrube Z93«

Sofa
guterh ., preisw . zuvl .
Amalienstr . 17. IV . l.
Kohle»- » . Gasherde

billig zu verkauf . Auf
Wunsch Zablunaser -
leichterung . PH . « rauz ,
Gartenstr . 10 . (B898,

Moderne hydraulische
llntervrulkprelje

mit 2 ausschwenkbaren
Körben (ofort zu ver¬
laufen . (4005a )

Evuarv Holter,
Ginöweiler -Mühle ,
Station Odenbach

(Pfalz ) .

Pianos !
bess. Fabrik «te , unter
günst . Bed . auch ohne
Anzahlg . bill. zu Verl ,
ff. « antalion , (S8703)
Niippurrerftr . 58 , II . Firmenschild

an 120 cm langem
Wandarm , schöne
Schmiedearbeit , zn
verkaufen. (FHl517 )

Kaifer -Allee 35 . lll .

Tafelklavier
guterbalt . . f. Gesang¬
verein geeign ., zn Verl .

Mainftr . 14, Laden .
(B962) Sofort preiswert zu

verkaufen :

Spel-Lielemagen
5fach bereift . 10/4« PS .
fast neu,

Qrcu-Lieserwagen
gut im Stand , 6/16PS .
Angebote unt . Q506«

an die Badische Presse.

1 kompl . 4 Röhren -
Radio Anlage

mit allem Komfort,
L.autfprechcr usw . , für
180 .11. \ Radiogchüufe
43x22X22 11 Marl .
K . Schiifsler, Wein¬

garten (Bad . ) , Brncb-
falcrslr . 63. (BM4 )

Klubmöbel , Diwans ,
Chaise¬

longues y.
35- 90 Mk .

Decken in
groß . Ausw .

Telefon 4419 21537
Polstermöbelhaus R . Köhler , Schützenst . 25

(Ratenkaufabkommen angeschlossen )

Nach erfolgter PrKfnng der Pr . Landes -
anstatt für Wasser-. Boden - » . L«sthpgie»e ist

SO *
das sicherste und radikalste Verfahre « gegen

Wanzen samt Brut
Dieses Gasverfahren bringt die altbewährte
Firma F . Hüllst« » . Karlsruhe Herrenstr . 5.
Tel » 791, zur Anwendung . Verlangen Sie
kostenlosen Besuch . (18403 )

WWeschrank
gebr. . zu rauf , gesucht .
Angeb . m . Preis an

Kersting, Bisinarckst.35
(B948)

Hobelmaschine
Ich suche etne ge-

brauchte, aber gut er-
halteue kombinierte
Abrtchi- und Dickten -
bobclmaschine, 50 cm
breit . Auch kann eben-
solche in Tausch ge-
geben werden . System
Slldiuger , oder eine
Firma , die dieselbe
tadell . in Stand setzen
kann. (Bertretcrbesuch
vorerst nicht erw . ) .

Robert Weidner ,
mech . Schreinerei ,

Langenalb ,
Post Ittersbach .

(4013a)

Eiserne Iteope
ca. 3 m lang , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter Postschliediach
Karlörube 182. (93936)

S » kaufen gesucht

Teppich
nicht unter 3X4 m,
gut erhallen . Preis¬
angebote u. Nr . F .H.
1514 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Motorrad
I» . zu kauf, ges ., evtl.
Tausch geg. Ia Opel-
Viersitzer, 4 PS . An¬
gebote unt . Nr . O5WS
an die Bad . Presse.

Gut erhaltenes
Mädchenrad

zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . ÜJ5282
an die Badische Presse.

Tadellos erhalte »-,'braune
Reitstiefel

Größe 42^ —43, von
Privat zu kaufen ge -
sucht . Angebote mit
Preis unter F .H. 1518
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Sä mtl . Grassame «
sowie Tannenfämchen ,
Goldhafer .Knaulgras ,
Rotfpitz , Wiesenrispe
und Gelbwiesel kauft
zu höchsten Marktvret -
sen geg . Kassa. F5Z31
Will» Man » . Samen -
Handlung in Mittel -
ftnn,Unterfrank . ,Tele -
phon Nr . 10 .

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

j. L. Diiteihoi
Waldftrafte 33,
Hintergebäude .

9—12 u . 2V4—4% U

IS
Junge Rehpinscher,

Rüden , rein , zu ver
kaufen. (B9V9

Fafanenstr . 38 . II .

Billig zu verkauf.
2 Jahr alten deutsch .

Boxer
Rüde , gelb. best . Be-
gleit- und Wachhund.
Schlageter ». Löwen,

Mörsch,
Amt Ettlingen . (B953

Büromöbel
neu u . gebr ., Verl . WH .
C%nff Bllrobedarf ,

Kaiserstr. 49

KHEMEMD-yßfC '

HANS Dljiff ERBACHER

KARLSRUHES
RHEIN HAKH

Gelegenheitskauf !
Neues 21459

Schlafzimmer
Nußb . hoc 'iRlanz -
poliert complelt für
n . 845 .- M. Dzupreb .

Möbel -Baum
Krbprinzenstr «0

. am Ludwiusplafz ,

AllMklM
des ganze» Lagers in
Matratzen . Diwans .
Chaiselongues . Kti-
chen . Schlaf - und
Sveisezimmern zu
äußerst red . Preisen .

A. Kehrödors .
Am Stadtgarteu S

Dem Ratenabk . an¬
geschlossen . (20976)

Schlafzimmer
tn jeder Ausfiilirung .
konkurrenzlos billig.

Waldstr . 6, Rllckbau.
(» 1629)

Chaiselongue
Diwan mod .
Matratzen

w Seegras , Wolle
Kapok , in fcder Größe
u . bester Werkstattarb .,

jetzt sehr billig .
Teilzahlung . (20934 )
E . Schweitzer,

Mühlburg , .
Lager Lameustrnsje St .

Zu verlaufen :
Bilsett . Kredenz.

Gtanöufir
(Westininster». vollst.

Herrenzimmer
(wie nen ) lBM7)
Piano

Anz. 10—1 it . 3—6 U.
>5o6 . Adlerftrahe 19,
Möbeltransp .. Büro .

schöne Dtodelle. ^ deu-
tend unter Preis »n
verkaufen . (21S«9
Laiieruraü « Nr. IS.

Küchen
in gt . Qual , ftufj . bill.

Gebr . Bösinger ,
Schreinerei , Karlsruh «,
Humboldtstr . 8. B957

Büfett
eichen , 180 cm breit ,
äuss . Hill, zu Verlans.

Gebr . Böstnger ,
Schreinerei ,

Humboldtstr . L. <BSSü

Komplettes (16892 )

Herrenzimmer
200 6t .. schöne Form , preiswert abzugeben ^

Möbelwerkstätte Bastian . Nuitsstr . 33.

Vertausche Kiein-fluto lürDioiorrad
21557 Zu erlr . bei Werner , SchützeDStr . 59.

Anto -Gelegenbeitskänfe .
8 Stück 10/30 Be» z aeschl . L-Sitzer
S/30 Presto offen. 6-Sitzer 1600.—
8/32 Heim offen 6-Sitzer 1400.-
5/20 Wanderer offen, 4-Sitzer , wie nen 25,00 .—
4/16 Ovel Limousine . 4-Radbremse 13Z0.
6/20 Aga geschlossen . 4-Sitzer 1600.—
Sämtliche Fahrzeuge meist neue Modelle ,
general überholt und in bester Ordnung .
Anzusehen Anto -Wwsler . Karl -Friedrichstr . 23,
Telefon 195. (« 761)

Gelegenheiten .
4/14 PS . Ovel . 2sitzig . offen 1000 .
5/15 PS . Wanderer , 2sitz . , offen -JIM 1600.—
6/20 PS . Aga , 4fttzig , offen 3000 .—

28/95 PS . Mercedes , 4fitzig , offen MM 2000 .—
14/30 PS . Benz - Limousine , JIM 1800 .—
16/45 PS . Mercedes m . Aufsatz XJl 2000 .—
16/45 PS . Mcreedes -Landaulet HtM 3600 .—
16/50 PS . Benz -Landaulet MM 4000 .—

3 ton Daimler -Lastwagen KM 1000.—
Daimler -Benz Akt. -Gesellschast,

Berkanfftelle Baden -Baden . Televbon 1178.
(4010a )

AMSelegMeilskliiil .
6/30 PS . S ^ V-Gast - ll -Wageu . fabrikne ».
offen, 4ntzig^ izrün lackiert. 6fach bereift , kom -
vlett ansgerMet , M 1000.— unter Fabrikpreis
uud günstigen Zahlungsbedingungen im Auf -
trag ,» verkaufe ». Der Wagen kann in
Lahr bestchtigt werden . Anfragen an : (4000g

Ha» s Radlbeck . Kraftfahrzenge . Lahr .

Simson-Snpra 8/50 PS
2-Sitzer , mit zwei grotzen Notsitzen. Svezial -
aussührimg , 6fach ballonbereift , 4 Radbremfe ,
aus Privatbank abzugeben . Im Auftrage :

Jungbusch - Garage
Tel . 33 055 Mannheim . I . 6 . 5—17 .

( A2281 )

4/16 Opel
4 Sitz ., wen . gesahr.
m . Garantie , zu Verl .
Angebote unt . P5M0

an die BadischePresse.

Bereits °
fpo^twaS"
verkause »i *
Rüppurr «' ^

25 PS .
Dieselmotor

lieg . , Fabrikat Deutz ,
noch im Betriebe , bill.
abzugeben . (3979a)

Möbelfabrik
Karl Lampert ,

G . m . b . H .,
Bruchsal.

' in
Blauer J i„
Kindes ^
u . Sp<
gut erl>»l^
Verlaufen¬
unter
der

N . e . U .-Mtorrlld
2 Zhlinder , 500 ccm ,
Baujahr 1926, zu ver
lausen . (4008a )

Friedrich Bisckwss,
Baumaterialien ,

Knittlingen
bei Bretten .

Motorrad
ki .Äl .W .. 3 PS . , stener-
und führetscheinfrei , 3
Gaug -Getriebe , in ta -
dellos . Zustand , Bau -
iahr 1927 , zu Verl. od .
Tausch geg . schwerere
Maschine. Anzuseb. ab
S Uhr nachm . (B941)
zeärchrrstr. 61 , VI . , r .

Motorrad
3 PS . . 4 Takt m . Ge -
triebe , st .- n . f .-scheinfr .,
in best . Zu » . , s. 200 . U
zu Verls . Wo ? sagt u.
M5ZW die Bad . Presse.

N. ö . ll.-Motmai)
2 Zhl ., 500 ccm , mit
Rette , el . L . u . Bosch -
Horn , gttt erhalt ., zu
verlausen . Knielingen ,
Hmtptsirake 43. (B942

bis '

H«rrcn -Rad ,
w . neu , 30 M au Verl.
Jriou , Schützenstr. 40 .

(FW .164)
erren - u . Damenrad

wie n<u , 35 u . 60 M
zu Verlaufen. (21555 )
Werner , Schützenstr. 59 .

N. S . U.
S/15 PS , wie neu , mit nbn . Aufsatz ,
noch 1 Jahr versteuert , verkauft be ' .
Umstände halber 21431
Fritz Hasler , Karlsruhe ,
Geranienstrasse 2 p . r.

4 6t. Herren - u.
Zam .-FahrrijÄer

Ia Marke , f . neu, bill .
abzugeb . Sendelbach,
Hirfchstraste Z5a . Lad .

ve '
«fa 5

7 l" ./

KiZider-Fahrräder
in all. Grob . u. Preis -
lagen ganz bill. verkf .
Werner , Schützenstr. 59

iASSS)
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Kockenheims Aufstieg.

. .Pockens "
, wie der Pfälzer sagt , die langsam , aber stetig auf -

gebend« Stadt in der herrlichen Rheinebene , am Kraichbach ge -
°ien , will durch dies« Ze ' len mehr als bisher die Aufmerksamkeit
" "i sich lenken . Etwa in der Mitte zwischen Mannheim und Karls -

Ae entstanden und in größerer Entfernung der überrheiner , alten
e> ^ iserstadt Speyer gegenübergelegen , dürfte Hockenheim noch

" - Zukunft vor sich haben und vielleicht in späterer Zeit als Eisen -

^ hmnotenpunkt Bedeutung erlangen ; vorläufig aber muh die

(•J sich noch mit ihrer wenig verbindungsre chcn Lage als Bahnort
der ehemals so wichtigen strategischen Bahn begnügen . Aber was

ist, kann noch werden ! Hockenheim , mit annähernd 10 WO Ein -

jä Aitern , mag man nicht ganz mit Unrecht als „die Stadt mit den

pjii
toci Seelen " bezeichnen . Es gibt lose Mäuler , die da behaupten

^ müsien glauben , an Hockenheim sei manches auszusetzen . Nun

anderen Gemeinden wird ähnliches gesagt . Wir aber stoßen uns
Mt sonderlich an dem . was dem einen oder anderen nicht gefällt ,
E ^ rri richten den Blick nach vorwärts . Kritik ist schon recht und

anregend , wenn sie d ' e Bahnen der Sachlichkeit nicht verläßt .
"

« J CtI% manches muh noch verbessert werden ; da und dort muh der

jf « 4 angesetzt werden , um die „städtische Maschinerie " nicht leer

J^ fen zu lassen . Im allgemeinen aber können wir mit dem Auf -
'"tamtig und AMt cg , den Hockenheim macht , ziemlich zufrieden sein ,

x. Nicht uninteressant ist die Untersuchung der Ursache , warum

Senheim von manchem nicht sonderlich geschätzt wird . Eingeweihte
darum . Hockenheims Einwohnerschaft ist verschiedenartig

? >̂ Mmengesetzt . Etwa hälftig evangelischen und katholischen Be «

k
"^ tnisies . bildete und bildet leider noch immer die politische Ein -

^ .ng der Einwohnerschaft einen dauernden Zankapfel , der die
«nüter nie recht zur Ruhe kommen läßt . Aber ehe nicht in Hocken -

,£„ eine gewisse politische Ruhe eingekehrt sein wird , kann es

10! in dem Mähe vorwärts gehen , wie es für eine Stadt von der

^ edeutung Hockenheims der Fall sein könnte . Es gab Zeiten , in

^ » en die Volksseele aufbrauste und kochte, wo es sogar zu Tätlich -

^ en kam . Wenn es auch schon einige Jahre her ist, so bietet diese

^ isachc doch ein Merkmal für die Verhältnisse Hockenheims . Auch
>5 °rst einege Monate zurückliegende Bürgermeisterwahl hat manches

^ schöne gebracht . Es klafft eine Kluft in der Hockenheimer Bürger¬

est , und es wird vor allem die Aufgabe der Zukunft sein müssen .
' let nach einem allmählichen und allen gerecht werdenden Ausgleich

luchen, was die Pflicht vor allem der Stadtverwaltung , aber
jedes einzelnen sein muh : wo ein Wille , ist auch ein Weg ! Rur

n gute Wille zu einer annehmbaren Verständigung muh allseits
®% nden lein .

j, . Hockenheim ist nicht nur dem Namen nach Etadt , es hat das
^ ^ stieben , sich auch wirklich als Stadt zu zeigen und zu betätigen ,

. Ungleich das eben nicht von heute auf morgen geschehen kann , und

Ej* Stadt , wohl als Folge ihrer Entstehung aus kleinsten dörfischen
' "fangen heraus , auch heute noch viel Kleinliches und Dörfisches
"haftet , was mit dem fortschrittlichen , modernen Zeitgeist nicht

in Einklang zu bringen ist, das eben die Zeit erst langsam

Mischen und aus der Welt schaffen muh . Einen Hemmschuh für

jj ,
c
.
n Fortschritt und die schnellere Entwicklung bildet hier die Land -

^
"Schaft und ihre Vertreter , was hier leider mit aller Offenheit

1 4 5-- 8t werden muh . Wie manches mal kann man da Bemerkungen

jken, wie z. 58. : „Wir haben das früher auch nicht gehabt "
, oder

!^ ozu brauchen wir dies und jenes "
, und ähnliche andere Beine »

, "gen . In kleinlicher Selbstsucht werden nur die eigenen Interessen
v den Vordergrund gerückt , und dabei das Wohl der Gesamtheit ,
i,

5 grohen Ganzen , völlig aus dem Auge gelassen . Auch für den
' I ^

"dwirt bedeutet Stillstand — Rückgang ! Die Arbeiterschaft

'
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In kleinlicher Selbstsucht werden nur die eigenen Interessen
«en Vordergrund gerückt , und dabei das Wohl

3 grohen Ganzen , völlig aus dem Auge gelassen . Auch für den
. >wirt bedeutet Stillstand — Rückgang ! Die Arbeiterschaft

Itd!erer ist auf ihre Art für den Fortschritt , und die Bürger
^ en besitzen in vielem den gesundesten Fortschrittsgeist , der aus
Tp >>^ ^ samkeitssinn bedacht , doch aber auch das wirklich Notwendige

^ gesunde Fortschrittliche anerkennt und dafür eintritt , aber bei -
in A4 j;

' ®6 nun nicht auch alles Neue und gerade nicht so Notwendige für

*„7 Fortschritt ansieht , sondern eben auch manches Ueberlieferte

^
d Althergebrachte für noch zeitgemäß ansieht . Immer aber muh

allem der Charakter als Stadt gewahrt bleiben , und daraus

kH
^ ster Linie Bedacht genommen werden . Auch die konfessionellen

Ansätze , einer Stadt unwürdig , die vor noch nicht allzulanger
iJ « Unruhe und weiteren Unfrieden in die Stadt trugen , sind

^
' 'entlich für immer aus unserer Stadt verbannt . Unser jetziges

^
»dtoberhaupt , Bürgermeister Klein , der den städtischen Bedürft

und Erfordernissen aus eigenster Erfahrung heraus , aus
! ^ früheren Wirkungskreis her , das gröhte Verständnis ent -

^ Senbringt und auch ein offenes Auge und einen hilfsbereiten Sinn

jx/ ^ sozialen Nöte unserer Zeit besitzt, dürfte der gegebene Mann

; der Hockenheim in jeder Beziehung in fortschrittlichem Sinne

(r , tcn und verwalten wird , und vor allem auch immer auf den

^
"^raktei als Stadt bedacht sein dürfte . Er weiß , was die Stadt

[
■* lolche ihrer Einwohnerschaft schuldig ist und wird unsere Stadt

einer neuen Entwicklung und einem mehr städtischen Wesen

^ Charakter entgegensühren . Möge er dabei immer die Gesamt -
Mehrheit unserer Bürgerschaft auf seiner Seite haben , zum

und zum Gedeihen unserer Stadt und zur Hebung unseres
Hermann Schumann .Dens .

Spielmannstag in Bretten
l. 20. Aug . Bei gutem Wetter fand arfand am Sonntag in

Pforzheim statt . UmVit 5 Bretten , 20. Aug W
2 en der Spielmannstag des Bezirks
tot

"r nachnattags sammelten sich etwa 200 Spielleute bei der Post
m Festzug . In einem Abstand von 20 bis 30 Meter mar -

H L ' mmet ° ' ne andere Gruppe von Spielleuten mit Pfeifen -

^ , Trommelklang , vor das Rathaus , wo der Kommandant der

tzz." ener Feuerwehr , Albert A m m a n n , die Spielleute und die
^ grüßte . Er wies darauf hin . daß der Spielmannstag als

0 "gedacht sei und daß die Spielleute bei den Feuerwehren
^ ^ Ndig seien . Nach der Begrüstungsansvrache formierte sich wie -
•fy . 1 Festzug . der nach oeni Festplatz ging . Dort herrschte dann

toi,.
5 kameradschaftliches Spielmannstreiben . Vorträge der ein -

$t ( j
n Trommlerkorps wechselten mit einander ab . Das fröhliche

i «w,d ° n auf dem Festplatz wurde durch die Vorträge des Musikver -
" ^ exfchönt. Gegen Abend

^ rommelklang wieder ab .
rückten die auswärtigen Spielleute

Dr. Dorpmüller im Schwarzwald.
Eine Besichtigungsreife .

Am Montag nachmittag hat der Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahn Dr . D o r p m ü l l e r nach etwa Jahresfrist badischen Ge -
bietsteilen wieder einen Besuch abgestattet . Soviel bekannt gewor -
den ist, betraf die Fahrt das Gebiet der Schwarzwaldbahn , deren
engerer Bereich zwischen Villingen und Hausach zwischen vier und
sechs Uhr durchfahren wurde . Die Fahrt hat , wie verlautet , die Be -
sichtigung der Bahnstrecke zum Ziel , um sich über den betrieblichen
Stand und die Sicherheit zu informieren . Auf der Schwarzwald -
bahn werden bekanntlich seit etwa drei Iahren Prüfnugsarbeiten
und Ausbesserungen in den Tunnels , Ersetzung der Brücken durch
stärkere , Umbau des Oberbaus usw . vorgenommen . Aufenthalt hat
Dr . Dorpmüller , der im Sonderzug fuhr und von Konstanz kam , im
engeren Bereich der Eebirgsstrccke nicht genommen . Man kann nur
wünschen , daß Dr . Dorpmüller sich über die teilweise unzulänglichen
und veralteten Bahnhofsanlagen , es sei nur an Triberg mit seinem
starken Fremdenverkehr und seinen zweitstärksten Langholzumschlag
im Schwarzwald und an Hornberg erinnert , deren Bahnhöfe heute
noch wie vor 55 Iahren bei der Bahneröffnung stehen und über die
just vor der Forderung nach höheren Tarifen eingestellten Arbeiten
(ausgenommen Sommerautunnel ) genügend unterrichtet hat und die
Bemühungen der Interessenten entsprechend würdigt .

David und Goliath unter den
Krastpostlinien .

Zwischen fünf und 59 Kilometern .
Von W . Romberg (Triberg ) .

Im Gebiet der beiden Oberpostdirektionen Karls -
ruh « und Konstanz verkehren wie in einer früheren Darle -
gung gesagt wurde , rund 2000 Kilometer Kraftpostl nien , deren
größerer Teil mit gegen 1100 Kilometer auf die Oberpostdirektion
Konstanz , wo das Eisenbahnnetz dünner ist , entfällt , während der
Bereich der Direktion Karlsruhe mit der größeren Eisenbahndichte
den kleineren Teil mit rund 850 Kilometer aufweist .

Die Schwankungen in der Länge der betriebenen Kraftpost -
linien sind naturgemäß recht erheblich . Es ist früher schon gezeigt
worden , daß mit der kleineren Dichte des Pahnnetzes der höhere
Anteil an langen Autolinien Hand in Hand geht , umgekehrt das
Gegenteil , sodaß Konstanz auch wieder die Hauptsache an den langen
Strecken hat . Unter den Linien befinden sich nun auch zahlreiche
ganz kurze , denen man als David umgekehrt die ganz langen
Strecken als Goliath gegenüberstellen kann . Die kleinste Betriebs -

strecke mißt nur fünf Kilometer , während die längste auf 59 Km .,
also auf das Zwölffache steigt .

An Hand dieser kilometrischen Länge lassen sich die Betriebs -
strecken in zwei grundlegende Arten unterscheiden . Die einen sind
in der Hauptsache eine Art Zubringer - oder Anschlußlinien in eng -
stem Verhältnis zu den Bahnlinien , die anderen sind die Ueber -
landlinien . die in Gegenden laufen , wo die Bahnen nicht in dem
Maße vorhanden sind und wo das Auto den Schienenweg zu ersetzen
hat . Zubringerdienst versehen diese natürlich auch , aber sie sind doch
im Grunde charakterselbständiger und könnten auch leben , wenn sie
den Anschluß an den Schienenweg unmittelbar entbehrten . Die
Anschlußlinien werden im allgemeinen die Kurzstrecken sein , die
Ueberlandlinien , die auf längere Entfernung laufenden .

Der Stand in der Entwicklung des Bahnnetzes bringt wieder
mit sich, daß im Bereich der Direktion Karlsruhe die Kurz -

strecken an der Zahl größer sind als im Bereich Konstanz .
Bilden viele Strecken im Bereich Karlsruhe Aeste . die von den

Bahnlinien ausstrahlen und nach kurzem Lauf wieder dahin zurück-

kehren , so tritt die Kurzstrecke im Bereich Konstanz zurück und macht
der weiter über Land ziehenden Fernstrecke Platz . Setzt man die

obere Grenze für die Kurzstrecke in obigem Sinne mit 10 Kilometer
an , so weist die Direktion Karlsruhe zwölf solcher Linien auf . Die
Direktion Konstanz bringt es auf neun Linien dieser Art . wobei
aber zwei Teillinien sind , also eigentlich nur acht bleiben . Gemein -

sam haben beide Direktionsöereiche , daß die Kurzstrecken sich oft um

wichtige Wirtschaftszentren gruppieren , wo sie den Jndustrieverkehr
zu bedienen haben . Abe » auch landwirtschaftlich wichtige Areale

haben solche kurzen Linien (Z. B . Kraichgau usw .) oder auch srem -

denverkehrsreiche Strecken (z . B . im Gebiet der Schwarzwaldbahn ,
am Feldberg usw .) .

Den Rekord , der Dooid unter den Kurzstrecken zu sein , hat im

Direktionsbezirk Karlsruhe die Linie Eppingen —Mühlbach
mit 5 Km . , danach folgt Aglasterhausen —Neunkirchen mit 6 Km, , die

Strecken Külsheim —Bronnbach . Achern —Lauf , Ulm , Rastatt —Pli ^
tersdorf u . Pforzheim —Büchenbronn mit je 7 Km ., Sinsheim — Hilsbach
mit 8 Km ., Tauberbischofsheim —Großrinderseld mit 9 Km . , Pforz¬

heim —Göbrichen . Bruchsal —Hambrücken und Pforzheim —Gräfen¬

hausen mit je 10 Km . Im Bezirk Konstanz müssensich in die kleinste

Länge zwei Strecken teilen , und zwar Triberg - ^Schonach und Bären -

tal —Feldberg mit je 6 Km . Stockach—Ludwigshafen hat 7 Km .,
Gottmadingen —Gailingen und Singen —Bohlingen je 8 Km , Ra -

dolfzell —Steißlingen , St . Blasien —Menzenschwand mit je 9
.
Km . ,

Tiergarten —Storzingen und Neustadt —Untereisenbach mit je 10

Kilometer .
In der Gruppe der Fernlinien ist der Bereich Karls -

ruhe dem von Konstanz unterlegen , da Karlsruhe es nicht auf eine

Linie von 50 Km . und mehr bringt , sondern als längste die Linie
Baden Baden —Wildbad mit 48 Km . und die allerdings teilweise

gebrochene Linie Eberbach —Mudau —Buchen mit ebenfalls 43 Km .

aufweist . Im Bezirk Konstanz kommen drei Linien über 50 Km . und

zwar Freiourg — Schönau i . W . mit 52 Km . , Badenweiler — St . Bla¬

sien mit 57 Km . und Freiburg —Todtmoos mit 59 Km . Der Längen¬
durchschnitt aller Betriebsstrecken im Bereich Karlsruhe stellt sich auf 19

Km . , während Konstanz vurch sein Ueberwiegen der längeren
Strecke, ! auf 21 Km . kommt .

Die Verkehrs - oder ertragswirtschaftliche Bedeutung der Linien

läßt sich kaum in Vergleich bringen . Ganz kurze Strecken mit dichtem
Verkehr können dünner gefahrenen Ueberlandlinien im Ertrag we-

sentlich überlegen sein , während solche Fernstrecken Verkehrswirtschaft -

lich in der Abkürzung großer Bahnumwege oder im Ersatz fehlender
Bahnen eminent wichtig und gar nicht wegzudenken sind . Gerade die

erheblichen Unterschiede in der wirtschaftlichen Struktur der Ober -

postdirektionsbezirke Karlsruhe und Konstanz bieten hierin interes -

sante und lehrreich « Beispiele .

Die wehklagende Lokomotive.
Auf der Schwarzwaldbahn werden zur Zeit bei Sommerau

Durchprüfungs - und Ausbesserungsarbeiten vorgenommen , für die
teilweise Gerüste aufgeschlagen sind . Der Betrieb selbst wird ein -

gleisig geführt . Bei einem von Triberg nach Villingen fahrenden
Zug scheint die Lokomotive irgendwie an einem Holzteil gestreift zu
sein , sodaß sich die Dampfpfeife in Tätigkeit setzte und fortdauernd
heulte . Ein Abstellen war nicht möglich . Die Maschine legte mit

ihrem lauten Klagelied den 17 Kilometer langen Weg bis Villingen
zurück. Vor Bahnhof Villingen verlangte das Signal „Halt " vor
der Einfahrt . Die Maschine , die sonst in solchen Fällen kurz Signal
gibt , heulte ununterbrochen , bald eine Viertelstunde lang , sodaß sich
ob des ungewohnten Liedes in Villingen einige Aufregung verbrei -
tete , weil man ein Unglück vermutete . Auf dein Bahnhof stellte fi "' '

dann die Ursache heraus und die Maschine wurde in Villingen r>" '

ihrem Schmerz befreit , sodaß sie das Heulen einstellte .

Den Stiefvater erfchoffen.
»t,. Freiburg i - Br ., 21. Aug . In der Gemeinde Walters -

Hofen am Tuniberg hat sich am Montag früh eine Familien -

tragödie mit tödlichem Ausgang abgespielt . In der dortigen Ge-

treidemühle haben die zwei erwachsenen Söhne der Müllerin ihren
27 jährigen Stiefvater , mit dem ihre Mutter in zweiter Ehe ver -

heiratet war , nach vorausgegangenem Wortstreit erschossen .

Zwischen dem Getöteten und seinen Stiefsöhnen bestand von jeher
ein gespanntes Verhältnis . Die Täter sind verhaftet und in das
Amtsgefängnis nach Freiburg eingeliefert worden .

Schwere Eisenbahndiebstähle.
— Mannheim , 20 . Aug . Bei einer von der Kriminalpolizei

durchgeführten Haussuchung einer hiesigen Familie , deren Söhne im

Verdacht standen , an einem Einbruchdiebstahl in Herne beteiligt ge-

wesen zu sein , wurde eine ganze Anzahl von Gegenständen zu Tage
gefördert , die , nach festgestellten Ermittlungen , sich als Gut aus
Eisenbahndiebstählen herausstellten . Nicht weniger als 34 Eisen -

bahnberaubungen besonders aus auf offener Strecke haltenden Güter -

zügen . haben damit ihre Aufklärung gefunden . Drei von den Die -

ben sind bereits verhaftet .

Unfallchronik.
- Wölchingen (be> Tauberbischofsheim ) . 20, Aug . ( Ein Kind

vom Zuge überfahren .) In einem unbewachten Augenblick war das

zweijährige Kind eines Bahnbediensteten auf dem Bahnsteig und

auf die Schienen geraten . Es wurde von der Maschine eines heran -

fahrenden Zuges umgeworfen und blieb zwischen dem Gleise liegen .
Drei bis vier Wagen gingen über das Kind hinweg , ohne daß es
eine Verletzung davontrug . Als sich das Kind aus seiner gefährlichen
Lage selbst befreien wollte , geriet mit seinem rechten Aermchen
unter die Räder , sodaß ihm dieses abgefahren wurde . Man hosft ,
das Kind am Leben zu erhalten .

st . Oensbach , 20. Aug . (Todessturz eines Motorradfahrers . )
Zwischen hier und Fautenbach stieß gestern abend 9 :4 Uhr der in

Oberachern angestellte Kaufmann Z i e g e l m e y e r auf seinem
Motorrad mit einem Radfahrer so heftig zusammen , daß er einen

Schädelbruch erlitt und alsbald seinen Geist aufgab . Seine Fahrt -

genossin , sowie der Radfahrer liegen erheblich verletzt im Kranken -

Haus Achern darnieder .

Fünf Anwesen eingeäschert.
— Bichtlingen (Amt Meßkirch) , 20 . Aug . Heute vormittag

gegen 11 Uhr brach , vermutlich infolge Selbstentzündung des

Heues , in der Scheune des Landwirts Otto H e n s l e r sen . ein
Brand ans , der durch den starken Wind begünstigt auk das Wohn -

haus übersprang und in kurzer Zeit die Anwesen des Ratschreibers
Hermann H e n s l e r , des Landwirts Otto H e n s l e r jun ., das

Spritzenhaus und das Pfründnerhaus der Witwe R e i ch l e r
in Asche legte . Das Wohnhaus der Witwe Reichler konnte
gerettet werden . Nur durch das Eingreifen der Meßkircher Motor -

spritze konnte das Feuer eingedämmt werden . Sämtli .che Fahr -

nisse und große Futtervorräte sind verbrannt . Die Brandg ^schä -

digten sind teilweise versichert . Die Höhe des Schadens ist sehr be -

trächtlich .
*

— Allmannsweier (A , Lahr ) . 21 . August . (Brand .) Vermutlich
durch Brandstiftung entstand gestern abend gegen 9 Uhr in dem
großen Oekonomiegebäude des Bürgermeisters Drexler Feuer aus ,
das das Anwesen völlig einäscherte . Auch die Nachbargebäude wur -
den beschädigt . Drei Schweine sind mitverbrannt . Der Schaden
beträgt zirka 30 000 NM , Außer der hiesigen Feuerwehr beteiligten
sich die Wehren und Löchsmannschasten von Lahr , Kürzell , Lang -?»
winkel, ' Nonnenweier und Ottenheim an den Löschmaßnahmen ,

Ausgehobene Falschmünzerwerkstätte.
□ Stuttgart , 21 . Aug . Seit Ende Juli tauchten in Stuttgart

falsche 5 - Mark - Stücke auf . die . trotzdem sie sehr schlecht
gelungen waren und an ihrem dunkeln Aussehen von jedermann
als Fälschung erkannt werden konnten , in mehreren Fällen von
Geschäftsleuten in Zahlung genommen wurden . Am 1 , August ge-
lang in Stuttgart die Festnahme eines Täters beim Absetzen der
Falschstücke. Die übrigen , zunächst unbekannten Täter gaben die
Falschstücke weiter aus . Am 15. August konnten zwei weitere Täter
in Ober - Besigheim festgenommen werden . Dies führte in Stuttgart
zur Festnahme weiterer Beteiligter . Die Täter hatten etwa lflo
falsche 5- Mark -Stücke hergestellt und teilweise in den Verkehr ge -
bracht . Bei der Festnahm « war einer der Falschmünzer noH

' lm Be ^
sitz von 25 Stücken .
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Nachrichten aus dem Laude.
I Karlsruhe I

x. Stedtfeld , 20. Aug. (Die Einweihung des St . Josesshauses
wurde mit einem Festgottesdienst eröffnet , bei dem Pfarrer
Beschert der Bedeutung des Tages in herzlichen Worten gedachte .
Die anschließende kirchliche Weihe vollzog ebenfalls der Ortsgeist -
liche Pfarrer Beuchert. Umrahmt war dieser Teil des Festpro-
yramms von Eesangsvorträgen des Kirchenchors unter der Leitung
von Oberlehrer Wiedemann und des Gesangvereins „Frohsinn"
unter der Leitung von Hauptlehrer Wickenhäuser . Bei der
weltlichen Feier am Nachmittag , der ein Festzug vorausging . be°
grüßte Pfarrer Beuchert die Anwesenden, insbesondere Regierungs -
rat Dr . Köhler vom Bezirksamt Bruchsal, Landtagsabgeordneten
Berberich-Bruchsal, und wandte sich dann der Entstehungsgeschichte
des Baues zu , indem er den treuen Helfern Dank sagte. Ansprachen
von Bürgermeister Mayer , Oberlehrer Wiedemann und Regie -
rungsrat Dr . Köhler -Bruchsal folgten . Musikalische und gesang-
liche Darbietungen brachten im Verein mit Reigenvorsührungen an-
genehme Unterhaltung , die abends in einem Feuerwerk ausklang .
Der Grundstein »u dem Bau wurde am 14. August 1927 gelegt . Die

Schwestern.
A Biihl , 81. Aug . Der Veztrtsoerein Bühl des Reichsbundes

der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterblieb ^nen
hielt am Sonntag im „Friedrichsbau " in Bühl unter aus;ergewöhn-
lich starker Beteiligung aller Anhänger aus dem Bezirk und unter
Mitbeteiligung der Bevölkerung von Bühl seine 10jährige Grün -
dungsfeier ab. Zur freundlichen Mitwirkung hatten sich bereit er-
klärt der gemischte Chor „Sangesfreunde , Kappelwindeck" unter Lei-
tung seines bewährten Dirigenten W i e s s e und Kapellmeister
Hundertmark mit der Stadtkapelle Bühl . Das Programm wies eine
dem Zweck der Feier entsprechende Zusammenstellung auf . Der 1. Bor -
fitzende Etzkorn konnte in seiner Begrüßungsansprache eine Anzahl
ehrenwerter Gäste als Vertreter der verschiedensten Behördenstellen
begrüßen . Er wies auf den Zweck des Reichsbundes und seine Ziele
hin und erklärte , daß in den vergangenen 10 Jahren auch vom De -
zirksverein Biihl des Reichshundes eine ungewöhnlich schwere, aber
segensreiche Arbeit im Interesse der Kriegsopfer geleistet worden
sei . Aus der Festrede des Gauleiters Marquardt klang mit
größerer Deutlichkeit das große Ziel des Reichsbundes und seiner
Arbeit in der Vergangenheit heraus . Er schilderte die Schwierig-
leiten , die in den vergangenen 10 Iahren zu überwinden waren ,
sprach Dank den Gründern aus und gedachte in erster Linie der
toten Kameraden . Sozialpolitisch sei der Reichsbund in den ver-
gangenen Jahren führend geworden und er werde auch diese Füh -
rung im zweiten Jahrzehnt nicht aus der Hand geben. Die bewährte
parteipolitische und religiöse Neutralität des Reichsbundes werde
auch künftighin aufrecht erhalten werden. Nach den Mustk- und Ge-
sangsvorträgen , die beifällig aufgenommen wurden , kannte zum
Schluß der Vorsitzende 33 verdiente Mitglieder der Organisation
ehren. Er wies darauf hin , daß es im Reichsbund allerdings nur
Pflichterfüllung gebe , es werde deshalb nicht «in besonderer Dank
für die geleistete Arbeit ausgesprochen, aber immerhin verdiene die
Tätigkeit bewährter Funktionäre Anerkennung . Die Nachmittags -
Veranstaltung verlief glänzend und ließ einen starken Eindruck zurück .
Hervorgehoben werden möchte noch ein gebotenes lebendes Bild , das
den Grundsatz des Reickisbundes'

„Einigkeit im Kampf um Recht "
verkörperte . Auch die von Gauleiter Marquardt vorgenommene Toten -
ehrung hinterließ einen starken Eindruck. Am Abend versammelten
sich die Festteilnehmer im Stadtgarten bei prächtigem Wetter zu
einem von der gesamten Stadtkapelle Bühl ausgeführten Konzert

st . Renchen, 20 . Aug . (Verhängnisvolles Böllerschieften .) Bei
der Fahnenweihe unseres Kriegervereins , wozu gestern etwa 30
Brudervereine hier erschienen waren , ist leider der Tot «nyräber
Stefan Dörflinger schwer verunglückt. Beim Böllerschicßen
wurde ihm eine Hand abgerissen und außerdem lief ihm ein Auge
<ws . Schwere Verletzungen erlitt er auch an der Schulter , sodaß
er in bedenklichem Zustande vom Platze getragen wurde.

« Mannheim
y Untergimpern , 21 . Aug . tEinweihung des Kriegerdenkmals .)Am Sonntag wurde unter starker Beteiligung der Bevölkerung das

Kriegerdenkmal , das der Kriegerverein erstellen ließ , eingeweiht .
Aus der ganzen Umgebung wohnten die Kriegervereine den Feier -
lichkeiten bei . Das Denkmal ist an der Westseite des Schulhauses
angebracht. Es ist eine dreiseitige Tafel aus heimischem weißen
Condstein , umgeben mit einigen Ornamenten , was dem Ganzen
einen recht gefälligen Ausdruck verleiht . Den Weiheakt vollzog
nach einigen kurzen Begrüßungsworten des Vorstandes des Krieger -
vereine Julius Wohlgemuth Bürgermeister Spi egel - Waib -
stadt. Auf dem Denkmal finden sich S4 Namen , das sind ein Zehn-
tel der hiesigen Einwohner . Während die Hülle fiel , läuteten die
Glocken , senkten sich die Fahnen und Böllerschüsse trugen dieses Er -
«ignis in die Weite . Ratschreiber Betz übernahm das Denkmal in
den Schutz der Gemeinde.

y Untergimpern , 21 . Aug. (Für ungültig erklärt .) Der Be¬
zirksrat hat die angefochtene Bürgermeisterwahl für ungültig er-
klärt , fodaß eine Neuwahl stattfinden muß. Der Grund liegt darin ,daß einige Personen gewählt hatten , die das Wahlrecht nicht be-
laßen .

S Brombach, 21 . Aug , (Vom Motorrad überfahren .) Bei der
hinteren Wiesenbrücke wurde ein Arbeiter , der auf dem Heimweg
begriffen war , von einem Motorrad umgefahren und gefährlich
verletzt. Der rücksichtslose Fahrer kümmerte sich nicht um den Ver-
unglückten und ließ ihn bewußtlos liegen- Die Gendarmerie ist dem
Motorradfahrer auf der Spur .

r . Waibstadt , 20. Aug . (Patrozinium .) Das Patroziniumsfestder hiesigen katholischen Gemeinde wurde unter reger Anteilnahmeder Bevölkerung gefeiert . Bei der kirchlichen Feier mit levitiertem
Hochamt am Vormittag hielt Professor Hochherr die Festrede.
Nachmittags wurde eine weltlicheFeier abgehalten , in der wiederum
Professor Hochherr-Freiburg den Hauptvortrag übernommen hatte .

— Eberbach, 20. Aug . (Ertrunken .) Hier wurde eine m ä n n -
lich « Leiche aus dem Neckar geborgen , die nur mit einer Bade -
hose bekleidet war . Nach festgestellten Ermittlungen handelt es sich
um d«n 27jährigen Arbeiter Heinrich Schiller aus Oberweizenbei Bamberg , der auf der Wanderschaft begriffen , ein Bad im
Neckar nehmen wollte und dabei ertrank .

r . Neckargemünd , 21 . Aug . ( Um den Biirgermeisterpoisten . ) Von
dm 52 Bewerbern um den hiesigen Wrgermeisterposten wurden fol-
^

rde sechs in die engere Wahl ge,jagen : Kaufmann und Gemeinderat

- hl . '
. . . ^bei Mannheim , Ratschreiber Müßig - Eberbach.

j ssreiburq I
— Leutesheim (Amt Kehl) , 20. Aug. (Bürgermeisterwahl .)

Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl haben von 648 Wahlberech¬
tigtem 540 abgestimmt. Es erhielten Bahnarbeiter Karl Sänger
(Soz . ) 383 Stimmen , der bisherige Bürgermeister Michael Karch
153 Stimmen , vier Stimmen waren ungültig . Sänger ist somit
gewählt .

»t . Offenburg , 21. Aug . (Beerdigung .) Ein imposanter Trauer -
zug bewegte sich hier am Montag nachmittag zum Friedhof . Gatt es
doch , dem we ' thin in der badischen Zigarrenindustrie bekannten
Fabrikant Adolf Kahn die letzte Ehre zu erweisen. Der Ver-
Wcheire, der 75 Jahre alt geworden ist, stammte aus Diersburg , dauk

seiner Umsicht u-nd Tüchtigkeit konnte er seine Zigarrenfabrik aus
kleinen Anfängen zu hoher Blüte bringen . Mit Herrn Adolf Kai/n,
der sich vieler Sympathien in Offenburg erfreifte, - hat ein arbeits¬
reiches Leiben seinen Abschluß gefunden.

-t. Buchholz (A . Waldkirch) , 20. Aug. (Lebhaft« Bautätigkeit .)
Hinter der Kirche, nahe der Bahnlinie der Elztalbahn , erhält das
nur Landwirtschaft treibende Buchholz einen neuen Ortstell . Zu
den dort bereits vorhandenen fast neuen Wohngebäuden sind in
kurzer Zeit sieben weitere hinzugekommen. Die säubern , aus Back-
steinen errichteten neuen Häuser zeugen von einer regen Baulust .
Auch das vor einigen Jahren abgebrannte Sägewerk ist jetzt wieder
aufgebaut .

— Mölsheim , 21. Aug. (Ein Denkmal für den ersten Gefallenen
des Weltkrieges .) Am 30. September ds . Zs . wird auf dem Lug-
insland ein Denkmal für Leutnant Mayer , der als erster von
allen Deutschen im Icchre 1314 fiel , enthüllt werden . Das Denk -
mal wird von den ehemaligen fünften Jägern zu Pferd , welchem
Regiment Leutnant Mayer angehörte , erstellt. Verbunden mit der
Einweihuivg ist eine kameradschaftliche Wiedersehensfeier der ehe-
maligen Regimentskameraden in Müllheim .

> Konstanz |
# Rheinfeld «n, 21. Aug . (Das elektrische Bügeleisen ansschal-

ten !) In einem hiesigen Hause wurde unterlassen , beim Fortgehen
das elektrische Bügeleisen auszuschalten. Es entstand «in Zimmer -
brand , der von der Polizei gelöscht werden konnte.

O Tennenbronn , 21 . Aug. (Die Wasserversorgung.) Die Ge-
meinde Tennenbronn will eine allgemeine Wasserversorgungsanlag «
errichten. Zu diesem Zwecke soll die Quelle am Mittel gefaßt und
dauernd fortgeleitet werden.

© Triberg , 21 . Aug . (Vom Auto schwer verletzt.) Am Montag -
vormittag zwischen 8 und g Uhr wurde der neun Jahre alte Sohn
Erich des Direktor Hi r t h auf der Hauptstraße von einem Privat -
auto erfaßt und überfahren . Der Knabe kam so unglücklich unter
den Wagen , daß er schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht wer-
den mußte. Er hat eine Lungenquetschung und erhebliche Kopfver-
letzungen davongetragen . Wie stch der Unfall um diese Tagesstunde ,die noch verkehrsarm ist, zugetragen hat , ist noch Gegenstand der Er -
Hebungen der Gendarmerie . Der Fahrer , ein Chauffeur aus Nuß-
bach, bekundet, daß er in langsamer Fahrt gefahren sei und ihn
keine Schuld treffe . — Der Sonntag brachte ebenfalls mehrere Ver-
kehrsunfälle . Auf der Schonacher Straße stürzte ein Motorradfahrer
aus Rottweil und erlitt einen Beinbruch . — Bei einem Zusammen¬
stoß von Kraftfahrzeugen in Schönwald wurde ein Herr Möller ver-
letzt . Der Mitsahrer kam mit dem Schrecken davon.

— Villingen , 20. Aug . (Seltsamer Motorradunsall . ) Der mit
seinem Motorad auf der Straße Villingen —Marbach führende
Mechniker Ernst Haas aus Mönchweiler fuhr mit dem Vorderrad
in einen großen Nagel , worauf sofort die ganze Luft aus dem
Schlauch entwich. Durch den breitgedrückten Schlauch wurde die
Steuerung behindert und das Rad stürzte über einen Sandhaufenin den Straßengraben . Dabei erlitt der Fahrer eine schwere
Brust quetsch ung und ewe erhebliche Knieverletzung und mußte
ins Villinger Krankenhaus gebracht werden . Die auf dem Sozius
sitzende Braut des Fahrers kam mit dem Schrecken davon .

*. Pfullendors , 21. Aug . (Jahn -Feier des Turnvereins 1880 .) Inselten gesehener Würde feierte am Sonntag der hiesige TV . 1860 dasAndenken an den Turnvater Jahn . Auf prächtig gelegener, als Eigen-
tum erworbener Bergspitze pflanzte der Verein beim flackernden
Schein eines Fackelmeeres eine Jahn -Eiche und vergrub unter
ihrer Wurzel in metallener Rolle eine Urkunde. Gleichzeitig ver-
band der TV . 1800 mit dieser Feier die Einweihung des Gefallenen-
Gedenksteines. Stadtmusik und Gesangverein verschönten den ein-
drucksvollen Abend.

T Pfullendorf , 21 . Aug . (Eautog .) Am Samstag fand hier der
Gautag des Bodenseegwues vom Südd . Fußball - und Leichtathletik¬verband statt . Fast sämtliche Gauvereine waren vertreten . Als Gau -
vorfitzender wurde W . Jock , Konstanz, gewählt .

Deutscher Seidenbau.
Das Versuchsgut „Badische Seidenbauzentrale ",das mit einer Zucht von 200 000 Raupen seit kurzem Bestehen

(1920) bereits in der ersten Ernte einen sehr bemerkenswerten Er -
folg erzielt hat und vorläufig noch als eine Einrichtung , die ideelle
und werbende Zwecke verfolgt , von zwölf Mitgliedern des mit
großer Rührigkeit tätigen „Badischen Landesvereins für Seiden
bau e. V .

" geführt wird , interessiert für den Gedanken, den Seiden
bau auf sozialer und wirtschaftlicher Grundlage auszuwerten .Eine Besichtigung veranschaulichte die Lebensbedingungenund das von der Natur der Seidespinnerraupe verliehen « Talent ,das der Mensch sich zunutze gemacht hat . Die Seidenraupe nährt
sich , wie bekannt ist , vom Laub der Maulbeersträucher . Aus diesemGrunde wurde bei der Errichtung des Versuchsgutes eine große
Sträucherplantage angelegt , die jetzt mit insgesamt 100 000« träuchern dem Bedarf genügt . Die Herren , die zur Besichtigung
erschienen waren , äußerten sich nicht nur über die Einrichtung der
Seidenbauzentrale befriedigend , sqndern bekundeten auch Interessefür die Möglichkeit, den Seidenraupenbau im Sinne der Heimarbeitsür weite Volkskreise zum Erwerbszweig auszugestalten .Die Seidenbauzentrale . ist in jeder Hinsicht bereit . Interessierteaufzuklaren und Heimarbeit zu organisieren Wenn sich eine ge-
nügende Anzahl von Heimarbeitern (Sozial - und Kleinrentnern .Kriegsbeschädigten, denen zum Anbau der Pflanzennahrung für die
Seidenraupe finanzielle Unterstützung gewährt werden müßte) fin-det, ist die Seidenbauzentrale als ständige Abnehmerin bereit ,die geernteten Seidenkokons im eigenen Tötungsofen abzutöten , zuverwerten und ihren Heimarbeitnehmern den finanziellen Ertragzufließen zu lassen .

Obslmarklberichl.
Badische Erzeugermärtt « . — Wochenbericht vom 12.—18. August.

_ ,. ,3rt der Berichtswoche wurde der Höhepunkt im Versand vonBühler Frühzwetschgen erreicht. Größere Anfuhren , hauptsächlichwahrend schlechter Verladetage (Freitag ) , brachten einen erheblichenPreissturz . Da die Ernte jedoch an den Hauptverladeplätzen gegenEnde der Woche merklich nachließ, konnten sich die Preise wiederetwas erholen . Der längst ersehnte Regen hat sich sofort günstigauf Reife und Vervollkommnung der Früchte ausgewirkt .Neben Bühler Zwetschgen kamen weiterhin auch Ä e p f e lund Brrnen jurn Angebot . Große, saubere Ware fand stets Ab-
nehmer und erzielte gute Preise . Ebenso wurden die Verhältnis -
mäßig geringen Mengen in Pfirsichen. Reineclauden und Mirabellen
zu recht hohen Preisen abgesetzt . Er erzielten je Pfund : Bühler
Zwetschgen 25—42, Aepfel 15—30, Birnen 15- 38, Pfirsiche 45- 05,Reineclauden 35—45, Mirabellen 50—00 Pfg .

Gerichtszeit,mg.
— Heidelberg 21 . Aug. (Von der Anklag« der fahrlässigenTötung freigesprochen.) In der Gemeinde Rot (A. Wiesloch) hatteam 24. Juni ds. Js . der 20 jährige Sohn eines Landwirts , als er

Zunge Leute auf einem Tanzplatz sich vergnügen sah , um die Tan -' enden zu erschrecken, aus einer Entfernung von etwa 50 Meter drei
schusse aus einer Selbstladepistole abgegeben, wodurch der 16 jäh -
rige Heinzmann aus Rot getötet wurde . Der Täter , der sichvor dem hiesigen Schöffengericht jetzt wegen fahrlässiger Tötung zuverantworten hatte , wurde von dieser Anklage freigesprochen weildas Gericht in richtiger Einschätzung der Persönlichkeit und der Ein¬
falt des Angeklagten stch nicht davon überzeugen konnte, daß der
Unfall vorauszusehen gewesen wäre ; dagegen wurde der Angeklagte
wegen unerlaubten Waffenbesitzes zu 100 RM . Geldstrafe oder 20
Tagen Gefängnis verurteilt .

Keine Haftung öer Reichsbahn für Fing^
quetschung beim Zuschlagen öer Wagentiir

In einem rechtskräftig gewordenen Urteil des Landge^~ "
2 . 0 . 305/26 — wird nachErfurt vom 13 . Dezember 1927 — 2 . 0 . 305/26 — wird nach ^ : BacI)

teilung der Deutschen Beamtenbund -Korrespondenz folgendes 5gv »
geführt : h ■ t* 1«, -

„In dem Verhalten der Ehefrau des Klägers , die ihre : • üb,
dem Türrahmen in einer Stellung gelassen hat , bei der iwjwt
lief , bei plötzlichem Zuschlagen der Tür gequetscht zu werden , ^ . 'iidcu
eine g robe Fahrlässigk « it zu erblicken^ Selbst wenn. Gebens,

räf«
. . . lges U . .

Einsteigen die Verletzung durch Zuwerfen der Tür seitens ^/
'
^, ^

'verk

y *. v v %■ J)U ciuuuvu . wv*«r|* H L C .die Darstellung des Klägers zuträfe , daß die Ehefrau des Kw»
^

»rrax,
die erst kurz vor Abfahrt des Zuges einstieg, unmittelbar

A

Bahnbeamten erlitten hätte , so würde auch in diesem Fall «' ^
orliegen , das die " !>,«
m der Fahrgast , der. »
t rechnen muß, unter ?
l die Türspalt « legt , tri

somit der Nachweis ß '
igenes Verschulden der T "
Haftung der Beklagten .'

^ . « cht
grobes eigenes Verschulden vorliegen , das die 2% Jtoit D
Pflicht des Beklagten ausschließt . Denn der Fahrgast , der . ov® ,itte w
er mit dem Schließen der Tür jederzeit rechnen muß, unter » "

j
'
jj '«chez

achtlassung jeder Sorgfalt die Hand in die Türspalte legt , fr'jLjit 3 P u
jedem Falle eigenes Verschulden. Da somit der Nachweis

herbeigeführt ist. so entfällt eine

Die Fremöenlegionwerbung und die Mb
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Speyer , 21. August. Die neuerdings durch di « Presse
enen Nachrichten 86er einen außerordentlich starken Zustrom ^ m

sind übertrieben . Eine vorübergehende Zunahme *
Folge der Arbeitslosigkeit ist nicht zu leugnen , inzwischen ist ^ K

remdenlegion

wieder ein Rückgang zu verzeichnen. Für die Zeit vom IS. bi» . •, 8esd
Juni wurden aus der Pfalz 14 Aufgegriffene wach Speyer ZeflyLj 3
in der ersten Iulihälfte waren es 24 , in der zweiten Julihälfte 1° .^
nur fünf . Selbstverständlich geht di« Zahl der Zuläufer über
Zahlen hinaus , die ja nur die Aufgegriffenen , nicht di« «
Grellste Entkommenen erfassen . Aus den französischen Kasern^ ^der Pfalz , an die stch die Zuläufer wenden , werden sie immer ^ -
selnd in verschiedenen Ricktunaen nach der fran -wsiscken Grenze :t

3

tzw «-
iii

b,,
"N i

Mtej
selnd in verschiedenen Richtungen nach der französischen Grenze ^

deutschen Grenzkontrolle zu entgehen . Jnimc .giert , um eher der
ist die Zahl der Zuläufer aus der Pfalz nur beschränkt . E- H-ÜZ
Anschein , als ob die französische Direktive neuerdings mehr d ><' u
Pfalz benachbarten Grenzgebiete als Durchgang für die Ueberlw ^,
benutzt. Der französische Werbeerfolg auf reichsdeutschem Boden
scheint sehr fragwürdig , wenn man hört , daß die Franzosen U
einiger Zeit im Elsaß eine rege Werbetätigkeit entfalten und ^
große Plakate zum Eintritt in die Fremdenlegion auffordern.

*
= Friedrichshasen , 21 . Aug . Der Iugendschwimmer

Frank vom Schwimmverein Schwäb. Gmünd durchlschwaM'N ^
Sonntag die ungefähr 13 Kilometer lange Strecke Friedrichs ^ ^
Romanshorn in vier Stunden vierzig Minuten . Der Start ^folgte um 7 .25 Uhr am hiesigen PachtHafen, die Ankunft in
manshorn um 12.05 Uhr .

~
— Rülzheim , 21 . Aug. (Eroßfeuer .) Am Sonntag abend ^im Anwesen des Landwirtes Peter Kuhn L Feuer aus , ^zwei Scheunen unid ein Schuppen samt Inhalt zum Opfer

Das Vieh konnte gerettet werden . Ein Feuerwehrmann 1
bei den Löscharbeiten einen Beinbruch. Ueber die
Ursache ist nichts bekannt .

— Beltheim , 20. August. (Ein Kind vom Auto getötet.)1 ^
Sonntag nachmittag sollte hier in der Hauptstraße der Händler ß 1- .ji
Trauth von Knittelsheim mit seinem Lieferauto einige
nach Detigheim fahren . An der katholischen Kirche ließ er I jfllbeiden Kinder absteigen, um sie bei seinen Perwandten in %e i

'M
M lassen . Während das eine Kind stehen blieb , wollte das ^Jahre alte Söhnchen über die Straße springen ; es kam dabei^ ^ (aus entgegengesetzter Rickituna kommenden Versonenonto des
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§ 51

entgegengesetzter Richtung kommenden Personenauto des
warenhändlers A. Rotholtz von Bellheim direkt vor die Räder - -
Kind wurde einige Meter geschleift und erlitt außer einem
bruch zwei Beinbrüche sowie schwere innere Verletzungen.
Landauer Krankenhaus starb es dann.

Wetternachrichtendienst der bad . Laudeswettenvarte Karlsr ^

Stationen
Lustdruck
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MeereS-
Niveau

Tem¬
peratur Gestrig ,

Höchst-
»vSrme

Niedrigste
Temver .
nacht»

Wertbeim . . .
VSniaftnbl
Karlsruhe
Bad,-Bade»
Billinaen . . .Et . Blasien .
Seldbera
Badenweiler .

759 .8
760 .0
759 9 •
760 .8 o

637 .0 * =
760 .1 »

15
15
13

9
17

25
20
24
24
22
21
15
22

1Z128
12
8

15

samt 'm<
cm

tBttt*

6ei?>

Allgemeine WittcrnngsSberlicht. Der Randwtrbel Sber Snala«?
fidj zu einem scbftLndigcn Tief entwickelt und besitzt mehrere
von denen nnö der eine , heute an der Ostseeküste lieaende . sestern % ,<der® in den nördlichen LandeStellen zettweise Gewitterregen brachte- , ,p
weiterer Ausläufer ist beute über Frankreich erkennbar : sein
zug wird ebenfalls mit Gewitterregen verbunden fein . Trotz der W m
in erwartenden Ausbreitung Hobe» Druckes von Westen her , wttss? tjedoch auch für morgen mit zeitweiligen Ntederschl " %taoW

lkl »'
rechnen, da kleine Druckstörungeu stch auf dem Keftland «och
kSnnen .

Wetteransslchten fkir Mittwoch , de» tS. Nnanst: Zeitweise w "
vereinzelt «och Gewitterrege » und mäßig warm .
Außerbadische Wettermeldungen vom 21. August 1828 , 8 Uhr

Luftdruck
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Luftdruck örtlich)

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
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Kopenhagen
Crohdon (London)Brüssel
PartS
Zürich
Gent
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
vudapest
Warschau
Algier

m
759 .0
766 .5m
760 .0
756 .6
759 .3
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Wasserstand des Rhein .
Waldshnt , 21. August , « Uhr morgenS : WZ 3tm -, «ef . i SW -
Schnfterinfel . 21. August , 6 Uhr morgens : 115 Ltm . gef . 5 3 tn' -
Kehl. 21 . August , 6 Uhr morgens : 229 Ztm ., gif . 4 Ztw .
Mara » , 21. August , K Uhr morgenS : SS7 Ztm ., eef. 5 Ztm -
Mannheim , 21 . August , 6 Uhr morgens : 288 Ztm . gef. 10

Der Chrysler -Tag in Bad Sarow .
dasIn dem am lieblichen Scharmützelsee gelegenen Bad Sarow .

der Berliner eleganten Welt sehr frequentiert wirb , fand am ® . f je '
den 22 . Juli , ein Chroslertag statt , der von dem Berliner Vcrtr ^
Chrysler Company , Hans Koch, veranstaltet wurde . Im Rabm ^

«
Klugveranstaltung , wafserfportlichen Darbietungen und einer
wurden einer geladenen Gesellschaft ungefähr ei » Dutzend Mooc» v$ i
Chryslerwagen vorgeführt , darunter das in Deutschland bisher pfd«
bekannte schwere Modell Imperial 8» ( L ) . Die Erfahrung , D

t^ tlt ui£«
Menschen von diesem Sommertaa in Sarow mit nach Hanse fly .nhaben , werden sicher in der Erkenntnis gipfeln , dab die Technik 0f \e*
Automobilindustrie unausgesetzt fortschreitet , und bab besonders
es sich wirkliche Anstrengungen koste» läßt , nm bei diese «

itrebea a» der Spitze z« bleibe».
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Aus der Landeshauptflaüt .
Karlsruhe , den » . August

Gegen unnötigen Lärm.
& letzter Zeit mehren sich wieder die Klagen über rücksichtslose
Achtung der Vorschriften über den Kraftfahr -
- Soerkehr , Vor allem wird über unnötig « Verursachung von

^ Rauch und üblem Geruch bei Motorrrädern
über die unnötige Anwendung der Hupe besonders zur

Kit geklagt . Um den Kraftfahrern selbst Unannehmlichkeiten
" lparen, sei auf die folgenden Ausführungen hingewiesen , die

sowohl auf die Kraftwagen wie namentlich auch auf die

^ ader beziehen :
Äde Belästigung von Personen und Gefährdung von
Kerken durch Geräusch, Rauch. Dampf oder üblen Geruch ist
^ thin verboten , da sie nach dem jetzigen Stand der
'Uk vermeidbar ist. Unter das Verbot fällt zum Beispiel die
^ mancher Führer , bei stehendem Fahrzeug ourch wiederholtes ,

, % s Gasgeben den Motor „zum Rasen ' zu bringen . Auch
^ puffklappen stnd gänzlich verboten , nicht nur wie früher
i< », Offnen der Klappen in Ortschaften. Bei der Verurteilung

Beschlagnahme des Fahrzeuges erkannt werden, llnab -
i
"® Wn der Strafanzeige können die Polizeibehörden nach § 35

i, Jfaftfahrzeuigvertehisvcmdnung jederzeit auf Kosten des
ssMmers ein Kraftfahrzeug auf seinen ordnungsmäßigen Za-

untersuche » l assen .
f Ät das Abgeben von Warnungszeichen sagen die
jirs 'tiien Bestimmungen insbesondere folgendes : Mehrtonig «

üssen gleichzeitig in einem harmonischen Akkord anklingen ,
nur vorschriftsmäßig , wenn ein klarer , von Nebengerau -

^ IL Mier Ton erzeugt wird ? Klaxone stnd verboten . Rur außer-
j, geschlossener Ortsteile ist auch eine Pfeife ( Zwitscherpfeife ) zu

j, i
* Die Wnrnungszeicheu dürfen nur dort abgegeben werden,

Ii büL die Sicherheit des Verkehrs erfordert . Unnötiges , lang-
;j( Mes Hupen ist strafbar . Die Warnungszeichen müssen kurz
uj ^ Klangfarbe und Klangstärke müssen sie so beschaffen sein ,
L Gefahrenbereich befindliche Personen gewarnt , im weiteren

c 's befindliche Personen aber nicht belästigt werden. Wer-
insbesondere auch die Benützung von Signalinstrumenten

° von Rufzeichen . Ganz besonders
.̂ betriebe und Reparationswerkstätten , ,n

i»it
9 ö Ohnehin unvermeidbarer Lärm und Geruch entsteht , «ms die
W l^ ibutur rr.ber UNiröt igeU « »Tnfttftiin« *w>t HtnmvfiliiTCI

Pens achten .
Polizeabehörden stnd neuerdings angewie -

forden , der Ueberwachung des Kraftfahrzeugverkehrs ihre be-

,iV e Aufmerksamkeit vi widmen und gegebenenfalls mit Straf -
>» wn vorzugehen-W

§ Entgleist. Am Montag abend entgleiste beim Dammerstock
t! der letzten Wagen des aus Richtung Rheinhafen kommenden
' ^ ergüterzuges Nr . 11380. Beim Einfahre « de» Zuges
*< die

Abgabe von änderen als Warnungszeichen . so zum Beispiel zur
müssen auch E a

Stellweichen des Rangierbahnhofes entgleiste » wei -

ef

A
t*
•5H !

^ Wagen . Es entstand erheblicher Schaden , insbe -
e au, Bahnkörper . Personen wurden nicht verletzt.

J Achtung ! Blumenstockmarder! In der Nacht zum Samstag
f* \VCln bis jetzt Unbekannter in den Vorgarten eines Hauses in
f* ^ .Atenbacherstraße und entwendete von einem Fenster des
F Mchosseg g Kakteen im Wem von 70 Mark . Zwei Tage zuvor
j« mJk von einem Erdgeschoßfenster eines Hauses in der Brauer -
ii* solche Stöcke im Werte von S0 Mark gestohlen , nachdem von
¥ laichen Fenster in der Nacht zum 3. August schon einmal fünf
!»> entwendet worden waren .
& Verkehrsunfall . Ecke Nelken- und Goethestraße stieß am
Y ; :' l9 nachmittag ein Lieferungskraftwagen mit einem Radfahrer
1 5i r

'n.5n, wobei das Fahrrad stark beschädigt wurde . Die Ursache
r tu;,

"falls war die falsche Stellung des Richtungsanzeigers am
°>n »en.

eußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Montag vor -
? ^ Ss - Ziehung entfielen sechs Gewinne zu je 5000 Mk -

41989, 153 710 und 203 962 und sechs Gewinne zu je
i t r

"
auf die Nr . 1759, 182 377 und 232 393. — In der N a ch -

! !n " Ss - Ziehung fielen vier Gewinne zu je 10 000 Mk. auf
ij J - 233 429 und 250 293 , sowie vier Gewinne zu je 3000 Mk.

Nr . 148 215 und 212 252. (Ohne Gewähr .)
Erabkapelle im Fasanengarten , die am Sonntag von Tau -

^ n ^ icht wurde , ist ab heute Dienstag vormittags s—12 Uhr
^ mittags 3—5 Uhr die ganze Woche geöffnet.

AllgemeineHerabsetzung üerSleuerslrasen inSicht
Nur die Einkommensieuerstrafeuwerde» wirklich gezahU . — Sine Vierlelmilliarde Strafe «» die

dem Staat nur Kosten verursachen . — „Arme Schlucker ", von denen man Millionen verlangt.

Auf Grund einer Denkschrift des Reichsfinanzministeriu -ms
über Festsetzung und Erlaß von Steuer strafen ist in
einem Teile der Oeffentlichkeit der Eindruck entstanden , als flössen
in die Reichskassen an Steuerstrafen und Geldstrafen bei den Zöllen
und VerbraiuchsabgÄben mindestens 250 Millionen Mark jährlich.
Vereinzelt wird sogar in geharnischter Form die Frage « ufgeworfen,
wo diose Riesensumme an unvermuteten Einkünften des Reichs-

finanzminifteriums untergebracht werden . Damit wurde dann auch
gleichzeitig die Vermutung dunkler Geheimfonds verbunden .

Einer unserer Mitarbeiter befragte das Reichsfinanzministerium
nach der tatsächlichen Verwendung der Strafeingänge
und erhielt die verblüffende Auskunft , daß die Riesen summe an
Steuer - und Geldstrafen zwar ausgesprochen wird , daß aber nie und
nimmer mit ihrem Eingang zu rechnen sei . Im Reichshaushalts -
Voranschlag wird in der Tat nur mit 13,1 Million Eingänge an
Geldstrafen bei den Besitz, und Verkehrssteuern gerechnet, bei den
Zöllen und bei den Verbrauchsabgaben wird vorsichtig nur mit
Summen bis zu einer Million jongliert , aber selbst diese Million
kommt nicht einmal zusammen, obwohl im Rechnungsjahr 1927 die
Höhe der festgesetzten Geldstrafen sogar ausschließlich der Wertersatz-
strafen bei den Zöllen allein 95,5 Millionen und bei den Verbrauchs-
abgaben 131,9 Millionen betragen hat . Diese Summe von ins -
gesamt 227 .4 Millionen ist obendrein recht-saftig festgesetzt worden.

Dennoch bleibt sie ein frommer Wunsch der Finanzverwaltung .
Nur die 13,5 Millionen Mark Geldstrafen aus den Besitz - und
Verkehrs st euer n , wovon allein 6.5 Millionen aus der Umsatz-
steuer, 5,8 Millionen aus der Einkommensteuer und 0 .6 Millionen
aus dem Lohnabzug stammen, werden ziemlich qena-u an die Steuer¬
kassen abgeführt . Die Restziffer von 227,4 Millionen Mark der ins ^
gesamt 240 .9 Millionen Mark Steuerstrafen erbringt dagegen nur
ganz lächerlich geringe Beträge für die Staatskassen Im günstig-
sten Fall verlassen die Zoll- und Verbrauchsabgabensüiider die keure
Heimat , die sie arg um ihre Einkünfte betrogen haben . In den
weit häufigeren ungünstigen Fällen bleiben sie als „arme Schlucker ",
als die sie sich vor allen Zugriffen der Gerechtigkeit und der Gerichts-
Vollzieher erweisen , im Lande , lassen sich ein paar Mark abnehmen
und fallen im übrigen den Staatskassen zur Last entweder durch die
von ihnen verursachten ungeheuren Gerichtskosten oder sogar durch
Dauerbezüge an Erwerbslosengeldern ; denn eine große Zahl der
Bestraften begründet ja die Geset êsüberschreitung mit der Erwerbs -
losigkeit . Di« Zahl der Fälle , in denen bei den Zöllen rechtskräftige
Geldstrafen verhängt wurden , erreicht nahezu 12 000 . bei den Ver -
brauchsabgaben sogar 20 000.

Im Reichsfinanzministerium , «her auch beim Steuerausschuß
des Reichstages , hat fich , wie einer unserer Mitarbeiter erfährt ,
denn auch schon die Ueberzeugung befestigt, daß die gegen -
wältig geltende S t e u e rst raf e n p r a xi s ihrem
Zweck völlig verfehlt . Die Vorschriften, nach denen bei der
Einkommensteuer in den mildesten Fällen auf das Doppelte , in de«
schweren bis zum Zehnfachen der hinterzogvnen Stellerbeträg «
erkannt werden kann, und die bei den Zöllen und Verbrauchsabgaben
mindestens das Vierfache und in schweren Fällen das Achtfache an
Geldstrafe vovsehen , find zur Abschreckung von Steuersünden so
drakonisch gestaltet . Sie schrecken aber garnicht ab , sondern schaffen
ganz im Gegenteil Zustände , in denen auf Biegen und Brechen
darau5losaesi !ndigt und rechtzeitig durch Fluchtvorbereitung und
ähnliche Maßnahmen vorgesorgt wird , daß der Staat möglichst g<rr ->
nichts bekommt, wenn er seinen kostspieligen Fahndung ? - und Rechts-
verfolgungsapparat einsetzt .

Im Landesfinanzamt Darmstadt beispielsweise erwartet der
Staat aus zwölf Einzelfällen von Verstößen gegen die Aus - und
Einfuhroerbote die Rissensumms von T6 Millionen Mark . Es ist
einleuchtend, daß em so gewaltiger Betrag nicht gutwillig ansge-
liefert werden wird , ganz abgesehen davon , daß es kaum ein Dutzend
Unternehmungen in Deutschland gibt , die eine solche Strafe auf sich
nehmen könnten, ohne vollkommen zusammenzubrechen. Aber das
gleiche Landesfinanzamt hat aus 150 anderen Fällen bei den Ver-
brauch?.abgaben noch nahezu weitere 83 Millionen Mark zu erwar »
ten . Man kann die Steuerstrafsirpraxis nicht schärfer bloßstellen als
mit der einen Tatsache, daß aus einem einzigen der 26 Landes¬
finanzämterbereiche 160 Millionen Mark an Strafen einkommen
mühten . Der Staat bringt sich auch nach der UeberzeuHung der ein-
schlagigen Stellen des Reichsfinanzministeriums durch eine solche
fruchtlose Strafpraxis in Gefahr , nicht ernst genommen zu werden.
Er will mit einem übersteigerten Strafmaß seine Macht zum Aus-
druck bringen , erweist sich alber als ohnmächtig, die verhängten
Strafen nun auch nur annähernd zu verwirklichen. Das Prestige
des Staates wird auch nicht wiederhergestellt , wenn das Reichs-
iinanzministerium von den strittigen 227 .4 Millionen rund 15
Millionen erlassen hat . Es wirkt doch beinahe grotesk, wenn man
auf 15 Millionen an Strafen verzichtet, die man doch nicht ein-
ziehen kann, ebensowenig wie man die 213 nicht erlassenen Millionen
bekommt.

Es ist deshalb zu wünschen , daß fich die Erwägungen im Reichs-
finanzmisterium und im Steuerausschuß des Reichstages über eine
Herabsetzung und Neuregelung der Steuerfirafen
recht bald zu einem Gesetzentwurf verdichten, der die verfahrene
Sache wirklich praktisch anfaßt . ul .

Sommeroperelle im Konzerlhaus .
„Ein Walzertraum ".

Nach Lehars „Lustige Witwe " hat im Konzerthazis seit Sams -
tag Oskar Straus mit seinem „W alzertraum " Einzug gehalten .
Diese prächtige Operette mit echt Weaner Schmiß und Schwung be-
geistert allabendlich das Publikum , das dankbar ist für die Leistun-
gen des Frankfurter Operettenensembles unter Leitung der ge-
schickten und gewandten Direktoren I . Dewald und Sander . Er -
innerungen tauchen gerade bei diesen alten , ewig jungen Operetten
auf an Vera Schwarz, Winni Grabitz, Ludwig Herold , Alois Groß-
mann , die einst in den Vorkriegsjahren in Badens Landeshauptstadt
der Karlsruher Operette einen klangvollen Namen schufen.

Kapellmeister N e f f sorgte für eine schwungvolle Wiedergabe
der Oskar Strausschen Operette , die mit ihren einschmeichelnden
Walzermelodien ein beifallsfreudiges Publikum fand . Entzückend
war aber auch Else Müller als Franzi . So fesch und so
prächtig in Spiel und Gesang, daß sie nicht nur starken Beifall , son-
dern auch manches Blumengebinoe entgegennehmen konnte. In
Johannes Müller als Leutnant Niki hatte sie einen Part -
ner , der vor allem gesanglich durch seine frische Stimme besonders
gefiel, aber auch in der Darstellung „den feschesten Kavalier " gut
wiedergab . Friede ! Gierga zeigte in der Rolle der Prinzessin
Helene eine gute Leistung, die in ihrer gesanglichen und schauspie-
lerischen Einheitlichkeit ganz besonders hervorgehoben zu werden
verdient . E . H e ch i n g e r als Fürst Joachim und Carl S t a d i
als Graf Lothar stellten zwei vorzügliche Serenissimusfiguren auf

die Bühne , die durch ihren originellen Witz für Heiterkeit sorgten.
Sofie Fritz als Oberkammerfrau . Maria Palik als die komische
Tschinellenfifi, Fritz Schroeder (Lt . Montschi) , Fredi Hirsch
(Leiblakaij und Georg Lang (Hausmeister ) trugen durch gutes
Spiel zum Erfolg des Abends bei.

Die Direktion teilt uns mit , daß die Operette „Ein Walzer -
träum " bis einschließlich Samstag auf dem Spielplan bleibt .

Karlsruhe, die gaslreundliche Sladk.
Nach den bedeutenden Kongressen, die anfangs ds - Mts . in

Karlsruhe stattgefunden haben , ist es für die Stadt Karlsruhe und
ihre Bevölkerung eine ehrenvolle Auszeichnung, wenn von verfchie -
denen Tagungs -Teilnehmern über ihren Aufenthalt und ihre guten
Eindrücke Anerkennungsschreiben eintreffen . So gab ein Delegierter
des „Verbandes kath. kaufmännischer Vereinigungen Deutschlands"
seiner Begeisterung in folgenden Versen Ausdruck:

^Earolsruhe , schöne Stadt am Rhein .Nie vergessen wirst du uns im Herzen seii^k"

Duulov Motorradreife» die Sleaerrrise» des JnbreS.
Nach dem überragenden Sieg im « rohen Preis vo » Deutschland fli ?

Motorrädern , der bekanntlich auf Dunlov - Neife » erstritten wurde und
den Erfolge » i» der Deutsche » EechStagefabrt , dt« « . a . 4 Zündavp -Riidcr
mit Dunlop -Retfcn an erster Stelle sahen , ist neuerdings auch daS Kol -
beraer Baderrennen , jene bekannte , jedes Jahr wiederkehrende inter -
nationale Veranstaltung , auf Dunlov -Retfen aewouneu worden . * 1088
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Älar ^ en ständig neue sHöpfen/che Aröeit .^ udem irnrjie ftijieu , verwirköcheu wir hoMommenes und äieteu . öem Ätuicfpef

mit unserer

OBERST S/6
/ /

A .KUäCHfe

Neue Arbeit *
em ilfoijforßudl an Äli/chuny und Ge/chmack .

u
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Berliner Börse.

Schwach. — Geld leichter. — Deckungskäufe der Spekulation
Schluß und Nachbörs eerholt .

Berlin , 21. August . (Funkspruch .) Bei zuncbmeudcr Geschästslosta -
keit eröffnete die Börse beute t » einheitlich schwacher Haltung .
Das neuerliche Anziehen der «Aeldsäbc am Newvorker Platz und Ultimo -
besürchtungen für den hiesigen Geldmarkt wirkten verstimmend . Die
Bankenknndschast zeigt sich am Börsengeschäft vollkommen desinteressiert
und da auch Aufträge aus der Provinz und vom Ausland fehlten , neigte
die Spekulation eher zu Abgaben . Bei der völligen Umfatzlofigkeit ge¬
nügten schon ganz geringe Orders , um die Kurse recht erheblich zu drücken .
Die günstigen Nachrichten von der Entwickelnng der Eisenindustrie so -
wie Meldungen von der festen Haltung der Knnstseidenwerte und Gram -
mophonaktien an der Londoner Börse blieben cindrnckslos . Selbst die
außerordentlich günstige Geschäftslage der Oelkonzerne vermochte für diese
Werte keinerlei Anregung zu geben .

Der Geldmarkt wies eine geringe Entspannung auf . Der Satz
für Tagesgeld stellte sich aus 4 .5— 6 .5 Prozent , für Monatsgeld auf 8—9
Prozent und für Warenwechsel auf 7 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt lag der Dollar fester . Er
stellte sich gegen Berlin auf 4 .1974—4 .1977 , gegen London auf 4 .8530 bis
4 .8534 . Sonst hörte man London -Paris mit 124 .15—124 .17, London -
Spanien mit 29.18 bis 29 .20 und London -Berlin mit 20.37V».

Im Verlauf blieb die Tendenz zunächst auf Gerüchte von einem Auf -
«eben der geplanten Reise des Reichsautzenmiuisters nach Paris weiter
schwach und der Ordermangel lähmte das Geschäft . Später traf aus
Interventionen und auf Deckungen hin durchweg eine leichte Befestigung
cin , ohne dah es jedoch zu nennenswerten Umsätzen kam . Lebhafter
lagen Farben und Siemens , die im Verlaus einen Teil ihrer Kursein ,
büßen zurückgewinnen konnten . Auch Reichsbankauteile waren wieder
bei etwas anziehenden Kursen beachtet . Sonst konnten Glanzstoss , Loewe ,
Geilenkirchen sich leicht Seffern . Die Kurserholungen gingen aber kaum
über 1 .5 Prozent hinaus . Der Privatdiskont blieb mit 6 .75 Pro¬
zent für beide Sichten nach der gestrigen Erhöhung nm Prozent unver¬
ändert .

Wegen Schluß des offiziellen Verkehrs machte sich das Decknngs -
bedürfnis in verstärktem Matze geltend und die KurS -
einbüßen gegenüber den letzten gestrigen offiziellen Notierungen konnten
durchweg ausgeglichen werden . Lebhaftes Geschäft entwickelte sich in
Farben und in Siemens , die bis 261 .5 , bezw . 371 anziehen konnten .
Erheblich befestigten sich auch Kaliwerte , von denen Kalt Aschersleben
ihre Notiz um 4, Salzdetfurth um 7 und Westereaeln um 4 Prozent ver¬
bessern konnten . Gebessert waren noch Nordd . Wolle und Tietz . Nach -
börslich hörte man Berliner Handelsgesellschaft 273 .5, Danatbank 264 .5 ,
Diskonto 159 , Reichsbankanteile 296 (gefragt ) , Lloyd 150.75. Havaa 160 .5,
AEG 172 .25, Siemens 371 , Geffürel 261 .5 , Harpen « 151 .5, Gelfenberg
126 .5 , Daimler 104, Farben 261 5, Rütgcrs 108 .25 , Polyphon 446 , Nordd .
Wolle 159.25, Tietz 250 , Ver . Glanzstoff 560 , Bemberg 496 , Albesitz I und
II 51.37, Neubesttz 16.80.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 21 . August . An der heutigen Börse war die Haltung

allgemein schwächer . Die Spekulation , verstimmt über die an -
dauernd starke Zurückhaltung der zweiten Hand bekundete dabei Abnei -
giittg , sodatz auf allen Marktgebieten ziemlich gleichmäßige Kursrück¬
gänge eintraten . Das Angebot war nicht fehr groß , übte aber bei der
weiterhin geringen Aufnahmelust einen beträchtlichen Druck auf das
Kursniveau ans . Die starke Unsicherheit am internationalen Geldmarkt
trat wieder etwas stärker in den Vordergrund . Dabei erfuhr besonders
die Annahme Newnorker Finanzkreise , daß in Amerika bis zum Oktober
mit höheren Gelbsätzen zu rechnen sei , Beachtung . (Tatsächlich ist be -
reits gestern eine Versteifung für tägliches Geld eingetreten . ) Die ersten

Kurse lagen durchweg 1—2 Prozent gegen die gestrige Abendbörse niedri -
ger . Stärkere Einbußen erlitten Kaliaktien , von denen Westereaeln 4
Prozent und Aschersleben 2U Prozent verloren . Antoaktien waren
wieder angeboten . Adlerwerke gaben erneut 2% und Daimler 1 Prozent
nach . I . G . Farben eröffneten 2 Prozent schwächer . Scheideanstalt kaum
verändert . Von Elektrowerten waren AEG und Lahmeyer je IM. Pro »
zent . Schlickert und Siemens 2 Prozent schwächer . Licht u . Kraft gaben
VA Prozent nach . Ranken und Schiffahrtswege und Montanaktien waren
bis 2 Prozent schwächer . Deutsche Anleihen lagen still nnd wenig ver -
ändert . Bon ausländischen Renten waren Rumänen weiter erholt .

Berliner Devisennotierungen vom
" 0 Aua .

Amsterdam
BucnoS .Aircs
Brüssel.Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelNngfor»
Malte »
London
Newyork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Geld
168 07
1 .766
58 295
111,85
111 . 89
112 19
10 . 552
21 .93
20 346
4 192 5
16 375
80 72
69 .79

Brief
168 48
1770
58 415
112 07
112 11
112 41
10 672
21 .97
20 386
4 2005
16 415
80 .88
69 .93

1 -875I1 .879 1

21 Aua
Geld I Brief

168 . 09,168 43
1 .765 1 .769
58 305168 425
111 861112 08
111 . 89 112 11
112 . 21112 43
10 554 10 . 574
21 935 :21 975
20 . 349 20 389
4 .193 51

.2016
16 . 385 16 425
80 .74180 .90
69 .7369 .87
1 .88311 .887

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

21 . August
50 Aua

Brief
0 5015
59 .22
12 448
7 382
73 .2
3 .033
18 .87
81 .47
2 . 170
5435
4 .200
4 .294
20 905
92 34

21 Aua
Geld

0 .499
UÄ
7 .273
73 .10
3 .027
18 .83
31 .33
2 .163
5 .425
4 .193
4 .286
20 865
92 .16

Brief
0 .501
59 .22
12 448
7 .387
73 .24
3 .033
18 .87
81 .49
2 .167
5 .435
4 .201
4 .294
20 906
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 21 . August

Amsterdam
Buenos .Aires
Brllssel.Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelfingfotS
Italien
London
Newyotk
Pari «
Schwei,
Spanien
Japan

20 Ä »a .
Meld

168 10
1 .766
53 .28
111 84
111. 77
112 14
IC
21
20

' 339
4 1915
16 .34
80 .72
69 71
1 .875

Brief
168 44
1 .770
58 .40
112 . 0«
111 . 99
112 36
10 56
21 L6I-
20 379
4. 1995
16 41
80 .88
6985
1 .879

91 . Ana .
Brief

168 48
1 .769
58 .41
112 09
112 06
112. 42
10 .57
21 . 965

Geld
168 . 14
1 .765
58 .29
111 87
111 . 84
112 20
10 .55
21 925
20 352 20 392
4 1927
10. 384
30 725
69 .78
1 .883

4 2007
16 . 424
80. 885
69 .92
1 .887

Rio de Ja «.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

;;0 Aua .
Geld

0 4995
59 10
12 425
7 .365
73 .03
3 .027
18 .83
81 .31
2 .166
5 .425
4 .192
4 286
20 865
92 .16

Brief
0 5015
59 22
12 4 (5
' 379

. '3 17
3033
18 87
81 .47
2 170
5435
4 .200
4 .294
20 905
9534

21 . Aua .
Geld Brief

0 .499 0 501
59 .11 59 .23
12 425 12 . 445
7 .366 7 380
73 .05 73 .19
3 .027 3 033
18 .83 18 .87
81 .33 81 .49
2 .163 2 .167
5 .425 5 .435
4 .193 4 .201
4 286 4 .294
20 865 20 005
92 .16l92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 21 . August
20 . 8 . 21 . 8. 20 . 8. 21 . 8.

Rewyork 519 .25 519 .32 % Wien 73 .20 73 .20
London 25 .20 % 25 .20 % Budapest 90 .56 90 .55 %
Paris 20 .30 20 .30 Agram 9 .13 9 .12%
Brüssel 72 .25 72 .25 Sofia 3 .75

3 .17 %
58 .20

3 .75
Italien 27 .16 % 27 .16 % Bukarest 3 .18
Madrid 86 .50 86 .35 Warschau 58 .20
Holland 208 .25 208 .20 Helsingfor»

Konftantinop .
13 .09 13 .07

Stockholm 139 .02 ' - 139 .00 2 .56 % 2 .63 %
OSl» 138 .62 % 138 .60 Athen 6 .74 6 .74
Kopenhagen 138 .62 % 138 .60

15 .39
BnenoS .AireS 2 .19 2 .19

Deutschland
15 .39 Japan 2 .33 2 .33

123 .77 % 123 .75

9

Täglich Geld 2 'ä Prvz . Monatsgeld 3 Proz . 3 Monatsgelb 4% Pro, .

Mitgeteilt
Adler Kali
Badrina Druck .
Badenia Masch .

Weinheim
Brown Bovert
DeutscheLastauto
DeutschePetrol .

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .
97 °,°

120 >

20 ",
158 J,<

23 \
84 %

Gasolin
Jttcrlraftwcrle
Kali .Jnduftrie
Kammerkitsch
Karlsr .LebcnSvers.
Kriigcrshall
Moninger Brauerei

90 °,°
157

246
40 °/°

250 °,i
186 ",o
150 \

Rastatter Waggon
Rodi n . Wicnenberg .
Spinn . Kollnau
Spinn . Lffenbnrg
Zuckerwaren Speck
Sarlsr . Masch.

G * gesucht .

13 °,°
65 "v

150 "/°
! 50 °,o
Gx

30 %

Mannheimer Börse .
Mannheim , 21. August . ( Drahtbericht ) Tendenz : Bei

Geschäft abgeschwächt . Es notierten : I . G . Karben 260,3
Waldhos 281 , Rheinelektra 151 , Wayh u . Freytag 14« , Deutsche L>>
355, Mannheimer Versicherung 152, Westeregeln 250, Daimler Bei»

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren . f ihr

Berlin , 21 . August . «Funkspruch .» Produktenbörse . Die ! ' S
Auslandsdepeschen und ein weiterer Rückgang der Ciffordcrungc » »•> er
tett im Verein mit reichlicherem Angebot in heimischem Weizen ^ ^
auf die Tendenz . Die ersten Kurse brachten bei nachlassender „ g
wiederum Abschläge bis zn 3 RM . Roggen zeigte sich ividc > - 1
fähig , da einmal die schlechte Wetterlage Zurückhaltung der . Iat>
veranlaßt , andererseits aber die Frage anhält . Lieferung war ' tßcii
nähme der unwesentlich abgeschwächten Sevtembernotiz behauptet . tijjet
reichlich offeriert , aber wenig beachtet : von gutem Hafer kön "? I jh
prompt lieferbare Positionen untergebracht werden . Das '■ h
geschäst Bietet der Unternehmungslust für Getreide in keine« 3
Anregung . ®"o

Berlin , 21. August . ( Funkfvruch . ) Amtliche Produkten »^ dein
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab « >' < 5[s
Weizen : Mark . 223—226 , Sept . 235 , Okt . 237 , De, . 240 .50—Jf ; K.
den , matt : Roggen : Mark . 220—223 , Sept . 223 .25—222 .75 PS« 1 00
2.34 —234 .25 Geld Dez . 235—235 .50, Tenden , stetig : Gerste : ;

' erz
234—257, Futter - und Jndustrlegerste 220—233 , Wintergerste fl'
Stationen 204—213 , Tendenz matter : Hafer : Märk . 207—21*' Iti „
213—214 , Okt . —, Dez . 217—216 , Tendenz rubig : M a i S : loke ; jte
212—215 , Tendenz schwach : Weizenmehl 27.25—31, Tendenz * t
genmehl 29 .25—31 .75, Tendenz matter , Weizenklcie 15 .05, Tendc ^ J 8e |
Roggenkleie 17 , Tendenz matter . Raps 320—325 , Tendenz stetige ®
Viktoria 35—54, Kl . Speiseerbsen 35—40, Futererbsen 25- 27, «Ilch
28—32, Ackerbohnen 26—2S , Wicken 30— 32, Lnvincn . blaue 15 - lf ',
nett , gelbe 16.50—17.50, Rapskuchen 19.40—19.90 . Leinkuchen ^ k
Trockcnschniftel 18 —18.50, , Soiaextraktionsschrot 21.10—22 , Kartos !" M s
24.20—24.60 RM .

Magdeburg . 21 . Aug . Reitzzuiker seiuschlietzl . Sack und 1 ^ert
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg fc, ,
halb 10 Tagen 26.60 RM . Aug . 26.60, Sept . 26 75 . Tendenz tu '™' c

* Bremen , 21. August . Baumwolle . Schluhknrs . Americ ^
middliug , c 28 g . mm loco per engl . Pfund 20 .92 Dollarcents . ' JB

Metalle . . ,^ ri
Berlin , 21 . August . Metall Notierungen für ie 100 Kg . A \

kupser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notier " ' Oft ej
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolutkupfernotiz ) : 140 RM . Notier »»^
Kommission des Berliner Metallbörsenvorftandes ( die Preise ^ y
stch ab Lager in Deutschland kür prompte Lieferung und i,
Originalhüttenaluminium . 98—99 Prozent in Blöcken , Walz - oder / 'in \
harren 190 RM . . desgl . in Wal ?- oder Drahtbarren 99 Prozent Ijj jhy, .
Reinnickel 98 - 99 Prozent 350 NM .. Antimon -Regulus 87—P- (ttt

'
Feiusilber (1 Kg . fein ) 80 .50—82 RM .
Starke Verschlechternng der itallenisdien

Aussenhandel «^

Die Wareneinfuhr nach Italien ging im ersten Halbsahr 1938,
1

j 15 5|
über 1927 um 708 Mill . Lire auf 11 .1 Milliarden Lire zurück . De»
gang der Ausfuhr erreichte eiue Höhe von 1 Milliarde Lire , fpö«» #8 Milliarden nur noch 7 Millaarden betrug . Das Defizit stica %
4.1 Milliarde Lire und war um 391 Mill . Lire -zröszer als iw
Javre . Der Umfang des Defizits , der nicht allein durch die stfi » ^
« ahme von Anleihen im Ausland zu erklären ist , erregt in Reo» .,
kreisen angesichts der nur leicht abgeschwächten Depression der " J.
sehen Wirtschaft einige Beunruhigung .

Berliner Börse

Deutsche

Abi. Schuld
.. l . II

» I
Reubcsitz
K Dt. WcttS.
6% Weich« ,

anleihe 27
2—5 Gold,

schätz K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staate ! 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür .

Staats 25
6-,- D .NcichSp .
Dt . Schuhgcb.

vom 21
Staatspap .
20. 8 . 21 . 8

51 .12 51 .20
56 .80 -
17 16 .75

87 .50 87 50

- 88

79 7850

79 .80 79 .50

79 79
86 .10 86
95 .50 95 .25

6 .70 6 . /5

76 .25 76 .25
141 .5 140 .5
17 .85 17 85
15 .70 15 .75
Werte

39 39 .25
27 .37 26 .87

5 Rh .-M . G.
6% Farben
5 Bad . L . » .
KGr .Kr .Mhm .

Ausländ .
3 Mcx. abg.
4 Mex. abg.
4Vi L est.S .
4 Goldr .
4 Kronenr .
4 Xürf . Ad .
4 T .Bagd .I
4 T .Basid.II
4 T . Zoll.
Türl . -Lose
4^2 Ung. , 3
4^ « MR. 14
4 tlKfl . Gold

reute abg.
4 Kroucur .
5 Tehuant .

abg . — —
4% Su . abg . — —

Verkehrs werte .
H. .® .f.83ert . 187 -,» 185
« llg . Lokal». 182 182
Baltimore 103 .5 -
Canada 81 .37 80
Dt .Sis .B .Be«. 90 .75 90

8 .10 8 .40
12 11 .80
11 .30 10 .80
11 .20 11
21 .62 20

26 .10 26
- 2

7 ReichSb .
Eleltr .Hchb.
dto.Zertifil .
Hamb.Paletf .
Hamb .Hochb .

94 25 94 .12
83 .25 88 .25
90 90
162 160
77 .12 77

August

Hamb.Siidam
Hansa
Neptun
N. Lloyd
Schaut«»»
Siid .Kisenb.
Ver . Elbe

S » nk -
Adea
Bad . Baal
5BI. el . Werte
Bt . f. Lrau
Barm . Btv .
Bay .Hqp.B.
„ Vereins

Berl .Hdlsges.
Commerzb.
Danz .Prio .
Darmft .Bk .
D .Asiat.Bl .
Ttsche .BI.
Dt .HyP .Bt .
D .Uebs .Vl.
Dist . -Ges .
Dresdu .Bk.
GothaGrund
Lux.Juter .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod .E.
Mittel ».Cbk .
Lstbaul
Oeft . Credit
Pr .Boden
Reichsbank
RH .Creditbk.
Südd .Bod .Cr .
Südd . Disl .
Vbk . Hamb.
Wiener Bl » .

Industrie -^ ><! !<>» .
Accumulat . 183 185

20 . 8. 21 . 8
197 ' ,» 195
196 % 193 %

128
152 % 150 *1,

6 .30 6 .37
128 .5 128 .5
60 .5 58 .25

Aktien .
136 ' ,» 135 %
169 .5 168 .5
157 155
183 % 182
142 ' ,» 141 %
159 i ~ :
155 .5 154 .5
275 ',4 272 ' «
183 .5 181 .5
106 106V«
265 .5 264
52 .75 52
165 164
143 "« 143 .5
104 .5 104 .5
159 .5 158 .5
166 .5 164 %

TeS %. 80
134 134
277 277
199 .5 198
116 115 %
36 .25 36 .5
131 % 131
292 .5 291 .5
126 % 126 .5
169 169
136 ',« 135 .5
161 .5 161 .5
15 .50 15 .37

Adlerh. Gl.
Adl . » leyer
A . E . G.
dto. Lit . B
Alfen Beut.
Ammen» P .
Aschafs .Brä »
Aschass .Zellst.
Augsb .RM .
Bamag . Mg.
Bamb .Kalil .
Bamb .Mälz .
Barop Walz
Basalt

124
130 .5

205
210
181 _ _ T216 .5 214

- 104
20 1975

126 .5 127
97 95
72 .12 72

123 %
127
172 ' ,»
72 .12
204
211 .5
181

"'«II
»st

Bayr . Zell.
Bayr . Mot .
Baqr .Spieg .
I . P . Benib».
Berger Tsb.
Bergm . Etek.
B .Karlsr .I .
Berl . » indl.
Bl .Masch.
Bertb .Meff.
BrauhRiirnb .
Brt . Brik.
Brschw. » .
Brcm .Besgh.
Brem .Vulk.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderus C .
Busch LUdsch.
Busch Wagg.
Capito SM.
Charl . Wass.
Ch . Buckau
Ch. Heyden
Ch. Gclseut.
Cl>. Albert
Chade
Coue. Berg
Cone. Chem.
Coue. Spin ».Ct. Caoutch.
DaimlerBeuz
Dt . « tl . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt. Erdöl
Dt . Gus!stahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt .Linol .Nnt.
Dt .Linol .Wl.
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt S ^iachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Stein,g .
Dt. To»
Dt . Wolle
Dt . Eisenh.
Dortni .AItien

„ Union
Dr . Schnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwle .
Diiss .Masch .
Dyu . Nobel
Egeft. Sal ,
Eintracht
Eisenb. Ber .
Eis. Sprottau

20 . 8. 21 . 8
42 42 .5
224 .5 224 .5
62 62
498 49 !
413 401
196 % 193 ',-
65 67 .25
560 560
115
87
196
180
210
63
131

115
86
166
179
210
64 .87
130

236 ',« 235
154 154
84 .5 82 .5
75 .5 75 .5
60 .5 60
41 .25 71 .25
124 % 123 .5

125 %
75
95
518
93
43 .75
120
135 %
106
146
159
195 %
138 %
92 .75
159
70 25
450
365
53 .5
205
81
102

160 .5
47 .5
76 .75
247
269
132 %
239

125 5
75 .5
94 .5
514
93 .25
42
120
135 'ft
103
144

192 %
137 %
92 .75
158
70
427 .5
355
53 .75
20 .5
81
101 .5
255 .5
159
47 .12
76 .87
246 .5
267 .5
133 '
238
54 .25

127 122 %
118 119
160 .5 160
161 .5 161 %
100 99 .5

El . Liefet.
El .Licht Kraft
Elf .B- d.W.
Eugelh .Bräu
Euziug . -U.
Erdms ».
Erlang .BW .
Efchw.Bg.
Ess. Steiul .
Faber Blei
Fahlbg .List
^ allcuftei »
Aaradit
A.G .Farbe »
Aciujuie
Fel »m . Pap .
FelteuGuill .
Flöth .Masch.
Fraufiadt A.
Frcu « »Msch .
Fried . Hall
Friedr .Hütte
Frister
Gaggen . Eis.
« els .Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girmes Co.
Gladb .Wolle
GlaSSchalte
Glockenst .
GliiitausBrSu
Goldschni .
Gritzuer
Grti » u . Lils .
Gruschwitz
G« ano >»erke
Guudlach

Haberin . G.
acketli D.
alle Masch.
amb.El .
ammersen
ann .Masch.
rburg Eis.
rb.Phöuix

. , Briiile
Harpeuer
Hartm . M .
H^dloigsh .
Hemm.Zcm.

ille Wte.
. ilpert M .

Hindr . Aufs.
Hirsch Kups.
Hirsckib.Ld .

oesch
>ofsm . St .

20 . 8.
181
215 %
29
236 5
75 .5
111 .5
149 .5

127 %
37 .37
ll 1 %
67 .75
264
128
245
139 ',«

21 . 8 .
180
2i4 .5
30 .5
236
75
111
150
201 3,
127
37 .5
121 .5
145 J
67
260
127
242
139

116 116
18 87 , ~ „192 .5 192 .5

90 90 .25
27
125 .5 125
100 .5 100
191 190
266 261 .5

165 .5
219
39
157 .5
96
130
172
88

9?
12

165 .5

l3i
159 .5
95 .5
129
173 %
87
70 .87
97

100 .5 100 .5
92 .25 92
121 "« 121
155 % 154 .5
145 .5 145 5
50 49 .5
102 % ~

086 25 .12

153
21
97 .5
256
20 .5
80 .75
110
140
111 %

151
21 .5
96 .5
255
20 .5
80 .25
109 .5

111 %
131 %
75 .25

Hohenlohe
Hol,in . Ph .
Horchwle .
Hotelbetr .
C .M .Hutsch.
Lor . Hutsch
Alse Bergb .
Judustrieb .

Aiidel
Junghan »
Kahla Porz .
Kali Aschl.
Karstadt
Klöllnerw .
Knorr C. H .
« öhlm. St .
Stoib & Sch.
Köln Reuess.
Kölner Gas
Sionti © uff .Stört Gebr.
Kört El .
Krautz & C ».
KnnzTreibr .
Kiippersb.
Lahmeyer
Laurahlltte
Leipz.Riebeck
LeopoldSgr.
Linde» Eis
Lindslröm
Lingel Sch .
Lingnerm .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Llldeufcheid
Magirus
Mannesm .R .
MauSfetd
P ?afch.
BuitauWolf

M . W . Lind
„ Sora »
„ Zittau

Metallbanl
Miag
Minimax
Mittel ». St .
N!ix Gen.
Moi . De»«
Miilh . Bg.
Nation .Auto
Neckarfulm
Nertarwte .
Rdl . Kohl-
Norvd .Eis

Steingut
Rordd .Tril .

Wolle

20 . 8.
81 .75
145
109 .5w
144 .5

130 %
126
132
85 .25
1395
251 - '«
205 .5
120 ' ,.
148
93 .75
178 '/«
131 %
87
32 .25
68 .75
112

124
185
176 %
73
149
74 .75
180
715
48 .12w
152
92
45
136
109

139
212
246
98
140
138
125 %
114
118 .5

115
82 .12
615
136 ' ,«
158
128 %
185 ',.
67
195 ',.

2i . 8.
!5

109
192
97
142
248 .5
131
125
1285
85 .25
138
250
204 .5
iir
147
93 .25
178

32 .12
68 .5
111 %

124 .5

176
74 .25

179 .5
709
48
102 %
234 .5
150 ',«
91
43 .25
134 .5
109 ' s

137 .5
211 .5
243
98 .5
140
138
125 .5
113 .5
119 .5
60 .75
115
80
60 12
136 ' ,-
158 .5
128 -«
185 ',.

193

Nbg.Herkul.
Lb . -Bedarf
Ob. Kols
Dto . Genuß
Lrenstein
Lstwcrle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pinifch
Pittler Wt^
Poege el .
Pocge Vorzg.
Polyphon
Presto
Prcnhcngr .
RadebrrgErP .
Rasqu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reichel « M .
Reish . Pap .
Rh . Braunk .
„ Elektro

Möbel
„ Stahlw .

R . W . E.
„ Wests .S?.

RW .Spreng
Richter Dav.
Ricbeit -Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rofenth .P .
NNtgersw .
Sachfenw.
Sachs. Guß
S . -Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarottt
Schering ch.
Schlegelbröu
Schles. Bera -

Zink
Schl.B .Beuth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Schub. Gen.
Sch . Eremer
Schuilert et.
Schultheiß
Schelm Eif .
Sieg -Sol .G.
SiegersdWcrk
Siem . Gl.

20 . 8 . 21 . 8 .
61 .75 60 .5
102 102 ' ,.
113 .5 III
90 89 .5
118 ' ,» HS
295 238 ',.

105 .5 106
92 .12 91 .75
84 84 .5
175 .5 178

102 .5 J02
82 81
450 411

106 % ~
196 1? 5
118 119

296
78 .5
242
274
152 .5
156

125 %
100 .5
212 .5
158
40
138 .5
70 .5
126
108 *4
121t
137 %
55'
131
129
445 .5
132
202
315
220

Wo
151 %
155
141 .5
198
125 -!.
102
212
156
40
138
705
127
107 ' ,«
120
137 %
211

46
130
129
440
132
201
315
221

Siem .HalSke
Sinnet A G.
Staßfutt ch.
Stett .Cham.
Stock & Eo.
Stallt Kg .
Stöwer Nm.
Stolb . Zink
Stollwerk
Strals . SP .
Südd . Jmb .Siidd . Zuck.
SvenSka
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Gas
Tietz Köln
Trausradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Dicht
Bar, . Pap .
Bcr .Böhlcrst.
, chem.Charl .
„ Dt. Nickel

Mansch.
,, Glan,st .
„ Gothania
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

„ Schuhf .Bet
„ Stahlw .
„ Zype»

BIN. Wte.
Vogel Tel.
Voigt Häffn.
Vorw . Spinn .
Wanderer

20 . 8. 21 . 8.
373 % 370
137 % 137 7/,
30 .37 30 .12
85 .5
85 .5
256
45
174

8675
85 .25
Si4

. . . 174
179 177 ',.
244 .5 243 .5
98 .5 98
148 145 ',«
473 472 %
68 68
96 .5 95
157 .5 156 .5
250 244
148 .5 148 .5
134 .5 132 %
90 90
107 .5 106
62 .5 52 .5
106 105 .5
141 .5 141
142 142
151 148 .5
163 r 168
115 .5 115 .5
560 559 .5
96 .5 95 .25
125 125
72J .2 72 .25

263 262
65 .25 65 .25
97 .75 97 .57
197 196
70 71
86 85
206 ' ,. 207 .
143 .5

5
i4 :

5

Waffer Gctfcn 132
'

132 .5

120 ',. 119 .5
145 144
48 .5 47
108 % 108
351

104 105 ' ,«
201 * 200

5

137
148 147 .5

98 .25 98 .25
257 .5 250
160 3;« 160
102 102 ',«
160 160
62 .5 62 5
124 ". 124
156 .5 156
144 144
282 .5 281

. Versicherungen .
366 365 .5

Vikt. Feuer 531 53 1
Kolonial -WferteDt . -cstafrila 163 ',. 161Reu .Gutnea 700 690Ctooi 47 .5 47 .37

Wegeli»
Westercg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wißner Met .
WittenerGnß
Witk.Ties.
Zeitz Masch.
Zellst. V.
Zells,.Waldh.

A.G .Vers.
7% Reichs».
Hapag
Hamb. Hoch,

amb. Süd
ns »

loyd
Otavi
Adea
Barm .Bank» .
Baq . Hyp.
Berl . HdlSg.
Commerzb.
Darmst. Bl .
Dt. Bank

Termin -Ifotierung
20 . 8. 21 . 8.
189 187
94 .25 94 .12
161 .5 160
77 12 77 .25
198 ',. 193 ' .
195 -
152 .5 150 » .
47 .75 47 .5
136 135 .5
142 ' ,» 141 ' »
160 ',. 158
274 .5 273 .5
184 183 ' -
266 % 264 .5
165 % 164 %Diskonto .Ges. iKQ7 ,a im

Dresdu . Bl . X66% 165 .5Mitteld .Ctb
A. E . G.
Betgm . <f .
Vetl . Masch.
Budetus
Chatl . Wass.
Comp. Hisp.
Ct. Caoutch
Daimler
dt . Conti G.
Dt . Erdöl
Dt. Linolwk.

„ Masch.
Dynamit
Elektr. Lies.
Eleltr . Licht
EssenSteint .
J .G. Farben
Feldmülile P .
Felt . n . Gnill
Gels. Bg.
G. , . el . U.
THGoldschm .

201 199 .5
173 % 174
196 .5 196
115 ' ,. 115
33 .5 82 .37
125 % 124 .5
517 515
136 .5 136
112 104
195 193 ' ,
133 % 139
359 .5 356
55

_ 54 .12

181 % 179 ',.
216 ',« 214
129 127
263 .5 261 .5
246 243
139 .5 13J ',«
126% 126%
265 .5 263 .5
97 .37 96 .37

Hamb. El .
Harpener
Höfch
Holzm. Ph .

Karstadt
Klöckner
KSln-Reuess.
Ldw.Loewe
Malinesin .
Mansfeld
Metallb .Frks.
Rat . Auto
Nordd . Wolle
Ob . .Bedarf

. . Kols
Orenstein
Lstwcrle
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Braunl .
Rhein .Eleltr .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Rütgetsw .
Salzdetf .
Schlef.El .B.
Schub. Salz
Schuckettel.
Schul th .-P .
Siem .Halske
Thür . Gas
Leonh. Tietz
Ttanstadio
Vct .GIanzft.

,, Stahlw .
Weste regeln
Zellst. Waldh.

' »8s

Ergänzung zum Kurszettel
21. 8.

- 13 .3

7 .9 7 .75

gä
20 . 8,

Frkf. Pfbf . 43 3 .31
Heff .L.Pfbt .
dto. Komm.

Obl. 1—16
Rh .Hyp.Vk.

S . 50
dto. Komm.
Westd .Boden

1—1»
k Grosttr .M .
» Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türtunif .
iYs Budap .

St . 14 abg . 57 5 57 g4L, Budap .
St .% i .K . _ _

5 Sofia St . — _

9 .75 10 .25

17 .25
962

17 .2

4% M .B.« .
4-4 Sinnt. I
4 dto. II
4U dto . III
Pr .Zentr .B,
Hagcda
Kollm.Jrd .
MczS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schftg. Off.
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Mannh . B.
Nordstern

Allg.Vers.

f ei kl. Div . m
§ exkl. Bezug-« « '

20 "■3!
33 .5 *

16 .9

"h
166

79 -5 |fhsjj

Frankfurter Börse
21. August.

20 . 8. 21 . 8

92 .1 84

91 .9 92 .5

Deutsche

K̂ ReichsanI.
« blöfg. 1 , II
Ablöfg. III
Ncnbcstt!
Dt . Wertb .
Schatzanw. N
4Sch >itzgeb . l4
4^ Bay .AblR .

Württ .
Freist . 26

6 % % Hess.
Bollsst . 1

vom
Staatspap .
20. 8 . 21 . 8.
87 .35 87 .25
51 .8 51 .4
56 .8 56 .8
16 .87 15 .55

2 89 .25
6 .675 6 .72

- 98
94 .75 94 .75

96 .5 96 .25

Aus ). Staatspapiere
9 .5 10 .12Spez. Port .

iW/o am.
Goldrnm . 13

Zolltürken
4 ung . Gold

23 23 .37
11 .25 11
26 .12 26 .1

Dt . Stadtanleihen
6% Verl . 24 -
6 Darmst . W 93 . 12 93

Dresdn . 84 .12 34 .25
St .« . 2« I

7 Franks. 2« 86.5 86

Heidelberger
Stadt 51.26

S^ Ludwigsh
et .« . 26

8% Mainz
G.A . 26

10% Mannh .
G .A . 25

8% Mannh .
St .A. 26

6% Mannh .
St .A . 27

8% Rürnbg .
St .A. 26

8 Pforzh . 26
8 Pirmaf . 26

76

91 .5 -

Saeh wertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad .Holz24 24
5 Badenw . St. 79 .5
5 Pfandbrfbk .

Gold
6 Grohkr.
Mannh . 23

6 Heidelberg
St . Hol,

6 hess.Braunk .
Hess.

23 .8

- 79 .5
- 78

- 23
Volks.

flaut » Obs . - 15 .2

6 Mannh . 6t
Kohl 23.

5 Psälz . HYP.
Bk. 24.

ä Preuß . Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh .Hyp. 24 .
5 Sächf. Rog.

gen 24.
SSüdd .Festw.

Bank

20 . 8. 2l . 8

- 2 .3

9.2 9 .2
2 .5

8 .65 8 .65

2 .1 2 .11
Industrie - Obligationen

(mit Zins )
5 Badenw .»
Kohle 23. - -

6 Großlr .
Mannh . abg . - —

5 Neckar A.G.
Gold - -

7 Ver . Stahl .
werke 2g. — 36

5 Rh . .Main .
Donau —

Pfandbriefe .
Frkf.HypBl .

12- 21 -
Frks.Pfbr .B«. — 17 .75
ssPfiiz .HYP.
R. 2—5 _ 95 .5Rh . HYP.Bk .
24- 25

Rh . HYP.Bk .
5—8 - -

3SadoniqueM — 1J

Bank -Aktien
20 . 8

Ade -
Bad . Bank
Bk . f. Brau
Barm . Blv .
Bay . B . -C.

Würzburg
Bay . Hyp. ».

135 - '. 135 .5
170 169
185 183
141 .5 142

160 159Berl .Hdlsgef.
Danatbk .
Dtfche .Bk. 165 " . 164Dt .HyP .Bk. 132 .5 133Di .Vereinsb . 102 10 ?
DiSk . Gef. 159 15g -/.D-esw' -Bk . 166 165
Frankf . Bk. 112 Hl
Fr .Hyp.Bt . 148 148
Fr .Psd .Br .B . 148 149
Metallbanl 140 138
Miileld .Cbk . 199 5 193
Niirnbg . V .B . 160 160
Lest. Credit 35 75 36 .5
PfSlz .Hyp.Bk 160 160
Rh .C redilbk. 127 V. 126 '
Rh - HYP. 139 191Südd .Bod .Cr . 163 -
Südd . Disk. — 136
Westb. 100 100
Wiener Bk». 15 .75 15 5
Wib . Rbk . 164 164

? ransportansta !ten
Bad . Lolalb. - —
1% Reichsb.

a «. - 94

20. 8. 21 . 8.
H°»a» 163 —
Heidelberger

Straße,Ib . 61 59 .5
Lloyd 153 % 150 .5

Industrie -Aktien
Eichbanm — —
Löwenbrä «

München — 327
Nürnb .Bra » h 193 193
Brau .Pfor,h . 117 117
BrauSchwartz

Storchen 179 179
Brau .Wcrgcr 195 195
WullcStuttg . 172 .5
Adl. Kleyer
Adt Gebr.
A.E .G .St .
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhrcn
Bamag . Mg .
Bayr .Spicg .
Bayr . Ccll .
Bergm . Elek.
Brem .Vefgh.
BrownBoveri
Bürst . Erlang
Cem.Heidelbg
DaimlerBen ,
dto. Eifenh .
Dt. Erdöl

130 126 .5
40 5 40
173 % 173 .5

165 163 .512 12
65

20
64 .5

199 195
625

153 i64~ 13
136 136
106 103

137 .5 136 .5
208 207 %

lDt .Linol .
. Berlag

Dingler
Dresdener

Schnellpr.
Diirtoppwle .
E . W . Kais.
El .Licht u .Kr.
El . Liefer.
Elf . Bad . W.
C-mag
Emailllllrich
Enzinger

Union
Ek,I . Masch.
Et » . Spinn .
Fahr Gebr.
I .G .Farbe »
Jeinm . Jett
Feiten Guill .
Frhf . Gas

,, H »s
„ Masch.

Geiling u .Co.
Goldfchm.
Gritzuer
Grün u . Bils .
Guanowerke
Hafenmühle

Frankfurt
Haid ». Reu
Hammerfcn
Hanfw .Füss.

20 . 8 . 21 . 8.
361 359
281 280

- , 32 .5- 56
15
216 15

- 178 .5
79
15 .75 78 5

15 .25
- 75

47 47
225 225

38 ™
264
81 81
138 ',.
145 145
99 99
71 .5 71
77 77
96 .1 96 . 10
129 .5 128
1731 . 173

140 140
44JS 44 .5

- 136

,0%

HesserMafch.
Http. Ar,aal .
Hirfch Kups.
Hoch ». Tief
folzmannolzverkoht.
Jnag
Jungh .Gebr.
Kg .Kaisers
KleinSchanz
Knott C. H .
Kolb & Sch .
Kons.Brau »
Krauß & Co.
Lahmeyer
Lechwerkc
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainkt .
Metallg .
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenus
Mot .Datmst .
Deutzmotor
Lberurfel
Neckarfulm
Neckarw .Eßl.
Lest.Eisend.
Pet . Union
Pf .Ri ».« .

2>1. 8. LI . 8.
201 202
137 137
31 .5 81
142 % 142 .3
91 91
95 95
86
240 240
105 105
147 .5 148
178 173
76 75

176 .2 175
111 .5 "
87 .25
131
120
199 .5
82 .5
60
138

56
61
90 .5
58 .25

130 .5
120
192
83
56
138

56
~

61
19 .560
138

106 .5 107
52

Rein .Gebb.
Rh .El .Mm .
RöderGebr .
Rütgersw .

Schlink Co.
Schnell. Fr .
SchrlslSlemp
Schnckert N .
Schuh Bern .
Schuh Her,
Seil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .Halske
Sinalro
Südd .Zncker

Thür . Lies .
Tril .Befigh.

Ver .CH.Fks .
Ber .D .Oelf.
Vet . Faß
Voigt Häffn.
Volth .Kabel

WayßFteyt .
Wolfs W.

Pfotzheim
Württ . El .

20 . 8. * 1. 8.

152 -
124 124
108% 108
86
71 .5

86
- 72

_
200 % 1981/465 .75 65 .75
22 .75 22 2568 66- 1 .3
. ~

K 368 .5115 .5 114
147 146

l?-
105 % 6

84 '
, -

79 79
40 .5 38 .75
207 % 207
93 94

145 % 143 .5

140
128

140
128

Zellst.Afchaff . - 212
ZeUst .Waldh . 284 äai 5

l*lic
Bildern » . - «j , 'C
Efchw.Betg Z« 1
Gelfenkirch .
Harpener
Ilse S !. « -
KaliAschcrsl
Kali Wester
Klöckner
Mannesm .
Mansfelder
Oberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
TelluS Berg
V .» .Lauray
V. Stahlw .

12

255
258 '"
259

13 $ s #
i07 -5

91 i

h
Ü!

J
96.■ß

91
so. Siay " ». - .

VersichcrangS
' - {

2§9 1fAllian,perf . 2 4 L
Frank, .« «»- KP U
Fks .Rückverf . Ig5 '
Franlona -
Franlona . 35

60 RM - . jöZ
Mannli .Lerf-
Lbcrrh .Berf.
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Iii
k

yc
$k



in;

^ nstag . ben 21 . August 1928 .i

,1
Li«
c»!

$
« l

„Badische Presse" (Abend -AusgaVe ) Nr . 388. Seite ».

Weggefährten
Von Fr . W . « an Otsttaa

Copyright by Brosctiuk & Uo .. Hamburg

87 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

ihren Augen war ein dunkler Glanz voll Entschlossenheit ,
fl" Stimme ein leidenschaftliches Beben .

v irnsr ist es dir ?" fragte der Freund mit schwerer Stimme .
'
)Ct J

4' Tonny . Du kennst mich und weiht , dah ich einen der «

s«1 1 Entschluß nie leichtsinnig fassen würde . Nach mehr als
•C ' fahriger Ehe . Allerdings kenne ich meinen Mann erst seit

S
Oktober oder ich habe ihn nie gekannt oder er

ltn(i ^ et
.
e ' n anderer und hat sich so sehr verändert . Der Mann ,

" Jft ist mir von Stunde zu Stunde fremder und fremder ge-
Sch habe ihm schon gesagt , dah wir uns auseinandergelebt

, uns in keiner Regung mehr finden , habe ihm gesagt , dah
"
in ,

m Weg , den er jetzt eingeschlagen hat , eine andere Gefährtin
3*0,

*
[
• mich. Und es tut mir nicht einmal mehr weh . Ich sage

jell • dag Menschenherz ist seltsam . So . Und nun sage mir , was
32 ^ ahlt hat !"

fs }> et1t schüttelte den Kopf .

j
" willst nicht sprechen ?" fuhr sie fort . „Dann beantworte

tct
' ! e" 5 meine Fragen ! Hat er dir von dem Auftritt erzählt ,

6' "! ? Schern abgespielt hat , als du gegangen warst ? "

ü, ji °? ^ ern nickte zögernd .
i ' u>arum es so weit gekommen ist ? Was er über dich und
«%• ^ Erschrocken besann sie sich. Ihre Wangen erglühten .
lf,{ ^ ^ « nn gab es einen Ritz . In seinen Augen flammte es

rtfi i
'r ^ s hei6t das , Käthe ?" Heftig und dumpf stieß er die

■„) 1
ẑ

vor .
ufiif V «)ts," kam es leise von ihren Lippen .
<aj ®oo?« verdächtigt d i ch, eine Frau wie dich?"

das ! Bitte , bitte , lah das, " bat sie . „Das ändert an
nichts . Mein Entschluß ist unabänderlich . Ich will

J " die tausend Gründe aufzählen . Einer muh dir genügen .

ifc
r

.eine ist : in meinem Herzen regt sich nichts mehr für Eugen ;
r<| ihn verachten gelernt und mich ekelt vor dem vielen Schmutz

:>1
j

nfen und Taten . Wie nennst du eine Frau , die sich bei solchen

l®' te
" ** ttnoc^ öu Zärtlichkeiten hergeben würde ? "

.S- ^ war die Kehle geschnürt , während gleichzeitig sein Herz

i leii
' Aufruhr in seinem Blut tobt « . Käthe war ihm heilig

t ® Und war es heute nicht weniger denn je zuvor . Käthe in

1̂ 1 i
^ utz getreten ? Und selbst noch verdächtigt , verdächtigt mit

; V y Pochen seines Herzens schwoll . Seltsam , was er bei diesem

6 ' empfand . Das war nicht nur Empörung um Käthes willen ,

tun zugleich eine ganz tiefe , weiche Zärtlichkeit . Sein Blick
' , die Freundin . Und da war ihm plötzlich , er sähe eine
' ■(f! .®°t sich als die bisher Gekannte , wohl noch dieselbe Frau ,

^ Freundin , sondern Weib . Das Herz tat einen harten

^ i) leisen Aufstöhnen erhob er sich und wollte ans Fenster ,
, iu verbergen , was seine Züge vielleicht spiegelten . Er kam

8.
' . ,

°°rbei , und da streckte sich seine Hand , um ihr seidig weiches ,
ÜEoldglanz schimmerndes Haar zn streicheln . Es war . als

seiner Hand Funken entgegen und sprängen ihm ins Blut .
" — er wuhte selbst nicht , wie es kam — berührten seine
Dieses Haar . Im nächsten Augenblick bezwang er sich und
*

Fenster. Und nun wußte er, wie es um sein Herz stand.

Im kleinen , vom Duft der Narzissen durchzogenen Biedermeier -

zimmer war es minutenlang still .
„Käthe "

, kam es gepreßt vom Fenster her .
„Conny ? " tönte eine verschleierte Stimme zurück.
„Eugen beschuldigt uns , daß wir uns lieben .

"

Keine Antwort .
„Käthe !"

„Conny ? "

„Er beschuldigt mich zu Recht . Ich weiß jetzt , daß ich dich schon
lange liebe .

"
Kein Ton gab Antwort .
Er wandte sich und gewahrte , daß Käthe das Gesicht mit beiden

Händen geborgen hatte .
„Verzeih mir Käthe "

, sagte er mtt brüchiger Stimme im tief -

sten Leid . „Ich gehe jetzt . Wirst du mich je wiedersehen wollen ? "

Schweigen .
Dann hob sich ihr Gesicht aus den sinkenden Händen .
„Ja , Conny . Ein ganzes neues Leben lang .

"

Gerade in dem Augenblick , in dem Hella Treu im Reitkleid
das Arbeitszimmer ihres Mannes betrat , um , ehe sie zum Turnier

fuhr , ihm und der Stiefmutter noch ein Abschiedswort zu sagen , legte
der Generaldirektor den Hörer aus der Hand .

Pella , eben hat der Diener des Geheimrats angerufen . Der

Geheimrat läßt mir mitteilen , daß er morgen nachmittag zurück-

kommt und daß ich einpacken soll , um Dienstag auf Urlaub zu fah -

ren, " erzählte er .
Die junge Frau verspürte ein Krämpfen im Herzen . „Du willst

doch nicht fahren ? "

„Ader du sollst es . Pella . Heute ist ohnedies das Reitturnier

zu Ende . Also hält dich nichts mehr hier .
"

Sie wußte es besser , wußte , wer sie hier hielt . „Ohne dich
fahre ich nicht, " erklärte sie .

„Ich habe Viktor zugeredet, " sagte die Stiesmutter . „Ich hosse
doch noch, daß wir Dienstag oder Mittwoch alle drei nach Parten -

kirchen fahren . Euch beiden wird es s 0 gut tun .
" Ein beredter

Blick begleitete die Worte .
Das krampfende Gefühl in Pellas Brust verschärfte sich . „Das

bleibt Viktor überlassen . Er soll bestimmen, " meinte sie gepreßt .

„Adieu jetzt ! Ich muß mich beeilen .
"

Ohne weiteren Abschiedsgruß eilte sie aus dem Zimmer .
In Irenes Mienen stand ein tiefer Ernst . Daß Hella ihren

Mann noch nicht hintergangen hatte und fest gewillt war , es nie

so weit kommen zu lassen , glaubte ihr die Stiefmutter . Aber der
Wille konnte unterliegen . Und die wenigen Worte , die Pella eben

gesprochen hatte , der Ton , das Mienenspiel sagten der Aelteren . dah
Pellas Herz schon für den anderen schlug . Und Irene sah die Gesahr
für beide Menschen , die ihr wie die eigenen Kinder waren .

„Findest du Hella nicht sehr verändert ? "

Viktors Frage , die plötzlich an ihr Ohr schlug, machte sie
erschrocken zusammenfahren . Hatte er schon bemerkt , was ihr nicht
entgangen war ? „Wie meinst du das , Viktor ? "

„Wenn ich daran denke , wie lebenssprühend heiter sie war und
wie ernst sie geworden ist," sagte er . „Ich denke daran , mit welcher
Grazie sie den Vielen , die ihr den Hos machten , auch sogar dem

Geheimrat , zu antworten verstand ! Das alles ist vorbei .
" Er blickte

verdüstert vor sich hin .
Irene atmete heimlich auf . Was sie befürchtet hatte , war also

nicht der Fall .
„Machst du dir auch darüber Gedanken , Viktor ? " sagte sie im

Tone gütigen Vorwurfs . „Wäre es dir anders lieber ? Ein Mensch ,
der nicht ernst zu werden versteht , wenn das Leben seinen Ernst zeigt ,

und der vor den Augen und Ohren des Leides lachen kann — solch
einen Menschen wünscht man kaum seinem ärgsten Feind zur Seite .

"

„Aber man wünscht dafür sich selbst nicht das Bewuhtsein , solch
eine Lebensfrohheit zerstört , solch ein Lachen verstummt gemacht zu
haben, " gab Treu zurück. Und nach einem Schweigen erklärte er :

„Wenn Hella den Frühling in den Bergen geniehen möchte , so fahre
ich . Irene , bitte , sieh, wie Hella darüber denkt !"

Irene Borna nickte stum . .
Inzwischen fuhr die Frau , über die sie sprachen , in Herzens -

krämpfen ihren Weg , an dessen Ziel der Mann ihres Schicksals sehn-

süchtig ihrer harrte . Sie und er — sie dachten beide das gleiche ,
dachten , dah dieser Tag der letzte war . an dem sie einander so viele
Stunden lang , vielleicht für geraume Zeit der letzte , an dem sie
einander überhaupt sehen würden . Und sie empfanden beide ein

nagendes , brennendes Weh . Einen flüchtigen Augenblick lang
sprangen Zell -Karoleins Gedanken nach Elfi über . Dah sie in der
Stunde , in der sie ihn erwarten zu wollen versprach , so jäh abgereist
war , wunderte ihn maßlos . „Hysterisch"

, dacht« «r achselzuckend, ver -

spürte aber um Hellas willen «in befreiendes Gefühl im Gedanken ,
daß Elfi fern war . Vielleicht hätte diese Flucht ihn vor einer Woche
noch verdrossen und sogar in seiner Eitelkeit verletzt . Heute war er

gewandelt , heute kannte er dieses Gefühl nicht mehr , kein anderes
Weib mehr als das eine , das er liebte . Hatte er nicht ehedem sich
eine Liebschaft mit Hella gewünscht ? Heute begriff er es kaum mehr ,
heute war ihm diese Frau das Weib , das einzige , das man lieben
konnte . Seine Gedanken umkreisten sie , seine Augen suchten sie.

Und da kam sie .
„Ich möchte heute nur wenig mit Ihnen sprechen, " sagte sie

flüsternd . „Deuten Sie es nicht falsch ! Ich will es Ihretwegen
und meinetwegen so . Warum , werde ich Ihnen sagen , ehe ich gehe .

"

Sie verschwand in der Richtung der Ställe .
Zell -Karolein gehorchte ihrem Wunsche . Ihre Stimme , ihr Blick,

der Druck ihrer Hand — ! „Sie liebt mich," fühlte er und war

glücklich.
Die riesige Halle war ausverkauft , die Prüfungen begannen .

Zell -Karolein verharrte auf seinem Eckplatz. Wo er saß , wußte
Hella . Sobald sie ihn sprechen wollte , würde sie kommen oder ihm
em Zeichen geben . In der vierten Vorführung , dem „Sieger -Preis " .
sollte er sie wieder im Sattel sehen ' das wuhte er . Ader sie erschien
nicht auf der Reitbahn . Das gab ihm einen Riß . Was war da

geschehen? Am harten Pochen in seiner Brust erkannte er die Tiefe
seiner Besorgnis und seiner Liebe .

Rasch erhob er sich. Im gleichen Augenblick gewahrt « er sie .

Ihre Augen gaben ihm ein Zeichen . Er folgte ihr nach der Kantine .

„ Hier in diesem Lärm , unter den vielen Menschen . Frau Hella ? "

fragte er enttäuscht .
„Gerade hier . Unter vielen gehen zwei leichter verloren , Lärm

verschlingt selbst ein lautes Wort .
"

Er fügte sich .
„Warum reiten Sie nicht ? Sigurds wegen ? "

„Meine Hand ist zu unruhig .
"

Sie sahen einander an .

„Vielleicht muß ich Dienstag reisen, " sagte Hella mit erstickter
Stimme .

Cr fuhr zusammen . „Uebermorgen ? "

.Ja ."

..Wohin ?"

„Nach Partenkirchen . Zu dritt .
"

Ein beklemmendes Schweigen .

„Also Trennung ? " kam es dann in schwerem Ton von seinen
Lippen .

Sie nickte.
(Fortsetzung folgt .)

« leaep Desonderen anzeige.
"«c? !!U'e mor 8en 4 Uhr entschlief
^

'ängerern Leiden mein lieber
IjfJf' Schwiegervater , Großra 'er ,
Ô ffrater , Bruder , Schwager und

Ludwig Neck
^ berpostschalfner a . D .

Veteran von 1870/71
■̂ ter von 83 Jahren .

& r<* e . (Werder «tr . 65), Seatle -
> Eßgenstein , 14. August 1928
Die Hinterbliebenen .
Beerdigung findet Donners -

j
^chmittag v«2 Uhr statt .

0II Sinne des Entschlafenen
e ®an Kranzspenden unter -

V FW 171

Zur Beseitigung der

-Plage wen de man sich
an die altbewährte
und In allen vorkam »
wenden Köllen nnbe -
dingt letftungssähtge
Anstalt (10625)

D , « ® . U
Aoton © orin «« .

Ettlingerftratze 61,
Telefon :

Frail -, Smoking > Gel»
roS -» n»üge verleibt
ftrnn * Hea . © ortenfti .7.

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

Fri « Fischer ,
» aiserftr . 12« . Tel . 1073

Ii ^ der Reise zurück
5 !

1 ^ ;

l r Robert Weil!

4
jf
w

97

.tl»

#

ch

$

Dr . Neriich

F . H . 1525

Zahnarzt

leostr . 44 — Telephon 4850

Dr . Weiß
^öntgenfacharzt
^ Stadt . Krankenhaufes

2148 *

Original - 21604

Bade - Duplex
Sterilisierapparate
Einmachgläser
Stflirzeu gtöpfe
Eismaschinen
biliiest bei

EdmEDerhsrdriachi .
Inhaber : Frau
Frieda Eberhard
am Ludwigsplatz .

Achtung !
Wieder¬

Verkäufer !
Kunsiseidene (BRS
Brokatdecken

sind beute der richtige
Schlager . Herrl . M » -
ster. Preise ohne Kon-
kurrenz . Auswäris
Natvnahme . Bei Nicht-
passen Umtausch .

Hall « , Textilien ,
Karlsruhe , eUutfftr . 10

N
" d er Reise zurück ^

X Max Wolf
Jth,u . Geburlshelfer

8- 9 und 4- 5 Uhr
21519

Achtung !

Autobesiher !
Nebmc noch einige

Wagen sedr billig in
gute Pflege . Airgebote
unter Nr . N .H .lSft-t
an die Badisebc Presse
Filiale Hauvtpost .

Tüchtige
Schneiderin

suis» noili Kunde » .
Angeb . uni ff .H. 15(9

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

toinsi trug man Schleier
und Sch

um den Teint vor Sonne und Staub
zu schützen. Heute hat man es be¬
quemer. Zwei - dreimal am Tage etwas
4711 " Matt-Creme auf die Haut,

abends vor dem Schlafengehen eine
kurze Gesichtsmassage mit "4711 "
Cold Cream — und der Teint bleibt
frisch und zart trotz glühender Hitze.

Wind und Staub.
Das alt* Zeichen *4711 " und die blaxt-
goldenen Hausfarben bürgen für Qualität ,

•471tm Matt -Creme
So reinen Zinntuben zu RM —.60, I«—

CUutopf RM 1.50
"4l7il m Cold Cream

In reinen Zinntuben zu RM —.70, 1.—
Ib Glastöpfen &u RM - .75. 1.50, 2.50

■DlZa 11-
Creme

Gutgehendes

MtMMl
• 20 Pfund 8 .00 !Hk . irei Haus hier ,

Obsthandlung K. Theurer ,
2 i Welizienstraße 21. B980

Wtw ., 48 I . . engl .,
mit eis Wefdyäft und
schön Wobng . . tücht
Hausfrau , wünscht
charakterv . Herrn . Be -
amter od . Geschästsm .
bevorzugt , zwecks

Keirat
kennen »» lernen .
Offert , u . Nr .
an die Bad . Presse .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung d .
engl . Sprache . (B9Z2

ttaiserstrabe 134.

Grau - weik . lkävche«
zugelaufen . Abbolen
» lauvrechtstr .2» . 5)938

Welch . Pelzgesch . verg .
Polster - oder

Dekoratiousarbeit
a . Gegeurechu . (Pelz -
mantel >. Gesl . Aug . it .
@ 5348 a . d . Bad Pr .

Zu verlausen

in Bade » Bade » .
7 Zim .. Zeutralbcizg ..
gr . Zimmer u . Diele ,
neu erbaut , 800 >,, »
Platz , crböbte , ruhige
Lage , ctuisctl) . d . Stadt ,
Iiieil}o Wald 11. clcNr .
Bahnbaliestelle . (3976a

R . Schneider ,
B . -Baden -OoS ,

Wörthstr . 11. Tel . 241.

zu » ach«.
OSVS4 a .

ges . Aug . u .
d . Bad . Pr .

Lebensm .- gW -

u . Emiisegeschäkt
preiswert zu verkauf .
Angebote mit . 9)51412

au die Badische Presse .

Mehrere gute (3) 420

Wirtschaften
im Austr . zu verkauf ,
durch Jichann Rist ,
Karlsruhe , .tzaus -Tho
maslraftc 5.

Wohn - und
Cesch 'itlsha is

sof. zn kauf , gesucht.
Wvlmg . v . 0— 7 Zim .
mus , frei wert ». Ang .
erb . nut Nr . 6532H
an die Bad . Presse .

Sehe mein

Wohn- und
Geschäftshaus

inmitt . d . Stadt Singen gelegen , mit
2/3 Z . - Wvbnunacn . Lad . . Gart . , Auto -
Garage , dem sofortigen Verkaufe aus .
Offert , u . Nr . 4012« a . 6 . Bd . Pr . erb

Prima

Kaffee - Restaurant
in bester Lage eines bedeutenden Kurortes ,
sofort günstig , u verpachten . Ruch Einheirat
für 40 — 45j . , tüchtigen Geschäftsmann mögt .
Erforderliches Kapital 10—13 000 Jl . ISiU
Angebote unt . Nr . 115344 an die Bat ». Presse .

Geschäftshaus
in allererster Lage , mit gutgehend . Drogerie
und Samenhandlung , Fam .-Vcrhältnisse halb ,
sehr preiswert zu verkaufen . Kann in Bälde
bezogen werden . Anzahl . RM . 10—IS 000 .—.
Kaufpreis NM . 25 000 .— , Ittel . Waren . Nur
ernstl . Selbstküuscr wollen Anfrag , richt. an :

Wurm & CKarlsruhe i . B ..
Karlstr . 37. Tel . 37!>3 . F .H .1522

In Baden -Baden gut
eingeführtes

LesensniittelgeM
zu verkaufe » . Ange¬
bote unter Nr . RSÄW
an die Bad . Presse .

Gutgehende

MMSsl
v . gelerntem Mehger
zu pachten gesucht.
Hebern , kann jeder¬
zeit erfolgen u . Kau -
tiou gestellt werden .
Angeb . lt . Nr . P5065
an die Bad . Presse .

Ein neues

MlitoH
Mit Laden , 5 Schau
fettster , in gröberem
Orte in bester Lage
zu verlausen . Kernet
eine komplette

Meinem
MWIIW

mit sämtlichen SDfn-
schiueu , fast neu . Für -
niereinricht . . 6 Hobel
bänkc , zu verkaufen
oder zu verpachten
nebst Werkstätte mii
Lagerschuppen . Holz
norrat . Angebote um .
Nr . 4014a an die Ba¬
dische Presse .

Beschlagnahmesreies
2 Familicnhaiia

in Vorort v . iiarl >>
riche, mit Gas . Wass.
Elcktr . , Bad , Gartei .
u. B « upl ., stcuersre !
I Wohnnng bczb ., bei
10 000 M Auz . zu vks
Preis 23 000 M . An
geböte unt . Nr . RS267
au die Bad . Presse .



Seite 10. Rr. SJk. . „Badische Presse" (Abend -Ausgabe ) Dienstag , d«a 21. August Hol

Anläßlich
meines Erönnungs - MuiS 'tArS

lO %
Wäsche - Spezialgeschäft

Hr . Fabrikation
ggj [| gQ [{

Amallenstr . 4 »
Maßanferligune Ecke Hirschstraße .

Amtliche Anzeigen

Straßensperre .
In Zlibäniderung « nserer Berfüguna vom

W . 0 M . wirö die Landstraße Nr . 13, Karls¬
ruhe —Stuttgart , auf brc Strecke von km
6 .970 WS 7,100 , d . t . zwischen DurlaÄ
« tt» Grötzingen vom 22 .- 28. ?ltytttfj _ d .
iwflen Erneuerung der Straßendecke
Fahrzeuge mit mehr als Z Tonnen Gesamt -

für a
M . . . Gesa « ^geimcht In der Zeit von 6—19 Ufcr werktags

gesperrt . Soweit Fahrzeuge »ug <lassen sind ,
Surfen Fuhrwerke nur im Scoritt und
Kraftwagen nur mit höchstens 10 K'ilo-meter
GesSwinÄdgkeit Orte Sverrstreck « befahren .

Umgehungsweg : WelM >rtener Strafte w
Durlach , jenseits der Bahnttni « rechts ab
über Grötzingen . (21o07

ZnwiderHandlimgen tverden gemäß 8 121
P .-Str . -G .--B . mit Geld bis zu 60 NM . oder
mit Hast bis wt 14 Tagen bestraft

Karlsruhe , den 18. August 1928. O .-Z . 72.
Bad . Bezirksamt — « 6t . IV .

Slratzensperre.
N achstehen »« Straften strecken wenden wegen

Erneuerung der Wakdecken in der beigesetz¬
ten Zeit tverktags von 6— 19 Uhr für alle
Fabr »cuge von mehr als 3 , Tonnen Gesamt¬
gewicht gesperrt ; auch dürfen , soweit Fahr -
»enge zuaelassen sin» , die nachgenannten
S -verrstrecken von Fuhrwerken nur im
Schritt un » von Krastwagen mit höchstens
10 km Geschwindigkeit befahren werden :

1. Landstrafte IS . Karlsruhe — Stuttgart ,
km 13 000 bis 14,042 , zwischen Möl¬
lingen und Kleinste inVach , vom 2g.
August bis zum 4 . September .
Umgehnngswea : Durlach Ettlingen ,

Langensteinbach , Klctn -steinbach .
3 . LanNtrafte Nr . 11 . Berabausen —Seil¬

bronn . wtfh' t&cit Berghausen und Joh¬
lingen km 2 .0 bis 3.7 vom S bis
14 . Sevtember . „ mUmgehungsweg über Grötzingen —Wein

garten .
Zuwiderhandltrnsen werden gemäß ? 121

P -Str .-G .- B . mit Ge >ld bis zu «0 NM oder
mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 18. August 1928. O . -Z . 71.
Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

Zwangsversteigerung.
Am Mittwochs de» 22 . « »tauft ISS« , na «

mittags 2 Ubr . werde ich in Karlsruhe im
Psandlokal «. Herrcustrasie 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :
^ '

2 Souve mit Gummi . 4 MeitsSttel , 1 Sai -
telständer , 2 Einfpännerschlitten . 1 Kredenz .
2 Schneidernähmalchinen , 1 Schnellwaage , 1

Zum Vertrieb meiner
bekannten Pasama
Fabrikate «Backtücher .
Dressierbeutel,Berufs
kleidnng ) gegen hohe
Proviston Bertreter
gesucht , d-ie bei der

BacKerKunaschait
gut eingeführt find .
Paul Sapvelt . Magde¬
burg . Steinstr . 9/10.

(K53SS)

Tüchtige , selbftiwdlgc !

Heizungs¬
monteure

perfekte Schweißer ,
gegen guten Lohn in
dauernder Stellung
sofort gesucht . (4011«

Rcinhold Marx ,
Baden -Baden ,

HetznngS - u . fanitärc
Anlagen .
Tüchtiger

Herrenfriseur
kann stch im Damen
fach ausbilden . Ange
böte unter Nr . ZS3VV
an die Bad . Preise .

Masseuse
für Gestcht u. Körper
sofort gesucht ( Karls¬
ruhe ) . JahreSstelle .
Angebot « u . Nr . S1413
an die Bad . Presse .

Ständig «
Neueingänge
Im P & 4

. ffVj

Oardinen - Spezialhaus
Waldstraße 33

iregenflber dem Coloaseum

DI «

Bezirks-Vertretung
für Karlsruhe ist an einen Herrn zu ver -
geben , der bei Installateuren . Elektro - Ge -
schäften . Industrie eingeführt ist . Ich fabri -
ziere elektr . Heizkissen , Heizkörper , Lötkolben
etc . Angebote an : (4003a )

Friedrich Wihner .
Ebersbach/Fils . ( Wiirttbg .)

HlllltHINIIIIIII
vertraut mit Klcineisen - :
waren,landwirtschaftlichen 5
Artikeln , Haus - u . Kiichen - i
geraten , perfekter Rechnet |
u . Maschinenschreiber , im :
Alter von 19—22 Jahren I
von modernem Großbetrieb -
bei guter Bezahlung ge - r
sucht . Angebote unter :

: Chiffre 401)1 a an die Ba - §
: dische Presse .

BAUFÜHRER
möglichst mit abgeschlossener Schulbildung ,
nicht über 45 Jahre alt , erfahren im Kal -
kulationS - und Abrechnungswefen , zur selb -
ständigen Führung eines Baubetriebes ver
sofort gesucht . Neuzeitliche z bis 4 Zimmer -
wohunng kann bei Bewährung auf Wunsch
zur Verfügung aestellt werden . Bewerber
wollen Lebenslauf und ausführlichen Nach -
weis über ihre bisherige Tätigkeit unter
Nr . 21527 an Me Badifche Presse einsenden .

»«iv 5FPPJPPH6cI# 2 ^ WWWP
schränke !

"
!dene

^
Herrenu

'
brl

'
Klavier . 1

Bücherschränkchen , 1 Nähiischchen
^

1 Kuh (Bleß ) . sowie 1 komvlette Hühner
farm . bestehend aus : » Hiihnerhauser . zirka
M0 m Drahtsauu . 2 Futterkasten . Werktisch
Knochenmühle . Dezimalwaage mit Gewichten .
5 Hiihnertransoortkvrb « . 1 Brutapparat . 232
Hühner un » 8 Sahnen (Lehhorn ) , 7 Glucken
mit zirka 60 Jungen . 1 Hund mit Sdtte .
u a . m .

Di « unter B verzeichneten Sachen werden
an Ort und Stelle versteuert Ort und Zelt
der Zirsa -mmenkunst wir » tm P,an » lokale
bekanntgegeben .

Karlsruhe , den 20 . August 1928 .
RS mmele . Gevichisvollzieberanw

Die Gemeinde Gr «s
fern (Amt Bühl ) ver -
kauft >»i SubmtssiouS -
tvege einen i '/i Jahre
alten

Farren
Angebote auf Lebend

gewicht sind bis Don
nerStag , den 23. Aug
1928 , vorm . 11 Uhr b
Bürgermeisteramt ein
zureichen . (4016« )

Geldeinzug
sicher und billig .
Treuh . - n . Rechtsbüro
Breuuer .Stadt O .JnsP .
rr. D . , Sliufftrafi « 29a ,
Telefon 5974 . (FH1523

Teilhaber
gesucht .

Flotter GürtneveMe -
triei » in d . Nabe einer
Großstadt sucht zum
Aufkauf von weiterem
Gelände und Ausbau
des Betriebs einen
stillen »der tätigen
Teilhaber mit einer
vinlage von 15 000 VS
25 000 Angebote
unter Nr . 2>l4S5 an
die Badische Presse .

Rmk. 2500 .-
f . 2. Hypothek gesucht,
10 % Zins pro Amto .
Steuerw . 40 000 Rm .
Vorrang nur 1000 .—
Rmk . dch. Hochhäuser ,
Treuhand büro , Hirsch -
strafte 11 , Telef . All .

(FH1526 )

19 000 bis
20 000 GM .

t . Hypothek ge¬
sucht zu » - 11 Proz .
Zins auf Rentehaus
in Karlsruhe im
Schätzungswert von
Rm . &5 000 .— Angeb .von Selbstgeber erbet ,
unter Nr . 2149? an
die Badische Press «.

2—8000 Mark
von Geschäftsmann
gegen 127° Zins nur
von Selbstgeber ge-
sucht . Sicherheit kann
gestellt werden . Ange -
böte » nter Nr . » 5809
an Mc Badische Presse .

500 Mark
von mittl . Beamten
aus 1 ^ ahr gesucht .
Hoher Zins . Sicher -
heitsleistung . Angeb .
unter Nr . » 5922 an
die Badische Presse .

200 Mark
geg . Zins . Sicherheit
u . monatliche Rück-
Zahlung gesucht . Auge -
böte unter Nr . 2)5274
an die Bad . Presse .

Rm . 4000 .—
aus Ig Geschäftshaus ,
in Nähe jtarlsruhe ,
als 1 . Hypothek sosort
gesucht . Angeb . « nter
$ 5333 an b . Bad . Pr .

Herren
mit guten Verbindun¬
gen zu Handel und
Industrie in Karls -
ruhe sür Sondersache
sosort gesucht . (21541 )
Meldungen Mittwoch

Nachmittag 2—4 Uhr
Karlfriedrichstr . 18, pt .

Siiljjewandter
Korrespondent

ttrit reichen Erfahrungen ans
der Metattivareiiindustrie

sitr bald gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisab -
fchriften Referenzen . Gehaltsansvrü -
cheu , Lichtbild u . frühestem Eintritts -
termin unt . K . R . 288 au Ala -Haasen -
stein & Vogler , Mannheim . (A2284 )

AufornoMl - Monleur "
Garagenmeisier

gesucht . ES wolle « sich nur Leute melden
mit langjäbr . Praxis , welche gewissenhaft und
energisch einen Garagen - und Werkstätten -
Betrieb leiten können ^ Ausführliche Ange -
böte mit Gehaltsansprüchen unter Nr . A5099an die Badische Presse .

z Dainen -frisenre
oder Friseusen

nur gute Kräfte . persofortgesucht

Emil Hlär

IliiSil . HefiTcnlrifeur
Ä '

boi öuiem Lohnä
oder später gesucht .

Krank .- n . Inval .-Vers . frei .
Angebote unter Nr . » 5352 an dieBad . Presse erbeten .

! « rftofctm , 31 Jahr «
1alt , mit mehrjähriger
lausm . Tätigkeit , sucht
Stelle «US

Filialleiterin
j ob . ähnl . VertrauenS -
' Posten , evtl . auch als
Kasslerertn . Kaut , kann
üestellt werden . Ange -
böte unter Nr . MSZ37

I an die Badifche Presse .

Vertrauensposten
Für kl . Büro wird

intell ., nur junges
Fräulein gesucht

mit guten Kenntnissen
in Stenogr ., Schreib -
masch . tt . Buchhaltg . ,
die nach Einarbeitung
elbständ . zu arbeiten
m Stande ist.
Angeb . mit Angabe

der Gehaltsansprückte
unter Nr . R5S12 an
die Badtsche Presse .
Suche aus sosort oder

1 . Sept . ein einlaches ,
tüchtiges Fräulein als

Verkäuferin
tn meine Brot - und
Feinbäckerei . Dasselbe
muh schon ähnlichen
Posten bekleidet haben .

Angebote mit Bttd
und Zeugnisabschris -
ten an (4009«)

Gig . Rlegler ,
Brot - u . MnbSlkeret ,

Heidelberg ,
Hauptstraße Nr . 39 .

Tücht ., branchekundige
Verkäuferin

per sofort oder auf
I . September für erst .
Ausschnlttgeschäst ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 4004a an die
Badische Presse erbet .

EinsacheS
öerviersraulein

zur Aushilfe gesucht
sür 3—4 Woeheu .
Oberländer Weinstube ,
Akademiestr . 7 . (» 967

Gesucht für 1 . Sep¬
tember ein tüchtiges ,
zuverlässtges

MimMÄen
da ? kochen kann . Gute
Zeugnisse erforderlich ,
da Dauerstellung . Be -
Werbungen unter Nr .
?t484 an die Badische
Presse erbeten .

Suche z. 1. Oktober

gute Köchin
bei hohem Gehalt in
mod . eingericht . Haus
Zeugnis und Bild er
beten an Frau
Fabrikant Udo Hoes » ,
Gernsbach in Bade » .

(4002a )
Tüchtiges

Mädchen
für Küche tt . Haushalt
auf l . September ds .
IS . gesucht . (21503 )
Gasthaus z. Drachen ,
Karl - Wilhelmstr . 10.

gesucht f. kl . Haush .
Frl . ehrl . u . sleih . m.
Kind n . ausgeschl ., f.
sof. gesucht . Off . unt .
PZ2SS a . d . Bad . Pr .

Zunges Mädchen
flink u. ehrl ., in saub .
Geschäft zur Aushilfe
für nachmitt . gesiicht .
Angebote unt . 35334

an die Badifche Presse

Mädchen
welches schon in gut .
Hawse war und gute
Zeuguisse besitzt, für
sofort tn kl . ga -
mtlte gesucht . Borzu -
stell, zwisch . 5—6 Uhr .
S0l # c, Gartenstr . 1 ,2. Stock . (FW167 )

Buchhalter
Ende 30er , verheir ., v .
Arbeitskraft , m . mod .
Methode bertr ., selbst .,
btlanzs ., tn Betriebs -
buchf . . Kassa -, Bank -
berk . bew . , fl . Brief » . ,
mehri . praltifche Er -
fahrung in Stcuerfach .,sucht eutsprech . Stelle .
Gesl . Zuschrift , u . Nr .« 5184 an d . Bad . Pr .

Zräulein
17 Jahre aU . da » 1
Jahr mit gut . Erfol ,
die Stäüt . Handelsfi
besuchte , vers . mit a
oork . Büroarb . , sucht
per sofort evtl . später
r>asscnde Stellung .

Angeb . n . Nr . « 895
an die Badische Presse .

Bertrauenspolten
gesucht

(Ehef - Vertretg ., Kasse
etc . ) Kaution ebentl .
Jnterefseneinlage bis
10 000 Mark . Ange -
böte unter Nr . « 5286
an die Bad . Presse .

Chausseur -Eärtn.
22 Jakire alt , sucht in
der Hv .mat Stellung .
2 Jahre FahrprartS ,mit Reparaturen Per -
trau «. Biel in Grob -
stadt (Dresden ) gefah¬
ren . Zeugn . zur Ver -
fügung . Auch auf Lie -
fer - od . Reisewagen .
Werte Angeb . erbittet

Alfred Groinann ,bei Dr . Mkider ,
Langensalza b . Erfurt .

Junger Mann , 30 I .sucht

VolonMstelle
im Autofach (kostl. nur
vonnittags . Angebote
unter Nr . F . H . 15Z4
an die Badisch « Presse ,Filiale Hauplpoft .

Junge , selbständige
Schneiderin

mit Gesellenprüfung
und sehr guten Zeug -
niss ., besttzt auch gute
Kenntnisse in Steno¬
graphie n . Maschinen
schreiben , sucht pass.
Wirkungskreis . Würde
auch Im Laden oder
Büro mithelfen . Gesl .
Angeb . u . Nr . KS310
au die Bad . Presse .

« ch»n « ruhige
4 3ini -Wohnung
mit Bad u . Zirbehör ,
in Neubau , aus 1.
Oktober »u vermieteu .
Oststadt . Zu erfrag .
Rintheimerstralie 22,
t . St ., rechts . Telefon
Nr . 6606 . (21501 )
Zu vermieten be -

Xblagnahmefr . herrsch .
4 Zimmerwohng ., da -
runter Wohndiele , Etz-
, immer mit eingebau -
ten Möbeln . Zu er -
fragen unt . F . ^ . 1501
in der Bad . Presse
Filiale Hauptvost .

Beschlagnahmesreie
schöne , sonnige » L .»
Wohng .. kein Bisavis .
NenbausGenehmigung

Fremden,uzug ) aus
15. Sept . evtl . auch
auf 1 . Okt . , u verm .
Räber , bei A . Kieler .
Suielingen .Reinmntb -
stratze 22 ( BSOZ)

Haustochter
sucht Stelle , dieselbe
ist tn

Kinderpflege
ausgebildet .
Angeb . n . Nr . F .H.

1505 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Ehrliches
Mädchen

sucht Stellung in kl .
Wirtschaftsbetrieb sür
Haushalt u. Servieren
in Karlsruhe bei gut .
Behandlimg . Aitgcbote
unter Nr . 4007a an
die Badifche Presse .
Aelteres . selbständig .

Mädchen sucht Stell «,
auf l Sept in klein .
Haushalt . Gute Zeug
ntsse vorhanden . An
geböte unt . Nr . X5823
tn die Badtsche Presse .

Nebenverdienst.
Jg . Frau sucht Be -

schäftig . i . l . schritt ! .
Arbeiten . Angeb . unt .
F .H .1502 an die Bad .
Presse y » . Hauptpost .

Bess . Mädchen
im Haushalt voll stand
perfekt , sucht Stelle
nach auswärts In Ge -
schästsbaus . evtl . auch
zur Mithilse im Ge -
schäst . Ang . u . Z53LV
an die Bad . presse .
In welchem Friseur

gefchäft könnte Anfän
gerin Freitags und
Samst . unentgeltlich
Beschäftigung

finden . Gefl . Ange -
böte unter F . H . 15L0
an die Badifche Presse ,Filiale Hauptpost .

Aeutzerft tücht ., gcwlsscuh . Fr »n ans gut .Fam .. m . erftkl . Zeugn . u . Empf ., sucht selbst .
Wirkungskreis

Filialleltcrin . Feinkost . Zig ., Schokol . etc .mogl . u . kl Wohnung . Kaution k. gest .werden ev . spat . Uebernahnie . Kauf . Offert ,unter Nr . C53 » « an >ie Badische Presse

Fabrikgebäude und
Pracht » . 5 Z .- Wobng .
mit elettr . L . tt . Kr .,
n . Büroräume , z . vm .
Angeb . u . Nr . 2V77V
an die Bad . Presse .

7 Zimmer-
Wohnung

beschlagnahmefrei ,
hochmodern , in erster
Villenlage . m . Garten ,
Trambahn , n . Mühl
burger Tor . sofort zu
vermieten . Angebote
»nter Nr . 2115« an
die Badisch « Presse .

Wohnung
VK Zimmer, ;^
Bad tc « 2. Stock in
bester Meststadtlaae
<ttt > sofort tu ver¬
mieten . Näheres
Marlin - las , « Ott . ,
Tel 4 «7«. 21515

Wir sacht n für sofort (A2285

Anfängerin ,
die Im Maschinenschreiben schon etwasbewandert . Schriftl . Anaebote mit Lebens -
inut und Gehaltsansprüchen an Verein
Creditrelfornn . KaSserstr . 141 .

Reklamebüro
sucht mehrere (BÜ3SS

Nreiienschreiber
M . Maler ,

Düsseldorf Eller 14.

Gii»sl.MeilzUleMtil
für

junge
Arbeiterinnen

im Alter von 14— 16 Jahren . Etn -
stelliiiigen jeweils Montags und Don -
uerstags vormittags um ü8 Uhr .
Meldung beim Pförtner . (21543 )

Karlsruher Parfiimerie - n » d
Toilettesciscu -Fabrik

Z . MssSSStt . G.M.H .S .

Kaufmann
erste Reisekraft , 25 I .,
mit Führerschein 1 u .
Zd , in ilolonialwareu -
» ud BäckercigeMisten
Karlsruhe u . Umgeb .
best , eingeführt , sucht
stch per sosort zu ver -
ändern . Angebote u .
N5338 an d . Bad . Pr .

Lager - und
Fehrihions-räiime
in verschtud . Größen ,
am Rheinhasen gele -
gen , m . Gleisanschluß ,
per sosort oder später
gtinstig

ZU vermieten .
Anfrag . u . Nr . 214M

an die Badifche Presse .

Groß , mechanische
Werkstätte

Nähe Frei bürg i . ® r „welche seither als Ma -
schinensabrik btrieben
wurde , mit sehr guterhaltenen Maschinen
per bald zu vermieten .Gute Kundschaft und
Zw«i schöne freie Woh -
nungen vorhanden .Angebote unt . P H
Z4» l an „ Obanex "
Freiburg k. Br . . Kai -
ferstrafte 47. (A2282 )

Herrschaftlich « g Z . .Wobuuua Nähe Krau ,teuyaus , bochparterre ,sofort »u verm . Preis
M Jt . Angeb . nnter
D5816 a . t) . Bad . Pr .

4 Z .'MNIW .
( Neubau ) , u vermiet .
Marie -Älexandrastr .44
Nähe Bahnhof , sind
gr . 4 Zim .- Wohng . m .
Etagenheizung . Bad .
Mansarde und allem
Zubehör , p . 15. Sept .
od« r 1. Okt . zu ver -
miete » . Daselbst ist

l gl. £ööen
ebener Eingang , mit
Geschäftsräumeu . Ga -
ragen , gr . Hof . sür
Metzger passend , und
Wohng . zu vermieten .Erfr . am Platze , bei
Weber . (2150»)

sucht man am besten durch eine kleine
Anzeige in der Badischen Presse , die
durch ihre dichte , von keiner anderen
Zeitung erreichten Verbreitung in Karls¬
ruhe , sowie im ganzen Land alte Vor¬
aussetzungen für den Erfolg derartiger
Ankündigungen in vollem Maße erfüllt .

Bier Bliroriiume
Nähe Westbahnhof . so
fort zu Wim . Ange¬
bote unter Nr . N5317
an die Badische Presse .

Beschlagnahmefrei «
3 Zim .- Wchnmg
(m . Bad ) , a . 1 . Okt .
zu verm . W « iherseld ,
Belchenstr . lg . III .

( 93946)

3 ZiNI .-MHNltNg
Küche . Zubehör , t . fl.
Hause an kl . wohnber .~ am . zu verm . Näh .

tesanienstr . 49 . III .
(B947 )

Lager und Büro
od . Werkstllttr sofort
zu vermieten . (FW157
Schützenstrabe «S, II .
Wegen Wegzug gebe

sofort kl . z Z .-Wohn .
Nähe Hauptvost . mit
kompl . Möbeleiur . ab .
Sehr mähige Miete .
Ana . unt . Nr @5318
an die Badische Presse .
Belsortstrasie 1« . II ..

ist ab 15. Sept . eine
hübsche Wobnnng . 2
Zimmer m . 2 B ., Ver¬
anda . Küche , möbl . zu
vermieten . (21445)

Scheune
mit 2 Stallungen , el .
Licht . Wasser , geeign .
sür Lager , zu Venn .
Fichthaler , Karlsruhe
Beiertheim , Made
Alerandrastr . 43 . B92Ü

Garagen ,
SiMlbortn, « ;
(b. vteickisitr .) sosort
oder später *ts ver¬
mieten . Näheres
» -»selbst vart ., tts .
Tel . 4ti7 » . 21513

2—3 Zimmer
in bester Lage West
endstratze , mövl . oder
unmöbliert , sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . ANA an
die Badische Presse .
2 gut möbl . Zimmer

gut passend für (BS37
Büro oder

PraxiSzwecke
mit el . Licht u . Tele -
fonanlage , in guter
Lage , direkt an Halte -
stelle d . Elektr . Näher .
Jollvstr . 1 . Ecke Karl -
ftrabe .

Grobes . l«« r«s
Zimmer

mit Küchenbenüvg . u .
Keller , au ruh . Mieter
abzugeben . (21517>
» indotsstr . U . Htb . II .
2 schöne leere Zimmer
mit Küchenbenütz . , an
kinderl . Ehep . zu vm
Tullastr . «7 . 4 . St .. r .
Weu ban . ) (B9S « )

Geräumig . Zimmer
möbliert (Ferusprech .)
zu vermieteu . (B821 )

Kaiserstr . 18 «. III .

taüen <s
Belm Hanvibahnhof , ist modern

Laden m . Nebenränmen . 2 Schau '"^ ?. I
zu vermiet . Ang . unt . N5318 a . i - s

HerrsckiitlicM
5 Zimmer

mit allem Zubehör und
in guter Westatadtlage auf 1-°

zu vermiete 11
Angebote unter Nr . 2l53lj ^
die »Badische Presse " ei

' "

SeMM . ioSn »!!
Nähe Muhlburg . Tor . mit S Ziw ^
etc ., zu vermieten . Angebote uul »
an die Badifche Presse .

u . öchlllsziN .
zu vermieten . FHlölS

KriegSstratze 158 , II .
Schön möbl . Zimmer
el . L ., a » sol . H . zu
verm . Schübenstr . 79.
II . Stock . (g .W .166)

Zimmer
frdl . möbl .. el . Li « t .
sos . zu verm . (B9SS )
Garteustrake Si . pt .

Gut möbl ., großes
Balkonzimmer

m . el . Licht , in ruh .
Hause zu vermiet . bei
Zimmermann . Katser -
Alle - 119 (B940 )

Möbliertes Zimmer
jtt vermieten . (35966

Akademiestr . 7 .

Allmiisle
<S . b . Hochwald «el .,

ruh . Zimm . m . 1 o . 2
Bett ., vm . G . Wolber
sen . m Schiltach .

(4006«)

Wolinunystaufcti

Wohnungstausch
Gröhingen — Karlsruhe
Schone 3 Zimmer -

Wohnung mit allem

fubehör , in freier
age , mit Garten , ge-

gen kleine 3 od . große
2 Zimmerwohnung in
gut . Hause z. tauschen .
Angeb . u . Nr . 1531 !»
au die Bad . Presse .

Wohnungstausch .
Tausche schöne Drei

zimmerwohnung gegen
schöne Zwei ^iminer
Wohnung . Westsl . bcv .
Anzus . 4—7 U . (BS08
Kriegsstr . 161 , III , r

Möbl . Zimmer , zentr .
Lage , el . Licht , sehr
schöne Aussicht , sür
25 Mk . zu vermieten .
Zu erfrag , u. OÄiS )

in der Bad . Presse .
Alleinstehender , vor -

nehnter Herr findet

gemütliches Seim
in herrlich gelegener
Villa (Höhenlage ) in
Baden -Baden . Gefl
Angeb . n . Nr . MWa
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer sof.
»u verm Schillerst ? .
23. IV . St . (ft .S . lfiOB
Einf .̂ mobl . Zimmer

a . 1 . « ept . Hill. , . vm .
Werderftr . t>8. in . l .

( F . W . 162!
Schönes , fonn . Mau
ardenzimmer an sol .

Frl . oder Herrn billig
auf 1. Sept . zu verm
Gervinusstr . 7 . I . . r .

( BS11 )
Gnt möbl . Balkon, . .

el . L . . Flurbel . . ruh .
Lage , ab 1. Sept . zu
om . Muhlburg . Hardt -
str . 70. Ii . St . r

«F . H. 1507 '
Schön möbliertes

Balkonzimmer
per sofort oder iväter
ut vermieten , eventl .
mit Telefon . Kaiferstr .
40. 1 Treppe . (B93S )
« iöbl . Zimmer , el . L.,
sof. zn Venn .
Lessingstr . 43, 3 . Stock .

(SB951Q
Gut möbl . Ztm ., el .

L . zu verm . (FH1512
Boeckhstraße 40, II .

Durlach —Karlsruh « .
Suche in Turlach

4 Ztminerwohnutig tn .
Zubehör , gebe eben¬
solche tn Karlsruhe .
Weltstadt (Preis 68 M
in Tausch . Angebote
unter Nr . £ 5298 an
die Badische Presse .

Wohnungstausch
Gesucht : i —z Zlmtn -
Wohnung . Weststadt .

Geboten : Große 2 Z -
Wohnnng ( Mani . ) ,
Ncihe Hauptp . Ang .n .
O.534l a . d . Bd . Pr .

m s m
I . kdl . Ehepaar sucht

I leereS Zimmer und
Küche oder m . Kochge -
legenheit . Angeb . u » t
P53 >z a . d . Bad . Pr .

Moderne ,

z z,w°jj
tveststaW ,
geböte mit (6j
>er Nr .
Badiscl >e

Wolw » «^'

3
Slitgcö - »Sw *1

SÄjfefk
2 « ■ ' £
mit Kü<»e O

AS " . ■> 5«
KZwS^ i- - 1

2 Zi« .,Ä
Bad . mSfll '. C ' '5

Angcbott »
jn ,

*ssf< 5
g & BAtSi
1. Sepl
digcm
mieten

mit Bad C ' f vt" (i ül '

mieten ffj 11ar - m % 1
böte «»a W »

'
an t»le_g ^ r £rtllll 5

2 ZiM. m
ruh . St
zu miet . ß' ' -gwKZT

kn
TO 8 *
' toi ins
oder

'
Tt

'
}3iwM« sf>

GeslilSt niiri ;
, Möbelein »'

wie cwfach f„ f •
Siinwct » «

, . t '
p !#j,

Westst . C>'I -
B5824 « -

Sfrf ®

wird per Herbst nur
herrschaftliche

•t *' '

herrschaftliche _ - f .

5-6 Z. -Wohng-

1 - 2 Fam . -Ha «
;

in guter Stadtlage .
Inschriften unter : W - i

Badische Presse erbeten
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